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An dem vierten preußiſchen Landgemeindetag im
Plenarſaal des Reichstages nahmen u. a. Reichs
miniſter Dr. von Keudell, Reichsfinanzminiſter
Dr. Köhler, Reichsernährungsminiſter Schiele,
preußiſcher Jnnenminiſter Grzeſinfki und preußi
ſcher Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger teil.

Bürgermeiſter Lange, Weißwaſſer, betonte in
ſeiner Begrüßungsanſpräche, daß man ſich mit drei
Fragen in erſter Linie zu beſchäftigen habe, mit der
Reichsfinanzgeſetzgebung, mit der Ver
denen und dem Reichsſchul-geſetz.
Reichsinnen miniſter Dr. von Keudell
führte u. a. aus: „Gegenübher dem, immer wieder
neuen Heranſtürmen gewaltiger Aufgaben und
ſchwierigſter Probleme iſt es unſere geſchichtliche Auf
gäbe, eine wirkliche unabhängige uneigennützige, ſach
liche, das Politiſche auch einmal in den Hintergrund
tretenlaſſende Selbſtverwaltung unſerem
Vaterlande zu erhalten. Wir können auf die
Mitarbeit aller Kreiſe nicht verzichten auf politiſchem
Gebiete, aber auch nicht auf dem Gebiete der Selbſt
verwaltung. Helfen Sie uns, daß die Selbſtverwaltung
uneigennützig und unabhängig bleibt, dann könnenwir ſer ſein, daß die ſchweren Aufgaben ſachlich zum
See der Gemeinden und des Vaterlandes gefördert
werden.

Innenminiſter Grzeſinski
verſicherte die Gemeinden des Intereſſes der Kom
mungſaufſichtsbehörde. Das Schickſal der mehr als
25 000 Landgemeinden mit 12 Millionen Staats
hürgern ſei ſelbſtverſtändlich Gegenſtand der Aufmerk
ſamkeit für die Staatsregierung, denn die Schulung
in der Gemeindeverwaltung ſei gleichzeitig die Schulung

zum Staatsbürger. Der Redner e daßPreußen bei der endgültigen Regelung des Finanz-
gusgleichs auch dafür ſorgen werde, daß die große

al der einen Gemeinden zu ihrem R ine a ihrem Rechte kommt.Andererſeits mahnte er auch die e e
ſelber Anregüngen zu Gemeindezuſam-
menſchlüſſen zu geben, wo die einzelnen kleinen
Glieder nicht leiſtungsfähig genug ſeien. Die Aus
ſchließüng eines Teiles der Bevölkerung von der
öffentlichen Betätigung in den Gutsbezirken entſpreche
nicht dem Begriff der Selbſtverwaltung Eine
baldige Verabſchiedung der Landgemeindeordnung im Landtag hält der Mi
niſter für notwendig und möglich. Erappellierte zum Schluſſe an das Solidaritätsgefühl der

emeinden dem Staate gegenüber.

Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler
nahm dann das Wort zum Hauptvortrag über
Skeuervereinheitlichungsgeſeß und Be
földungsreform. Der Miniſter ging zunächſt
auf die Entwicklung der Finanzgeſetzgebüng in Reich,
Ländern und Gemeinden ein Trotz der Vereinheit
lichung der Bewertungsgrundſätze herrſche aber bei den
Realſteuern noch eine er ſtaun liche Bunt-
ſſcheckigkeit. Darum habe die Finanzausgleichs
novelle beſtimmt, daß ein Steuervereinheit-
lichüungsgeſetz zugelegt werden ſoll. Was durch
die Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe in den Laän
dern gerechtfertigt ſei, müſſe bleiben. An einer öden
Uniformierung habe keiner ein Jntereſſe; Ver
ſchiedenheiten aber, deren Angleichung ohte Gefähr
dung der Intereſſen der Länder und Gemeinden mög
lich ſei, müſſen verſchwinden. Die Wirtſchaſt habe ein
großes Intereſſe daran, daß ſie die Realſteuer
belaſtung überſehen könne; an der Uberſichtlich-
keit der Belaſtung hätten aber auch die Steuer
gläubiger ein Intereſſe. Bei den Dawes Verhandlun-
gen häbe die Frage nach der Geſamtſteuerbelaſtung
Deutſchlands eine große Rolle geſpielt. Deutſchland
braucht vor einem Vergleich der Belaſtung ſeiner

Bürger mit derjenigen in jedem anderen Lande der
Welt nicht zurückzuſchrecken.

Die ſteuerliche Belaſtung der deutſchen Bürger
exreiche das äußerſte Maß

deſſen, was einem durch einen langen Krieg und durch
die Laſten des Verſailler Vertrags geſchwächten Volke
zugemutet werden könne. Es könne gar keinem
Zweifel unterliegen, daß die Realſteuern
vielenorts eine drückende Belaſtung
der Zenſiten darſtellten. Das Tempo einer
Senkung werde gewiß durch die Rückſichtnahme
auf die berechtigten Intereſſen der Länder und Ge
meinden beſtimmt ſein. Es ſei natürlich einſeitig,
lediglich vom Abbau der Laſten zu reden. Wir müßten
auch

an eine Beſchränkung der Ausgaben denken.
Der Miniſter erinnerte daran, daß der Geſetz

entwurf aus vier Geſetzen beſteht, Grundſteuerrahmen,
Gewerbeſteuerrahmen, Gebäudeentſchuldungsgeſetz und
einem Geſetz über die Anpaſſung des ganzen Steuer
verfahrens Die Geſetze ſeien örganiſch miteinander
verbunden Sowohl die Grundſteuer als auch die Ge
werbeſteuer hätten ihren Charakter als Landesſteuer
durchaus hehalten. Die Länder und Gemeinden ſollten
durchaus frei und unabhängig vom Reich die Höhe
der Steuertarife feſtſetzen können. Sie hätten im
weiteſten Umfang die Möglichkeit der Angleichung an
die beſtehenden beſonderen Verhältniſſe. Selbſtver
ſtändlich müſſe es das Ziel ſein, auch die Real
ſteuern möglichſt nach dem Gewinn zu
zahlen, denn keine Steuer könne auf die
Dauer aus dem Vermögen gezahlt wer
den. Für die Grundſteuer ſolle künftig lediglich die
Abſtellung auf den Wert in Betracht kommen, wobei
ein Einheitswert für das ganze Reich zugrunde gelegt
werden ſolle. Jm übrigen habe ein ſcharfer Tren-

e e

nungsſtrich zwiſchen Grund und Gewerbeſteuer ge

Sonnabend, den 12 November

ler fordert
Zniniſterreden auf dem 4. preußiſchen Tandgemeindetag

Die bedrohte Beſoldungsvorlage
Die erſte Leſung des Beſoldungsgeſetzes

Die Haushaltsausſchußſitzung am Frei
tag, in der die Beſoldungsvorlage weiter beraten
werden ſollte, nahm einen i die
alb der Regierung äußerſt intereſſanten Verlauf.
as Beſoldungsgeſetz wurde Paragraph um Para

graph horgenommen, aber alles Weſentliche
Wunſch der Regierungsparteien zurückgeſtellt. Glei
in der Frage der Penſionare und Hinterbliebenen,
u der die Demokratiſche Partei gemäß ihren Zue im Wahlkampf einen Antrag geſtellt hatte,

waren die Regierungsparteien außerſtande, ſich zu
äußern. So mußte dieſes ganze Kapitel zurück
geſtellt werden. Ebenſo ſah es aus mit dem An
trag des Reichsrates, der als 39 a in der Vorlage
ſteht, und der den Ländern einen erhöhten Anteil
an der Einkommen- und Körperſchaſtsſteuer ge
währen will. Auch das wurde vertagt. Jetzt hatte
man glücklich das Geſetz in erſter Leſung fertig. Nur
waren die allerwichtigſten Fragen n u den
Was ſollte man jetzt beraten Man kam auf den
geniglen Gedanken, zunächſt die Beſoldungsord-
nung D, welche die „ungeheuer wichtige Sache der
Beamten des Reichswaſſerſchußes betrifft in An
griff nehmen. Sodann ſollte die Beſoldung

er Wehrmacht erörtert werden. Aber zu der
ne nämlich der allgemeinen Beſolt er der Zivilbeamten,wollte man nicht kommen weil darüber noch
Streit herrſcht im Regierungslager. Die Oppoſition
exklärte, e rte den Abg. Dietrich, Baden
(Dem.), daß die Beſoldungsordnung der Soldaten
nd der Beamten des Reichswaſſerſchußes ſelbſtver

ivilbeamten be

i ungsord-nung zuerſt verhandelt werden müſſe.Das Deren ſtellte daher einen en n en
und ſo kann man Sonnabend erneut den Verſuch
machen, zu verhandeln, immer vorausgeſett, daß die
Regierungsparteien bis dahin entweder über den Be
ſoldungsplan oder über die wichtigen zurückgeſtellten
ne des Beſoldungsgeſetes ſich geeinigt
aben.

Zur ſachlichen Beratung iſt noch zu erwähnen,
daß troß eingehender Begründung des demokratiſchen
Antrages durch Abg. e Steglitz, die Viertel
jahrs zahlung in dem Geſehe zu velaſſen, ihre
Durchführung aber von einem Beſchluß des Haus
haltsausſchuſſes abhängig zu machen, dieſe Rechts
vergünſtigung für die Beamten geſtrichen wurde.Da ſtimmten auch die Sozialdemokraten. über

die Regelung des Beſoldungsdienſtalters
waren die Regierungsparteien ſich auch heute noch
nicht einig. Die Frage wurde abermals zurück
geſtellt. Ebenſo hatten die Regierungsparteien
keine Vorſchläge für die Regelung der Ruhe und
Warteſtandsangelegenheiten. Abg. Schuldt, Steglitz,
hatte beantragt, die Vorſchläge der Regierung als
ünannehmbar zu ſtreichen und dafür folgendes zu
ſetzen Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden auch
gitf die bor dem 1. Oktober 1927 in den Warte- und
Ruheſtand verſetzten Beamten Anwendung Dieſe
ſind in die Gruppen der Beſoldungsordnung ſo ein
zuſtufen, als ob ſie am 1. Oktober 1927 mit ihrem
bisherigen Dienſtalter noch im Amte geweſen wären.
Für die vor dem 1. April 1920 in den Warte- oder
Ruheſtand verſetzten Beamten iſt dabei ſo zu ver
fahren, als ob eine Einſtufung in die Gruppen der
Beſoldungsordnung des Beſoldungsgeſetzes vom
30. April 1920 nicht ſtattgefunden hätte. Der An
trag würde zurückgeſtellt, mit ihm aus dem
elhen Grunde der demokratiſche Antrag zu S 36, den
uheſtandsbeamten das Wohnungsgeld ihres Wohn

ortes zu geben. Uber den Stand der örtlichen
Sonderzuſchläge erklärte der Regierungsvertreter,
daß die Frage noch im Reichsrat erörtert werde, die
Entſcheidung falle in den nächſten Tagen

Jnterfraktivnelle Beſprechung
Wie die „Tägl. Rundſch.“ berichtet. traten die

Vertreter der Koalitionsparteien im Reichstage zu
einer interfraktionellen Beſprechung zuſammen. Den
Gegenſtand der Erörterungen bildete die Beſoldungs-
vorlage Die Vertreter der Regierungsparteien De
richteken über die Haltung ihrer Fraktionen, wobei
von den Vertretern der Deutſchnationalen und der
Deutſchen Volkspartei Erklärungen abgegeben
werden konnten, daß ihre Fraktionen für die Be

n n x m h z rezogen werden müſſen, denn es habe dem Grundſatz
Rechnung getragen werden müſſen, daß kein
Gegenſtand von zwei Realſteuern gleich
zeitig erfaßt werden könne. Die Forderung der
Wirtſchaft, auch für die Grundſteuer die Abzugs
fähigkeit von Schulden zuzulaſſen, habe abgelehnt wer
den müſſen, weil ſonſt der Charakter der Realſteuer
verwiſcht worden wäre.

Man habe ihm vorgeworfen, er wolle alle Länder
und Gemeinden unter die Knute des Reichsfinanz
miniſteriums bringen. Derartige diktatoriſche Gelüſte
habe er nicht, und wenn er ſie hätte, könnte er ſie nicht
durchführen. Es ſei auch die Meinung geäußert wor
den, daß nunmehr das Reich von allen Ländern und
Gemeinden eine 20prozentige Abſenkung der Real
ſteuern verlange. Davon könne keine Rede ſein. Eine
ſche matiſche Abſenkung um 20 Prozent
würde gegenwärtig zu unerträglichen
Zuſtänden führen. Als Ziel, das in abſehbarer

uſtände inner

m

S

ſoldungsvorlage der Regierung eintreten. Der Zen
trumsvertreter erklärte, daß ſeine aktion bisher
noch keinen endgültigen Beſchluß gefaßt
habe, ſondern erſt Anfang der nächſten Woche dazu

kommen werde. eDanach kann man annehmen, daß die Schwie-
rig heiten innerhalb der Zentrums
fraktivn, die bekanntlich vom Gewerkſchafts
flügel unter Führung Stegerwald s kommen,
noch nicht beſeitigt ſind. Es ſcheint jedoch, daß
das Zentrum zu einem großen Teile doch der Auf
faſſung zuneigt, an dem er vent dürfte im

roßen und ganzen nicht mehr gerüttelt werden. DieNtegtune Stegerwald dürfte ſich dafür einſetzen, die

Beſoldungsreformvorlage im Zuſammen h ang
mit der Verwaltungsreſform zu erledigen
Jn parlamentariſchen Kreiſen bezweifelt man aber,
daß das ſo raſch geſchehen kann, und es würde dann
dieſe Abſicht in der Praxis auf eine

weitere Hinausſchiebung der Verabſchiedung
der Beſoldungsreform

r Je Augenblicklich liegen die Dinge ſo,
daß die Deutſchnationalen und die Deutſche Volks
partei auf die Entſcheidung des Zentrums warten

Der Reichsſchulgeſetzentwurf
im Ausſchuß

Peichsinnenminiſter v. Keudell, der es ſolange
vorgezogen hat, den Beratungen des Bildun aus
ſchuſſes des Reichstages über ſeinen Schulgeſeßent
wurf fernzubleiben und ſich durch ſeine Referenten
ertrelen, t laſſen iſt am Freitag wieder zu denAusſchuberatungett erſchienen und hat zu dem 8 8
des Geſetzentwurſes, der den Charakter der Gemetn
ſchaftsſchüle beſtimmt, in einer Erklärung Stellung
genommen. Die Stimmung in Ausſchuß war an
ch ſehr erregt durch die erneute Vergewaltigung der
Dppoſition, die in dem von den Koalitionsparteien
durchgedrückten Beſchluß liegt, die Redezeit bei den
einzelnen Paragraphen erheblich zu beſchränken.
Der Verſuch des Miniſters, den S. von dem im
weſentlichen die Zukunft der n n er ehe ab
hängen wird, als im e mit der Verfaſſung
ſtehend hinzuſtellen, ſtieß auf lebhaften Widerſpruch,
um ſo mehr, als der Miniſter ſich auch im Gegenſatz
zu der Deutſchen Volkspartei ſtellte Seine Er
klärung, der volksparteiliche e derdie Gemeinſchaftsſchule aufchriſtlicher
Grundlage aufbauen will, ſei verfaſſungswidrig, ſcheint uns allerdings ſehr
zweiſchneidig, denn wenn man dieſe Behaup
tung anerkennt, ſo iſt die Verfaſſungswidrigkeit des

Entwurfes erſt recht ohne weiteres ge
geben.

Der Deutſche Städtetag warnt.
Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages hat an

den Bildungsgausſchuß des Reichstages eine
Eingabe gerichtet, in der er ſich eingehend mit den
finanziellen Auswirkungen des Reichsſchulgeſetzes be
faßt. Der Deutſche Städtetag ſtellt feſt, daß er
ebenſo wie die Länder die Forderung erheben müſſe,
daß die Koſten, die aus der Durchführung des
Reichsſchulgeſetzes entſtänden,

den Schulträgern vom Reich erſetzt
werden

müßten. Dieſes Verlangen gründe ſich auf die ein
deutige Beſtimmung im Paragraphen 54 des Reichs
finanzausgleichsgeſetzes, wonach das Reich den
Ländern oder Gemeinden neue oder weſentlich er
weiterte Ausgaben nur zuweiſen dürſe, wenn es
gleichzeitig für die Bereitſtellung der erforderlichen
Mittel Sorge trage. Das ſei beim Reichsſchulgeſeß
unzweifelhaft der Fall, da das Reich ſeinerſeits in
Ausführung des Artikel 146 der Reichsverfaſſung
eine Umgeſtaltung der Volksſchulorganiſation herbei-
führe. Es ſei nicht angängig, die vermehrten Aus
gaben den im Reichsſchulgeſeh vorgeſehenen Antrag
ſtellern, auf Grund deren Antrag neue Schulen ein
gerichtet werden ſollten, aufzuerlegen

Die Belaſtung der Gemeinden mit Volksſchul
ausgaben habe bisher ein Ausmaß erreicht, das von
den Gemeinden als unerträglich empfunden werden
müſſe. Der Deutſche Städtetag müſſe daher ſeine
Forderung auf Koſtenerſtattung durch das Reich daer in vollen Umfange aufrechterhalten.

Zeit zu erſtreben ſei, betrachte die Reichsregierung
allerdings eine gewiſſe Senküng ſämtlicher Steuern
und damit auch der Realſteuern.

Dieſes Ziel könne tatſächlich erreicht werden. Der
Grundſatz der Sparſamkeit müſſe noch viel weiter
als bisher in der Verwaltung von Reich, Ländern
und Gemeinden durchgeführt werden. Die Verwal
tung braucht deswegen nicht ſchlechter zu werden.
Die von mir vorgeſchlagenen Vereinheitlichungen
ſcheinen mir das mindeſte daxzuſtellen, was unſer
Volk in ſeiner ſchwierigen Geſamtlage verlangen
kann. Der ſog. Einheitsſteuerbeſcheid iſt leider zu
nächſt gefallen, ich hoffe aber, daß ſich dieſer Ge
danke doch einmal durchſetzen wird. Einſtweilen
habe ich nahezu eine Einheitsfront ſämtlicher Länder
gegen mich. Daß

mit dieſem Entwurf nicht etwa ſtaatspolitiſche
Zwecke verfolgt

werden, iſt ſelbſtverſtändlich.

54. Jahrgang

Die Politik der Woche
Merſeburg, 12. November.

Vier große Ereigniſſe charakteriſieren die politiſchen
Vorgänge der letzten Woche: die Denkſchrift des Ent
ſchädigungsagenten Parker Gilbert und ihre Beant
wortung durch die deutſche Reichsregierung, der fran
zöſiſchſüdſlawiſche Friedens und Freundſchaftsvertrag,
die politiſchen Feiern und Feſtlichkeiten der Kom
muüniſten anläßlich des 10. Jahrestages der bolſche
wiſtiſchen Revolution und die heraufgziehenden hoch
politiſchen Verwicklungen in Oſtafrika

Länger, als politiſch zweckmäßig erſcheint, hat die
deutſche Reichsregierung die Denkſchrift des
Entſchädigungsagenten Parker Gilbert
der Hffentlichkeit vorenthalten und mit ihrer Beant
wortung gezögert. Die Bekanntgabe der Denktſchrift
und Gegendenkſchrift wirkte ſich ſofort ſehr ungünſtig
an der Börſe aus. Das Börſenbarometer verkündete
St urm. Dieſer ebbte freilich ſehr ſchnell etwas ab,
doch ſind die letzten Auswirkungen dieſes Schriften
wechſels noch nicht zu überſehen.

Jnnenpolitiſch hat er zur Folge, daß die Reichs
regierung ſich entſchloß, einen eigenen Reparations
politiſchen Ausſchuß einzuſetzen, der unter dem Vorſitz
des Reichsfinangminiſters Vertreter aller Reichs
miniſterien in ſich ſchließt, die ſich mit Reparations
fragen zu befaſſen haben. Es wird erwogen, auch die
Reparationsſachverſtändigen der großen Parteien des

Reichskages in dieſen Ausſchuß zu ſenden. Unmittel
bare Schwierigkeiten ergaben ſich für die drei großen
Geſetzesvorlagen der Reichsregierung, die von Parker
Gilbert beanſtandet wurden, die Beſoldungsreform,
das Kriegsſchädenſchlußgeſetz und den Reichsſchulgeſetz

entwurf. Im Zuſammenhang damit wurde eine leb
hafte Ausſprache über die Verwaltungsreform herauf
beſchworen, die gegenwärtig noch nicht abgeſchloſſen iſt.

Außenpolitiſch ergibt ſich die Bedeutung der
Denkſchrift des Entſchädigungsagenten ſchon aus der
perſönlichen Anteilnahme des Reichsaußenminiſters
Dr. Streſemann an den Verhandlungen des Reichs
finanzminiſters Dr. Köhler mit Parker Gilbert. Sie
kam dem ganzen deutſchen Volke zum Bewußtſein,
als die Weltpreſſe zu dem Schriftenwechſel Stellung
nahm und insbeſondere die Amerikaner ſich in wenig
freundlicher Weiſe äußerten. Unangenehme Rück
wirkungen auf die deutſche Anleihepolitik ſind die
Folge. Dieſen zu begegnen erſcheint die Hauptauf
gabe des neu erſtellten Reparationspolitiſchen Aus
ſchuſſes.

Auffallenderweiſe äußerte ſich die franzöſiſche
Preſſe zu den hochpolitiſchen Denkſchriften ſehr zu
rückhaltend. Dies geſchah offenbar auf einen deut
lichen Wink des Quai d'Orſay. Dieſer hat eben jetzt
andere Sorgen. Der ſüd ſlawiſche Außen-
miniſter reiſte am Montag von Belgrad nach
Paris, um am Freitag in feierlicher Weiſe namens
ſeiner Regierung und des ſüdſlawiſchen Staates mit
Frankreich einen Friedens und Freund
ſchaftsvertrag abzuſchließen. Dieſem Ereignis
kommt eine außergewöhnliche politiſche Bedeutung zu.

Dieſe liegt darin, daß einmal Südſlawien auf
dem Balkan durch ſein Bündnis mit Frankreich
eine gewaltige Rückenſtärkung erhält. Frankreich,
das von jeher der Schutzpatron der Kleinen Entente
war, hat jetzt nicht nur mit der Tſchechoſlowakei,
ſondern auch mit Südſlawien Friedens und Freund
ſchaftsverträge abgeſchloſſen, und bemüht ſich auch
in Bukareſt in gleicher Richtung. Es verſucht damit
die italieniſche Balkanpolitik zu überſchneiden bzw.
zu durchkreuzen. Daher iſt auch die ungeheure Auf
regung begreiflich, die beim Bekanntwerden des Ver

tragsabſchluſſes in dem faſziſtiſchen. Jtalien in die
Erſcheinung trat. Muſſolini und ſeine Mannen
haben ſchwerlich Unrecht, wenn ſie in dieſem Ver
trage die franzöſiſch-ſüdſlawiſche Antwort auf den
„Pantherſprung“ nach Tanger erblicken. Die fran
zöſiſche und ſüdſlawiſche Preſſe bemüht ſich freilich,
das Vertragswerk möglichſt undurchſichtig hinzu
ſtellen und als den Ausfluß reinſter Friedens und
Freundſchaftsbeſtrebungen, zu chargkteriſteren. Es
iſt aber kaum zu verkennen, daß die öffentliche An
näherung Südſlawiens an Frankreich und Frank
reichs an Südſlawien einen Gegenzug gegen den
faſziſtiſchen Jmperialismus Muſſolinis darſtellen.

Jn eine ganz andere Atmoſphäre verſetzen uns
die Feiern und Feſtlichkeiten der ruſſiſchen Macht
haber anläßlich der 10. Wiederkehr des Be
ginns der bolſchewiſtiſchen Revolu
tion. Was wurde doch vor 10 Jahren den Ruſſen
und der Welt von Lenin und Genoſſen alles ver
ſprochen! Demgegenüber betrachtet man in aller
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Nr. 266.Ruhe einmal die ſowietiſtiſche Wirklichkeit Die
Kommuniſtiſche Partei macht eine ſchwere Kriſis
durch, die ruſſiſche Volkswirtſchaft liegt darnieder,
die kommuniſtiſchen Prinzipien ließen ſich nicht
durchführen und die kommuniſtiſche Außenpolitik
führte zu einem ſolchen Fiasko, daß heute ganz Ruß
land befürchtet, von ſeinen Gegnern umzingelt und
überfallen zu werden. Wer die Manifeſte der
ruſſiſchen Machthaber und die Gegenmanjfeſte der
ruſſiſchen Oppoſition vorurteilsfrei prüft, muß zu
dem Schluß kommen, daß das Heil der Welt wahr
haftig nicht von Mpskau ausgeht.

Bedenklich ſieht es auch in Oſtafrika aus.
Abeſſinien hat mit einer amerikaniſchen Firma einen
Vertrag zum Bau eines Staudamms am Tſang-
See abgeſchloſſen. Gegen dieſen Plan und ſeine
Durchführung legen die Engländer ſchäxfſte Ver
wahrung ein. Dies geſchieht aus zwei Gründen:
einmal wegen der Gefährdung ihrer eigenen Stau
werke im Sudan und der damit zuſammenhängenden
Bewäſſerung des Sudan und Agyptens, ſodann aber
auch wegen des Erſcheinens der Amerikaner in
Abeſſinien, oder was dasſelbe iſt, des Auftauchens
eines neuen Intereſſenten in Oſtafrika War es
ſchon bisher ſchwer für die Engländer, mit den
Franzoſen und Jtalienern zu einer Einigung zu
kommen, ſo wird die Lage der Briten noch verwickel
ter und gefährdeter, wenn die Amerikaner als
Intereſſenten in Oſtafrika erſcheinen. Wohl aus
dieſer Erkenntnis heraus holte London ſofort zum
Gegenſchlag aus, indem es durch das engliſche
Kriegsamt die Verwaltung der Garniſon von Aden
übernehmen ließ und ſich damit die füdliche Ein
gangspforte in das Rote Meer ſicherte.

Die Oeutſche Volkspartei
zur politiſchen Lage

Der Parteivorſtand und der Reichsausſchuß der
Deutſchen Volkspartei haben in ihren Sitzungen nach

tgegennahme der Berichte der Miniſter Dr. Streſe
mann und Dr. Curtius zur gegenwärtigen, ins
beſondere durch den Meinungsaustauſch des Repara
S Magentg mit der Reichsregierung beeinflußten
Lage eine Entſchließung gefaßt, in der es u. a. heißt:

Ein Einſpruch des Reparationsagenten gegen die
Zeit von der Reichsregierung vorgelegten großen
eſeße mit finanzieller Auswirkung, insbeſondere

die Beſolbungsvorlage und das Entchädigungs 53 ſe t r nicht vor. Die Deutſche
Volkspartei haſt daran feſt, daß die beiden genannten
Vorlagen chleunigſt zu verabſchieden ind.

verlangt ſie mit gleichem Nachdruck die Jnangriff
nahme einer durchgreifenden Berwa ltungs
reform, die unter Umſtänden auch vor einer Ande-
z der Verfaſſung, ſoweit das Verhaltnis deses u den Ländern in Frage kommt, nicht halt

wachen darf. Zur Erreichung dieſer Ziele müſſen
Reichsregierung und Reichstag zuſammenwirken es
wird ein Weg zu ſuchen ſein, der geeignet iſt, die
hemmungsloſe Bewilligung von Mehrausgaben durch
das Parlament einzuſchränken. Eine Einwirkung
des Reiches auf Länder und Gemeinden im Sinne

Dagegen

ſparſamſter Haushaltsführung iſt deshalb unbedingt
notwendig. Jn erſter Linie gehört hierzu eineſtarke fernt der leaufnahme die nur unter Kontrolle des Reichesin an möglich ſein darf. e

Der Tod des Wahlrechts

in Italien
Wie die Abendbläkter aus Rom melden, hat der

faſziſtiſche Großrat die Abſchaffung des parlamentari
ſchen Syſtems beſchloſſen. An die Stelle der bisherigen
BVolksverkrekung krikk der „Rak der Vierhundert“.
Wählen kann nur das produktige Volk, d. h. die drei
zehn Wirkſchaftsorganiſationen Jtaliens, die ſämtliche
Arbeitgeber und Arbeitnehmer umfaſſen, ſchlagen dem
Groß rat die Kandidaten vor, der jeden einzelnen
auf ſeine unbedingt ehrliche faſziſtiſche Uber
zeugung präft.

Der Großrat der faſziſtiſchen Partei iſt damit zum
Alleinherrſcher geworden; da die neue Volksver
krekung“ von ſeinem Willen abhängig iſt, wird es mit
ihren Rechten nicht weit her ſein. Die faſziſtiſche Dik
takur hat damit der Selbſtbeſtimmung des italieniſchen

Volkes ein vorläufiges Ende bereitet.

Halliſches Stadtkheater

Nordſtrand.
Ein Kammerſpiel in 9 Bildern

von Otto Ernſt Heſſe.
Uraufführung.

Vor einiger Zeit es mag ein oder zwei Jahreger ſein S Ken in e itſchrift eine Nobele,

eheie das gleiche Thema udelte, das dieſem
Kammerſpiel zugrunde liegt. enn ich nicht irre,war es in a Ronnehetenagen Kla nge
Überſchrift und Verfaſſername ſind mir nicht mehr
erinnerlich, aber bermutlich war der Autor erſelbe,
ünd vermutlich iſt jene obelle hier dramatiſiert,
falls es nicht gerade umgekehrt iſt.

Ulrike Hedenus weilt mit ihrem Bräutigam Frank
Paulſen auf Hiddenſoe. Frank iſt durch einen Un
e ſtumm geworden und ſeitdem von der Jdee
eſeſſen, er dürfe Ulrike nicht an ſich ketten, Ex ſucht

ſie daher, während er in Wahrheit mit allen Faſern
ſeines Herzens an ihr hängt, durch betonte Kühle und
Gleichgültigkeit von ſich fernzuhalten. Allnachtſlich
harrt Ulrike auf Zimmer 17 Wand an Wand mit
Frank wohnend ſeines Beſuches. Vargebens!
Ein neuer Gaſt erſcheint, ein Dr. Matthias Arbor-
gaſt, der ſchon ſeit Jahren dies Zimmer bewohnt,
Und, wie wir ſpäter hören, hier eine auch noch nicht
erlpſchene Liebe erlebt hat. Er iſt daher zunächſtrecht ungehalten, ſein Lieblingsplätzchen beſeht zu
finden. Seine alte Liebe, Alice Weill, lernen wir
guch noch kennen. Sie hat als erfahrene Lebens
kün V inzwiſchen eine neue Liaiſon angeknüpft,

mit idann ſeinerſeits wieder verſetzt, da ihn Suſanne
Baske in ihre Netze verſtrickt hat. Wie man ſieht,
ſind die n echt verzwickt geſpannt, aber
am Ende löſen ſich alle Komplikationen zur Zu
friedenheit.

Wie zu erwarten, betritt Arborgaſt abends aus
alter Gewohnheit irrtümlich das von Ulrike be
wohnte Zimmer die ihren Bräutigam in ihm vermutet Das Mißverſtändnis klärt ſich bald auf, ſie

n e e e

ſteigender Linie bewege

Neigung zueinander. Es tritt ein, was

el Alt, einem jungen Muſikſtudenten, der ſie D

Der letzte Rehnet, Dr. Haushofer, Honorar
greß für n an der Univerſitätünchen, ein alter Aſienfahrer, verſtand es, ſeine
Ausführun en über die Geheimniſſe Oſtaſiens durch

Lichtbilderſerie wirkſam zu illuſtrieren. Der
Film machte zuerſt die zahlreich Erſchienenen mit den
oſtaſiatiſchen Raumperhältniſſen vertraut und gab
dann einen kurzen Ausſchnitt aus dem Kultur und

irtſchaftsleben des Fernen Oſtens
Aus der re chineſiſchen und der 2600-
jährigen japaniſchen e ſo führte dertedner aus, reſultiert die reſtloſe Einfügung des
einzelnen in die Volfsgefamtheit, der nur eine große
Schattenſeite gegenüberſteht: die geringe Ver
fechtung von Perſönlichkeitswertennach außen hin. Von einem ſtabilen Geſellſchafts
zuſtand zu ſprechen, iſt irrig. Gerade die chineſiſche
Geſchichte iſt reich an ganz großzügigen ſozialen

perimenten. Erxinnert ſei hier an die Ausgeſtal
tung des japaniſchen Hauſes mit ſeiner Einheits
raumgröße im Jahre 1652
Wenn auch die Kultur von innerer Unruhe durch

rüttelt wird, ſo müſſen doch an dem
rieſigen Lebensraum

mit ſeinen 480 Millionen Chineſen und über 80 Mil
lionen Japanern alle Angriffe des weſteuropäiſchen
Kulturkreiſes zerſchellen. Die Furcht vor der
Kanonenbobtspolittk iſt ſeit dem Ruſſiſch

Kriege endgültig verſchwunden.ie gering man die weſtlichen Expanſibnsbeſtre
bungen beachtete, beweiſt ſchon die Tatſache daß erſt
üm die Jahrhundertwende, als ſich die Ruſſen in der
Mandſchurei und Mongpolei einniſteten, die chineſiſche
Kultur auf dieſen Störenfried aufmerkſam wurde
Der re war die Anſiedlung von rund
800000 Menſchen innerhalb dreier Monate in den
bedrohten Gebieten Das ungeheure Men
chenaregl, das unvergletchlich ſchnelle Wachs

tum der Bevrblkerung, der dem Wan derdu e ſeine Stoßkraft verleiht, und die Wirt
ſchaftskraft der chineſiſchen Raſſe ſie ſind

das Buollwerk zur Reinhaltung der chineſiſchen

c Kulturen.
Wenn man bedenkt, daß von 1900 bis heute der

chineſiſche Wanderdruck ſich auf 28 Millionen Men
ſchen S ſo erſcheinen uns die Wanderungen
im weſtlichen Kulturkreiſe mit all ihren Erſchütte-
Sgten des ganzen öffentlichen Lebens in anderem

ichte.

Der Referent belenchtet an die chitne-See Wirkſchaftsbeſtrebungen, Welche
Gefahren für den europäiſchen und amerikaniſchen
Handel heraufbeſchworen werden bei einer

Auterkie der Wirtſchaft,
ſelbſt zu genügen und nur die Uberſchüſſe auf den

eltmarkt zu bringen, ſich alſp unabhängig zu
machen von fremder Einfuhr, braucht nicht näher
betont zu werden. Die immer wieder aufgeworfene
e ob das gewaltige Heer der bhedürfnisloſen Ar

iter Lohndrucktendenzen begünſtigt, kann ohne
weiteres verneint werden. J
gebieten natürlichen Schranken gegen die ſich auf

t Sklave gewiſſer Arbeitersgebiete.

e r t d Fſachtpotttiſchen Ziele S
der s ulturen in Oſtaſſ

kulture ürmeabprallen. Daß die Aufnahme und Verarbeitung
europäiſcher Kulturideen möglich und mit großen

Vorteilen verbunden iſt, belehrt uns ein Blick auf

lichſten Er
Bei der

Gegenüberſtellung Deutſchland China
kann immer wieder auf die ſteigende Handelsbilanz
der Stagten e werden, die ſich von den
Vergewaltigungsverſuchen Chinas fernhielten Ein
ginſeitiger Jmperialismus muß ſcheitern, was ja zur
Genüge der unrühmliche Abzug der Engländer aus
Schanghai beweiſt

Nach dem mit viel Beifall aufgenommenen Aus
e nmeg Prof. Haushofers ging der Referent auf

l

ütterungen trotzdem ſtandhalten konnte.

die geſtellten Fragen ein und vbemerkte, daß unſer
Handel in China wohl noch nicht den Vorkriegsſtand
érreicht habe, ſich jedoch en de England in auf

5 uf die Käſten frage
Intrand betynte er, daß China im Gegenſatz zu
Indien und Japan als das demokratiſchſteLand der Er de bezeichnet werden könnte. Auch
in Japan iſt das alte Kaſtenſhſtem überwunden,doch lebt ſich in die

ufölge der in den Rand

e Jnduſtrialiſterung iſt eben der Oſtaſiate
ni e

n. Kulturer en ein An deren e müſſen alle gegneriſchen Stürme

das gegenüber China kleine Japan, deſſen mehre Kulturtradition bisher allen weſent

Der Ferne Oſten
Schlußreferat der „Außenpolitiſchen Woche“

Familientradition
nicht die e te Breſche ſchlagen, eine Tradition
die auf dem erantwort ichkeitsgeſühl
baſiert und für Aufrechterhäaltung der Staatsform
ein nicht zu ünterſchäßender Faktor iſt

Bei Betrachtung der heutigen Machtkämpfe in
China bezeichnete er die e

Kulturideen des Südens
als die ausſichtsreichſten. Die Annahtie daß impe
rialiſtiſche Drahtzieher hinter den Kampfen ſteben,
lehnt der Redner als jrrig ab. r St re
Prof. Haushofer auf das klägliche Reſultat
der europäiſchen Miſſionen hin die in
folge der Ablehnung jeglicher dogmatiſchen Feſtlegung
in religiöſen Dingen t er Oſtaſtaten zum
Scheitern verurteilt ſind eHierauf exgriff Regierungspräſident. Grühznerdas Wort. Er bankte ſehen Referenten n
ihre ausgezeichneten Ausführungen im Namen der
Regierungs und ſtädtiſchew Behörden Er dankte
ferner der Reichszentrale für Heimaldienſt für die
Veranſtaltung, wies auf das Echo hin die ſie hier
in Merſeburg gefunden hatte und e „Außen
politiſche Woche in der Hoffnung, die Reichssentrale
bald mit einem neuen Programm in Merſe-
burg begrüßen zu können. e

Die e Woche iſt zu Ende gegangen
Unterziehen wir das Gehörke einer kurzen Würdigung,
o kann wohl ohne Kbertreibung behauptet werden,

aß dieſe Schulungswoche mit ihrem wohl durch
dachten planmäßigen Aufbau als ein verheißungs-
voller Auftakt, zur e re e e iepolitiſchen und wirtſchaftlichen Probleme unſerer Zeit
bezeichnet werden kann.

Es war vorauszuſehen, daß viele Teiltehmer, die
in erſter Linie die Behandlung aktueller Tagesfragen
bei dieſer Themenſtellung der Außenpoſitiſchen
Woche“ erwarteten, eine gewiſſe Enttäuſchung er
fahren mußten. Die zahlreichen Anfragen an die
Referenten nach Vortragsſchluß, von denen ſich auch
nicht eine auf den Vortrag direkt bezog, legen zwin
gend Zeugnis davon ab. Doch man bedenke zweterlet:

einmal ſprachen nicht Parlamentarier, ſondern Uni
berſitätsprofeſſoren, die bei der Fülle des vorzu
tragenden Stoffes ſich auf das unerkäßlich Not
wendigſte beſchränken mußten; ferner, daß die Re

ausgingen, erſt durch das Eindringen in die Theorie,
durch eine klare Problemſtellung das richtige Ver
ſtändnis für das Zeitgeſchehen und für die zukün tige
politiſche Entwicklung wecken zu können ine Ein
ſtellung, bei der auch am leichteſten Rückſchlüſſe auf
unſere deutſche ine er und ihrer Kritik ſich
iehen laſſen Ge acht ſei hier beſonders der meiſter
agften pſychologiſchen Studie Prof biſt s über

Sowjetrußland die, frei von jeder Phraſevlogie,die landläufigen Anſichten über dieſes unſer Nachbar
voltk ſo manchem Teilnehmer in anderem Lichte er

ſcheinen ließ a a

ferenten von der einzig richtigen Grundauffaſſung d

Staaten über Nikaragug ausgelegt

Nachdem ſo der Grundſtein
dürfte es bei der unerwartet rege

fohlen werden, in Merſeburg die

und des Sktuellen Reizes nie entbehrende V
faſſungs leben Europas insbeſondere ehe
lands, mit all ſeinen Ausſtrahlungen in einer neten
Vorkragsreihe Revue paſſieren zu laſſen.

Wie uns von zuſtändiger Seite verſichert wurde,
ſollen die ſich gezeigten vrganiſatoriſchen Mangel hei
der nächſten Veranſtaltung beſeitigt werden. g

Politiſche Jeberſicht
Der Wie en hatte eſtern den Reiche

kanzler und den eichsarbeusniniſter zum Vortrag
empfangen e

Gilbert und die deutſche Antwort.
war die Meldun verbreitet, daß der Reparatinn
agent Parker Gilbert mit der Antwort der deutſchen

eichsregierung auf ſein Memorandum unzu
frieden ſei und bereits ein neues Memorandum
gusarbeite. Wie hierzu von zuſtändiger Stelle er

In der Preſſe

deutſcherſeits angenommen, daß der Reparations-
ggent zur Zeit immer noch mit der Prüfung dergen Antwort beſchäftigt ſei

Ratifizierung des dentſch-ſüdſlawiſchen Handels
vertrages. Die Skupſchtin a d die Handels
und Schiffahrtsverträge mit Deutſchland ſowie mit
Großbritannien ratifiziert. Nach Erledigung weiterer
Vorlagen wurde die Skupſchting auf unbeſtimmte
e vertagt, was bei der Oppoſition große Ungzu
rieden heit hervorgerufen hat e
übergriffe belgiſcher Beſatzungstruppen In derNacht haben in Koblenz Angebarige der belgiſchen

Beſatzungstruppen Gartenan lagen am hein
enſt i rt und Bänke in den Strom geworfen Sie
emolierten ferner das Schenkendorf-Denkmal und eine Reihe von Faſſabenverzierungen.

Auch der Salvetempel wurde von der Zerſtörungs
wut der belgiſchen Soldaten betroffen.

franzöſiſch-jugoſlawiſche Freundſchafts- und
ne e ertres wurde n nachmittag fünf
Uhr am Quai d'Orſah von dem ranzöſiſchen Miniſter
des Außeren, Briand, und dem iugoſlawiſch
Miniſter des Außeren, Marinkowi unter

zeichnet. aJn Litauen iſt wieder ein Komplott gegenie Regierung Woldemaras arſechech
worden V Wilkomirſch wurden 39 Verſchwörer
verhaftet. In der Nähe der lettiſchen Grenze wurde
ein Waffenlager ausgehoben, das von dieſen Ver
ſchwörern angelegt ſein ſoll. e

Amerikas Abſichten in Nikaragug.
Nach Waſhingtoner Meldungen wird die Ent

ſen dung des Jinanzkontrolleurs Dr.
Cumberland nach Nikaragua als die Errichtung eines
kympletten Protektorats der Verein gen

Fritz v. Unruh Fran
Werfel 37, Burte 49 Jahre alt.

re Beifall aufgeführt
er ewige Deutſche

hatten

z Werfel Hermann Burte.
ſind vom preußiſchen Staatsminiſterium mit dem Schillerpreis ausgezeichnet worden. Unruh iſt 42

Unruhs Aufſtieg begann 1912 mit ſeinem Drama e
1914 ſchrieb er „Pring Louis Ferdinand von Preußen“, 1916 „Ein Geſchlecht 1925 B
Werfels Ruhm haben ſeine Gedichte begründet. Sein Drama ixit deBurke wurde 1912 in weiteren Kreiſen bekannt, als ſein Roman „Wiltfeber,

den Preis der Kleiſtſtiftung en Auch ſeine Dramen „Herzog Uß“ und „Katte

folg e

Bereits
onaparterama „Juaxez un aximilian“ wurde mit

das Ziel ſetzt, die beiden e e e
Als Arzt erkennt er, daß eine außerordentliche
ſesliſche Erregung dazu dienen kann, dem Stummen
die Sprache wiederzugeben. Der Anlaß dazu findet
ich bald. Denn Ulrike und Matthigs n n

rank inewägtem Spiel herbeizuführen ſuchte. Und als erie Situation klar durchſchaut, packt ihn raſende
Eiferſucht, er ſchleudert einen Stein auf den Neben
huhler, der die beim Baden leicht verlehte Klrike an
Land trägt, glücklicherweiſe ohne ihn tödlich zutreffen. le zeitig aber hat ſich das erſehnte
Wunder begeben Frank hat die Sprache wieder
gewonnen. Matthias wird es nicht a leicht zu
entſagen, aber er überwindet ſich, und es ſcheint daß
er am Schluß bei ſeiner alten Freundin Troſt findet

Heſſe wollte keine Tragödie ſchreiben, er hebt das
alles in die Sphäre eines leichten Spiels, das auch
die Tragik des Se h mit einem heiteren Auge
betrachten läßt. es Pathetiſche iſt grundfätzlich
vermieden, und wo es etwa anzuklingen ſcheint,
ſchwingt ein ixoniſ Unterton mit. Es iſt ein
praktiſches Kolleg über unbeſchwerte Lebensbhilo-
r die nicht in Tiefen en ſondern nur
ie leicht gekräſſelte Oberfläche berührt. Der Dialog

bewegt ſich im unterhaltſamen Feuilletonſtil, man
philsſophiert auch ein wenig her die Rätſel des
Lebens, insbeſondere über die Liebe, aber nur eben
ſo, wie man in der Sommerfriſche zu tun pflegt.
Es iſt die Weltanſchauung der in einer n ren

lebenden Generation, die mit den alten Jdealen
rechen möchte und die neuen noch nicht klar erkannt

hat, ihr kann ſich auch der die Romantik repräſentie
xende Maler Eugen Altenau nicht ganz entziehen

ieſer Zug den die mehr auf das Haubtproblem
e Novelle nicht enthält, kommt durch die
in das Stück eingeführten Nebenperſonen herein
Einige Langen in der Expoſttion abgerechnet, iſt

die bühnenmäßige t geſchickt angelegt man
unterhält ſich angenehm und genießt nebenbet eine
Art Repue, da die meiſten Mitwirkenden ſich in zum
Teil ſehr kleidſamen Badekoſtümen produgieren

Die Spielleitung Alfred Durr a s ging auf den
Ton des eleganten Konverſationsſtücks mit Glück ein,

gewinnt in ihm einen vornehmen Freund, der ſich

e Tempo erzielen Auch der hübſchen Bühnen
ilder Alfred Oppels iſt zu gedenken
Die um ihre Liebe ringende und den aus ihrer

Liebe zu Matthias 9 entwickelnden tragiſchen Kon
flikt n überwindende Ulrike wurde durch Luiſe
Seſſing mit der ihr eigenen beſeelten Anmut fein
verkörpertt Die namentlich in den erſten Bildern
nicht leichte Rolle Franks gab Fritz Henmſel Ge
legenheit zur Durchführung einer mit eindrin endem
Verſtändnis angelegten e StudieMatthias Arborgaſt, in welchem der Dichter die
ſtille Tragödie eines Gentleman“ geſtalten wollte
würde durch Alexander Winds dargeſtellt, in der
Betonung einer ruhigen Vornehmheit im ganzen zu
treffend doch ſpürte man in ſeiner Auffaſſung eine
leichte Blaſiertheit, die hier nicht am Platze ſeinvürtte. Die lebenskluge Alicg ſpielte Annelieſe
Johow mit überlegener Kunſt. Jn beſter Form
war Bertel Greter als reizende Suſanne. Wolf
gang Helm ke als jugendlich ſtürmiſcher Liebhaber
Axel war etwas ſchnoddrig, aber echt. Den wackeren
Altenau, der, in der „guten alten Zeit verwurzelt,
den Vorgängen als ſtiller Beobachter und warnender
Eckart folgt zeichnate Walter Raupach mit kräftigen
Strichen. Auch in den kleinen und kleinſten Rollen
S Halka Heller als Penſtonsmutter, Em vom
Weber als Kapitän, Werner Martin als Haus
diener und Tilde Em ar als Hausmädchen füllte
ein jeder ſeine Stelle gut aus.

Der Dichter deſſen Erſcheinen in Ausſicht geſtellt
war, mußte leider krankheitshalber fernbleiben.

J. B. Dr. Hans Klee mann.

Theater Nachrichten

Stadttheater Halle. a12. November (20 Uhr) Oberon; 18. November Uhr)
auptprobe 8. ſtädt. infoniekonzert. (15 Uhr): Roſen,
1926 Uhr): Zarewitſch; 14. November (20 bis 22 Uhr 3 ſtädt

Sinfoniekönzert; 15. November (20 bis 224 Uhr); Nordſtrand,
16. November (1926 bis 22 Uhr). Die Macht des Schickſals;
17. Povember (20 bis 22 Uhr): Prinz Friedrich von Homburg;18. November (20 bis 22 Uhr) Fatme; 19. November (20 b
234 Uhr) Der Zarewitſch; 20. Rovember (1910 bis 22 Uhr)

vielleicht ließe ſich in den erſten Bildern noch ein Fidelio 21 November (20 bis 226 Uhr) Prinz Friedrich von
Homburg.

21 Die et üben 16. November

wonnen worden.

18 s n e W eckmherng Die lag t
Puppe t ünd n Sdenhet
e Alht). Zwölftänſend; 200 November (Ihi8 bis a U
Zgwölftauſend. Volksbühne.

Das Programm des 3. ſtädt. Sinfoniekonzertes (Muſitdem 18. Shehuntert (wird ausſchließlich von halliſchen Sünſtlern

beſtritten Hauptprobe am Sonntag, vorm. 11 Uhr a
s Uhr kommt das Hrakorium Saul“ von Handel in der Paulits
kirche zur Aufführung. Montag 8 Uhr Geſprächsabend im
ars la-Tour!. Ausgangspunkt? Prins von Homburg. Witung-
Prof. Dr. Liepe. Die beiden kleinen Opern: „Die Opernprobe“und en e n 9 e er m ündam ezember für O. wiederholt ächſte tau rungEin Spiel von Tod und Liebe am 80. S venber für 8

Bühnenvolksbund.
Sonnabend 20 Uhr „Oberon“ für B. Sonntag 17 Uhr

h. (Pauluskirche), Oratorium von Hände Wir
weiſen un ere Mitglieder auf die e Veranſtaltung hin Mijtt
woch, 16. November, 1958 Uhr, für D. acht des Schicſals“,
Hper von Verdi. Hartenausgabe bis 15 November. Donners
tag, den 17. November für A Montag, den 21., für S; Sonn
gbend, den 26., für D. Montag, den 28 November, für
hen bn Homburg“. Kartenausgabe ſtehe unſer Mitteikungs-

Zeipzig: Neues Theater.
13. November

14. November (19

adour; 17 Uhr):
43. Und 14. November bis 2218 U 2 Wilhelm

empoör; 16. Und

x 18. Kovemberppla r e e eheopplä, wir leben 20. iUhr)? Das Grabmat des unbekannten Sotdalen

Sprechchoraufführung. Für Sonntag 16 Uhr iſtim halliſchen Stadttheat inmalige üe „Die Perſer“ in Formeines reren geplant. Hierzu ſind der
vr an der Univerſität und am Sportforum

Berlir wie ar e Berliner Soliſten unterLeitung von r Wilhelm Leyhauſen Berlin ge
Zum erſtenmal ſoll damit in Halle

die Kunſt des rhythmiſchen Sprechchors mit etwa
100 Mitwirkenden gezeigt werden Die geſamte Ber
liner Preſſe hat die Aufführung einmütig als eine
Tat von größter künſtleriſcher Bedeutung anerkannt

a worden iſt,n Anteilnahme der
Merſeburger Bürgerſchaft der Reichszentrale emp-

eranſtaltung
politiſcher Abende nicht ruhen zu laſſen und in Weiter
führung der begonnenen Arbeit das gewiß intereſſante

er

klärt wird, trifft dieſe e nicht zu. Es wird
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Merſeburg und Umgegend

12. November.

Himmelsfeuerwerk.
In wenigen Tagen, um den 14. November herum,

wird der Naturfreund wieder die e haben,
zahlreiche Sternſchnuppenfäſlle beobachten

zu können, vorausgeſetzt natürlich, daß nicht dasetter einen Strich durch das Himmelsſchauſpiel

macht. Die flüchtige Schar von Weltenvagabunden
ſcheint aus dem Sternbild des Löwen zu kommen,
weshalb en dieſer auch den Namen gab, da man
ſie „Leoniden“ nennt. Es ſind die letzten Trümmer
eines zerfallenen. Kometen, die hier auf ihrer ſeit
Jahrtauſenden vorgezeichneten Bahn um unſer
leuchtendes Muttergeſtirn kreiſen und bei jedem Zu

ſammentreffen mit der Erde ein himmliſches Feuer
werk bieten, das ſich Naturfreunde nicht enkgehen
laſſen. Dieſe Bahnkreuzung r a e enNächten um den 14. November ſtatt. Jn früheren
Zeiten war der Schwarm noch en etee! heer
gber da die Erde durch die Anziehungskraft ihrer
Maſſe bei jedem er ſo en einen Teil der
Weltenwanderer ein ängt, ſo daß die e immer
mehr nach, wenngleich das Schauſpie

Nächten immer noch auffällt.
Ein weiterer Sternſchnuppenſchwarm, der aus
dem Andromed a-Sternbild ausſtrahlt, iſt für
Ende des Monats zu erwarten Hier kann man die
Sie t genau beſtimmen, da er den Reſt des

ielaſchen Kometen bildet, der ſich 1846, faſt vor den
Augen der Aſtronomen, in zwei Köpfe teilte und ſich
ſpäter vollſtändig auflöſte, ſo daß bei den ſpäteren,
vorausberechneten Eintreffen ſtets nur ein prächtiger

e von ihnen Kunde gab und gleichen Beweis für die vermutete enge Verwandt
e Sternſchnuppenſchwärmen Und Kometen
erbrachte.

Doch wer kümmert ſich um die
leuchtenden Himmelswanderer arüber grübeln
nur die berufsmäßigen Sterngucker. Wir anderen
r wollen uns freuen des himmliſchen Feuerwerks,
das ſich lautlos am Nachthimmel entzündet und ein
Stück unvergleichlicher Schönheit der
wenn wir Glück haben.

Vor der Prüfungskommiſſion der Handwerks
kammer zu Halle beſtanden am Mittwoch die Ge
ſellenprüfung für das Puhmacherhandwerk Frl. Ella
Schmidt bon der Firma Elſe Pitſchker mit dem
Prädikat „Sehr T ſowie Frl. Klarag Hanke

und Margarete ogtländer von der Firma
M. Müller Nachfolger und Margarete Kurkh in
Firma Otto Dobkowitz mit „Gut'.

an klaren

erkunft der auf

atur bietet
Kt.

Duet

Wirt des

bei dieſen Verhältniſſen nicht ſtatt.

feſtgenommen und zu einer Zuchthausſtrafe von
2 Jahren verurteilt. Sie hat aber noch weitere
Strafen zu erwarten. Jhr Vorleben läßt den
Schluß zu, daß ſie ihre frühere Tätigkeit ſofort
wieder aufnehmen wird. Es wird daher vor dieſer
Schwindlerin gewarnt und bei ihrem Auftreten um
Meldung an die Polizeibehörde gebeten.

Raritäten in Briefkäſten Es iſt die erſte
Pflicht des Publikums, alle öffentlichen Einrichtungen
vor Schädigungen zu bewahren. Dazu gehören auchdie Hrieſtaſten der Reichspoſt. Es iſt aber ſchon ſehr
häufig vorgekommen, daß dieſelben allerlei Uten
ſilien enthalten, die gar nichts mit der Poſt zu tun
haben. So ſind dieſe häufig Sammelſtätten von allen
möglichen und unmöglichen Sachen. Es werden oftalte Briefe, Karten, Proſpette Knöpfe, Steine, Haar
nadeln, San und nd ren gefunden. So
ar ein Bubikopfnetz, eine Kindermütze und eine große

Anzahl Eicheln gehörten kürzlich zu den Fundſachen
im Briefkaſten am Ratskeller. Derxgleichen Gegen
ſtände können nur von Kindern herrühren und es
empfiehlt ſich, dieſelben vor dieſen Ungehörigkeiten
zu warnen.

Das Austragen friſcher Backwaren vor
7 Uhr morgens. Durch die i ging kürzlich die
Nachricht, daß das Kammergericht einen des Aus
fahrens von friſcher Backware vor 7 Uhr morgens
beſchuldigten Bäckermeiſter aus Köln an ſprochen
abe. ieſe Nachricht iſt unzutreffend. Das
ammerxgericht hat vielmehr unter Aufrechterhaltung

ſehen bisherigen Rechtſprechung in dieſer Frage die
reiſprechenden Urteile der Vorderrichtex aufgehoben

und lediglich in dieſem Falle auf n desVerfahrens erkannt, Heil en dilſelbe ache bereits
rechtskräftig entſchieden war.

Der Reichsverband deutſcher Kriegsbeſchädigter
und KFriegerhinkerbliebener (Orksgruppe Merſeburg
und Umgegend) veranſtaltete am Freitag abend im
„Tivpoli eine gutbeſuchte Wohltätigkeits-
vorſtellung, deren er zugunſten einer
Weihnachtsfeier der HOrtsgruppe beſtimmt iſt. Jm
Mittelpunkt des Abends ſtand die Aufführung des
dreiaktigen Luſtſpiels mit Geſang von A. Pannek
„Wenn's Mailüfterl weht“, das von Mit
gliedern des Dramatiſchen Vereins „Euterpe“ dar-
geſtellt wurde. Über das Spiel kann nur lobend be
richtet werden. Gute Beſetzung und gutes Studium
der einzelnen Rollen, friſches und flotkes Zuſammen
ſpiel waren die Grundpfeiler für den Erfolg. Nicht
unerwähnt ſeien die Einzel- und Chorgeſänge ſowie

durch die der Erfolg ganz beträchtlich geſteigert
fter Applaus wurde den gckeren Dar

e S S ndet. Jm Verdes nds hielt der Vorſitzende der Orksgruppe
ie e Hotels r den beſonders dankte er dem

okals für die unentgeltliche Zurverfügung-
ſtellung des Saales ſowie den mitwirkenden Spielern
vom Verein „Euterpe“, die ſich uneigennützig in den
Dienſt der guten Sache geſtellt hatten. Die Pauſen
r gut ausgeführte Muſikſtücke angenehm
ausgefüllt.

Das Zolldach im Schloßbild. Der ſchöne
Anblick, den unſer Schloß von der Saale her bietet,

Merſcheborcher Babelei
Daher: Weiheahmd. Das neie Denggmal. Verein
aldr Meerſcheborchr. Reffeludzjonsſchdifdungsfeſd un
dr Friedns)jeneral. De Hoſnferma mid Muſieg.
Schlechde Oochn. Mergurdorchjangg un ä Gaffalier.

Alſo, das war awr widdr änne Feirlichgeed da an
Sonndaache, woſes Denggmal einweihn daadn.
Schone an Ahmd vornewegg machdnſe ſo ä Weihe
ahmd, wie dazemah ſchonemah, awr dismah war
gee Dheadr drbei. Dismah fehldn voh die beedn
Schildr „Roochn vrbodn“ un „De Dams wärn jebädn,
de Hiede abzeſedzn“, die damals de Biehne riem un

driem maleriſch vrziern daadn. Dadrfor hoddnſe awr
was andres einjefihrd. Nähmich damals hamſe ſich
jeärchrd, daßes Bubligum ſo ernſd und feirlich war
un drum hoddn ſich ä bar zeſammjedahn, diede rechd
dichdch gladdſchn wolldn, das ä Häbbchn Lähm in
Meiheahmd gemmd. Un wie dr Vorhang an dr Biehne
üfüng. da ſahg mr ä Glawier druff ſchdehn un de
Eilgdſchbaſn fungn dichdch an ze gladdſchn. Dadrnach
mergönſe awr, daß noch jargeenr da war un da
haeronſe widdr uff. Nachns gahm denn de Muſſegandn
un das war widdr ä Grund zun Gladdſchn. Un da
hamſe ſo nach jedn Schdiggchn Beifall jegladdſchd wie
i Hergus. Ja, daher dr Name- Weihe ahmd. An
andern Dagach mußdn denn daadſächlich welche bein
Handſchuhſdr jehn un ihre „Glaſſiggr“ friſch beſohln

laſſn.

Un denn an Sonndaache war de Einweihung
rn Denggmahle in Errjardn. A langgr Feſdzuch
war ch uffenaus mid vieln Fahn un Muſiege un Reedn
wo rdn jehaldn, wieviel Zendner Galg ſe jebrauchd ham
deedn un ſo un wenn mr das allis vornewäg in dr
Zeidung jeläſſn hädde, da hädde een das ſehre
indräſſierd. An ſcheenſon hoddmr de Anſchbrache von
HOweberchemeeſdr jefalln, die war gorz, awr voch dr
gadholſche Bäſdr hodd ſcheene jereed, daß mr ſolldn

ernich ſin, un nich bloß eejah in eenr Dour denggn,
mir ham bloß alleene rechd. An Schluſſe wordes
Deidſchlandlied jeſungn un alle hamſe bejeiſörd ein
jeſchdimmd, denn hier baßdes hin, wie an geene andre

Schdelle weidr. Awr denn uffeemah, wie dr zweede
Verſch vrbei war, da ſedzd eich doch de Muſiege de
Drombeedn ab. „Nanu“ denggch ſo in mein Je-
danggn, „Eenichgeed un Rechd un Freiheid, das
hammr woh nich nodwändch, wo dr Baſdr jerade

vornewäg ſo ſcheene drvon jebreedchd hodd“? Un die
andrn Leide dachdn eich aggerad jenau dasſälwe un
drum ſaachdn ſe „Feif uff de Muſiege“ und fingn ooh
n driddn Verſch an ze ſingn, un ſo gräfdch un machd
voll, daß ſich de Muſſegandn ſchäm daadn un voh
widdr anfingn. Da hawich mich driwr jefreid, ja
weeßgnebbchn.

Un nachns bin ich denn ſchdille heeme jejang un
dachde driwr nach, daßes doch ſchade is, daßenſe
s Jäld noch nich allis zeſamm ham un daß wäjn
den dreidauſnd Marg de Dafln mid den 914 Nam noch
nich anjemachd ſin. Wer weeß, obs nu noch was werd,
wo manche Leide s Denggmal ſo ſchlechd jemachd ham.

Mei Freind Nabfguchn midn Hagngreiz hodd
merſch erzehld, da ſchdeegn bloß de Judn widdr
drhindr. Das weer widdr ä jroßer Schdeenwerfl wie
bein Dännbärchdenggmal un das weer ä Judnzeechn
un das weer ähmd das, waſſe begämbfn. Unſr Haus

werd ſchimbde widdr driwr, daß Jugoff vorne ſo ä
Blanggſchn Arweedr mid ä Hammr druffjemachd hodd
un mende, nu fehlde bloß noch de Sichl. Noch-
nichemah ä Schdahlhelm wer an janzn Denggmähl,
als das Zeichn von Frondſoldadnjeiſd, waſſe vier Jahre
in Ehrn jedraachn häddn. Alſo, das gannich vrſchdehn,
daß der ſich ärjrd, dann der hodd 'n janzn Griech mid
jemachd bei dr Feldbäggereigolonne. A andrer Nerchl
friede gnäwwerde widdr driwr, daß dr Ehrnhof ſo
gleene weer un worumbſe den nich zwee Medr jreeßr
jemachd häddn, daß mr bei dr Fichur doch de Beene
mid ſeehg.

Jwrhoobd die Fichur, da genn ſich maniche Leide
ooh jarnich widdr driwr beruhichn, weil der Junge
geene Badehoſe hodd odr ä Feichnbladd. Zejar unſn
Hauswerd ſeine Hulda, die is in ſo ä Jungfruglubb,
un die meende voch, das hädde Hindnborch jarnich
zulaſſn derfn, von wäjn den Jeſedz jejn Schmudz un
Gunſd. Awr zejahr mei Freind Arduhr reechd ſich
iwr „den Naggfroſch“ uff un gann jarnich vrſchdehn,
daß das ä Simbol weer. A meend ähmd, mr geende
ä Simbol voh änne Hoſe anziehn, da weerſch immr
nöch eens un da gannſde ähmd niſchd drjegn machn.
Na ja, wie das nu eemah ſo is, mei Arduhr is nu
eemah änne ſehre emfindſame Setle un wenne n
Ahmd ins Bedde jehd, da machde immr vornewägg
de Lambe aus, daße ſich nich fer ſein naggchn Been
ze ſchäm brauchd.

Alſo, wemmr das allis ſo heerd, da gammerſch

woh die fählndn dreidauſnd Emmchy noch zeſamm
griechn, daß mr genn die Namsdafln noch dran machn

weeßgnebbchn mid dr Angiſd ze duhſte griechn, obſe

Eingemeindungsfrage Leung Merſeburg
bis April 1928 vertagt

Wie wir aus dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern erfahren, wird die
Eingemeindungsangelegenheit Leung Merſeburg wegen zur Zeit vollkom-

mener üÜberlaſtung der Kommungalabteilung des Miniſteriums mit anderen
vordringlicheren Angelegenheiten Frankfurt a. M., Wiesbaden, Rührkohlen-
bezirk Breslau u. a. m.) bis etwa April 1928 zurückgeſtellt.

Die Geſchäftslage in der fraglichen Abteilung des Miniſteriums geſtattet
es nicht, die Frage früher zu bearbeiten. Die von dem Herrn Jnnenminiſter
beim ſeinerzeitigen Beſuch in Merſeburg in Ausſicht geſtellte nochmalige Be
reiſung unſeres Bezirks durch die zuſtändigen Miniſterialreferenten findet

hat ſchon oft dazu verlockt, ihn im Bild feſtzuhalten,
und meiſt iſt es die Seite vom „Strandſchlößchen“
n die man auf Photographien

uf dieſe Weiſe ſind auch die kleinen beſcheidenen
Häuschen der Kirchſtraße weit bekanntgeworden,
denn es gibt wohl kein Bild des Schloſſes von dem
oberen Teil der Saale her, wo S nicht gleichfalls
mit zu ſehen wären. Das alte Bild des Schloſſes
und der Brücke erfährt jetzt eine einſchneidende
Veränderung, Moderniſierung. Schon die neuen
Formen der Neumarktbrücke bringen eine neuzeit
ren Note hinein und etwas r

bekommt es nun durch das Zolldach, welches
einem der kleinen Häuschen in der Kirchſtraße jetzt
agufgeſetzt wird. Ob das Geſamthbild ſchöner wird
Es kommt wohl ganz auf die Gewohnheit an.

Jm letzten Augenblick konnte am Freitag
gegen 13 Uhr ein Motorraßunfall in derWeißenſelſer Straße vermieden werden. Zwei
Jungen ſpielten hier mitten auf der verkehrsreichen
Straße Fußball, wobei der eine im Eifer des
Spiels direkt vor die Maſchine eines Motorrad-
r lief. Das Motorrad war ihm durch einen

Lagen verdeckt geweſen und nur dadurch, daß der
Fahrer das Rad noch bremſen koünnte, würde ein
Unfall verhütet. Die Jungen, die wohl wußten, was
ſie durch ihren Leichtſinn für eine Gefahr herauf-
beſchworen hatten, rückten unter Zurücklaſſung ihres
Balles über die Felder aus. a

Eine mißlungene Autopartie lief für zwei
Lauchſtädter noch verhältnismäßig glücklich ab.
Flott eilte der n die glatte Straße ent
ang, bis er guf einmal dicht vor Merſeburg, an

der Marckſcheffelſchen Fabrik, im Graben lag. Die
Glasſcheiben gingen in Trümmer und verletzten
einen der Jnſaſſen im Geſicht, aber ſonſt war weiter
nichts paſſiert. Etwas „bedeppert“ krochen die
kühnen Fahrer unter dem verunglückten Vehikel
hervor, klebten ſich ein Heftpflaſter in das lädierte
Geſicht und guckten ſich dann ihr armes Töfftöff
an. Kurz entſchloſſen packten ſie mit vereinten
Kräften zu und ſtellten es wieder auf die Räder
Eine Probe ergab, daß „glles noch im Lote“ war
nur die Luſt zur Weiterfahrt war vergangen. Das
brave Auto wurde daher herumgedreht ünd etwas
weniger ſchnell gings zurück in den heimatlichen Stall.

Der Schupo als Friedensengel. Am Freitag
gegen 21 Uhr kamen drei Männer, anſcheinend „etwas“
angeheitert, am Neumarktstor in einen Streit, der
bald in einen wüſten Ri f. ausarwalten de ſie a erſ
geeilter Schutzpoligiſt konnte
Seinem eindringlichen Zureden gelang es eine Ver
ſöhn ung herbeizuführen, ſo daß die Kämpfer Arm
in Arm das Kampffeld räumten.

Spiel nicht mit dem Schießgewehr Einen
jugendlichen Schützen mußte ein Polijzeiwachtmeiſter
am Freitag abend feſtnehmen. Hoffentlich hat der
Vater ihn handgreiflich belehrt, daß der Umgang
e einem Schießgewehr allerlei Gefahren bringen
ann.

ein herbei

laſſn un noch änne Feir vranſchdaldn. Awr wie ich denn

nachns mah in dr Linde war, bei mein Freind
Blanerd Emil, da heerdch jerade, wie eenr von Finanz
ausſchuß meende, hädde ſchone dichdch jefläggd un
wenns noch ä bar Wochn ſo weidr jingg, da genndnſe
doch balde ihr Jänſebradnäſſn abhaldn.

Alſo was das nu widdr heeßn ſoll? Wenn das
eenr ſo heerd, dr gann weeßgnebbchn denggn, mir
aldn Meerxſcheborcher ham niſchd weidr in Gobbe als

wie bloß eejah s Fräſſn un das fingg ſchone
bein gleen Gindrn an. Habbderſchn daneilich jeläſn
von Nechrderfchn uffn „jroßn Exer“, wode ſo ä
gleenr Seichling in dr Nachd ſein Vadr anjfjefräſſn
hodd Un wie der frieh uffwachde, da hodde bloß noch
ee Ohrläbbchn? Alſo heerd, da ſoll nu eenr Luſd ham
ze heiradn.

Awr iwrhoobd: alde Meerſcheborchr, das
wärn nich mehr ſo ſehre viel ſin. Wän mr fraachn
duhd, da is jedr zweede „von da unne“ odr ſo wo her,
awr nich aus Meerſcheborch. Na ja, deswächn gee
Schdolz, s gann ähmd nich jed aus Meerſcheborch
ſin, awr ich gloowe, mr genndn ſo langſam ä „Verein
aldr Meerſcheborchr“ jrindn, ſo von wäjn dr Jemied-
lichgeed un daß immr welche zun Bejrawe midjehn,
denn die ſchdärm jedz weg wie de Fliechn. Un wie
das nu eemah ſo is. Noch nich ämmah da werd de
Dradidzjon jewahrd. Mr hodde ſich nu ſo dran je-
wehnd an de Leichndrächr, daß die ſo ä vorſindflud-
lichn blaujrienſchillrndn Zilindr aus dr Eiszeid uffn
Gobbe hoddn, wo ſich de Haare ſchöreibdn un an dr
Gande guggde de jraue Babbe dorch, awr nee, die
hams ovoh abjeſchaffd un wie ich jedz ſo ä Leichnhein
rich draf, da hodde der vrleichd ä Wolgnſchiewr uff,
daßch weeßgnebbchn dachde, dr alde Fridze gemmd.
Das wär doch meechlich, weil doch jerade in dr Zeidung
ſchdand, daß de Schlachd bei Roßbach jewäſd weer, vor

hündrd Jahrn odr ſo un daße da vrleichd Dheadr
ſchbieldn zur Feir des Daaches.

Denn das is nu eemah ſo, wenn ſo ä Juwilehum
is, das muß jefeird wärn. Zun neinjährichn Reffe
hudzjonsſchdiffdungsfeſde! hamſe voch ä
Gonzerd in Diveli jemachd. Gämf-Baul hodd änne Be
jrießungsreede jeſchwungn un de Muſitege hodd ſcheene
jeſchbield. Ooch was deglamierd hamſe, änne janze
Glaſſe uffeemah, awr mr vrſchdand nich viel, weil dr
Soal ſo änne ſchlechde Auguſdig hodd. Nachns meende
Gämf-Baul widdr, de Muſiege mißde noch änne
ſchglaviſche Raſbodie ſchbieln un die wolldnſe glei
machn, weilſe heeme mißdn. Uffn Brogramm ſchdand

u ſehen bekommt.

ugkampf n e n Wütend
ie Kämpfenden trennen.

Schlechte Ausſichten
für den Kanalbau

Wie wir von durchaus zuverläſſiger Seile gus dem
Reichstag erfahren, ſteht feſt, daß im Hinblick auf die
durch das Reyaralionsproblem herborgerufenen
finanziellen Schwierigkeiten des Reiches und der
Länder nach einſtimmiger Meinung aller Reichskags
parkeien an einen Beginn bzw. Forkführung der Ar
beiken am Mittellandkanal nicht mehr zu denken iſt.

Die Meldung kommt um ſo überraſchender, als nach

den Ausführungen des Geheimrats Volck dem Sach
bearbeiter für den Mittellandkanal, nicht nur der
Nordflügel weitergebaut werden ſollte, ſondern auch
der Baubeginn des Elſter-Sagale Kanals
im Frühjahr vorgeſehen war. Man wird
abwarten müſſen, inwieweit die Gegnerſchaft gegen
Kanalbauten bei den Beſchlüſſen des Reichsparlaments

ſich auswirken wird. e
Die Sorgen der Provpknzen.

In der kürzlich abgehaltenen Sitzung der Landes
hauptleute der preußiſchen Provinzen, die ſich mit der
immer ſchwieriger werdenden finan-ziellen Lage der Proviün zen, insbeſondere
den ungenügenden Steuerüberweiſfungen und Dota-tionen, befaßte, wurde zur Kra e fahrzeug-
ſteuer beſchloſſen, eine weſentliche Erhöhung der
jetzigen Sätze zu fordern. Als weitere Punkte ſind zu
nennen: die Entwürfe des Wanderfürſorge-
geſetzes, des Strafgeſetzbuches und des
Bewaährungsgeſetzes, die Gasfernver-
ſorgung ſowie die Schwierigkeiten, die ſich bei
der Beſeitigung von Kreuzüngen vonStraßen mit Eiſenbahnen ergeben.

Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen-
Thüringen-Anhalt.

Der Verxwaltungsrat der Anſtalt hat in ſeiner
am 10. d. M. unter dem Vorſitz des Landeshaupt
manns abgehaltenen Sitzung u. a. beſchloſſen, den
überſchußanteil (Erhöhungder Verſicherungsleiſtungen)
für das Jahr 1928 trotz der im Jahre 1927 durch
geführten Tarifſenkung in gleicher Höhe wie für
1927 mit 10 v. H. beizubehalten. Die Entwick-
lung der Anſtalt iſt weiter günſtig ver
laufen.

Theaterverein Merſeburg E. V.
Die Pflichtaufführungen im Monat November

finden am 29. und 30. d. M. ſtatt, und zwar wird
durch das Mitteldeutſche Landestheater Halle
„Michael Hundertpfund“, eine Tragödie in 3 Akten
von Eugen Ortner, aufgeführt werden. Näheres
über Kartenverkauf uſw. folgt in den nächſten Tagen.
Als beſondere Freude kann ſchon jetzt mit
eteilt werden, daß es nach vielen Bemühungen ge
ungen iſt, für den 14. und 15. Dezember d. J. „Die

Geiſha“, Operette in drei Akten von SidnayJones,
durch die Münchener Muſikbühne für Opern und
Operetten nach hier zu verpflichten.

Aus der Jugendpflege des Bezirks

MerſeburgVDonnerstag, den 24. Nobember, 5 Uhr, findet im
Landjugendheim Eckartsberga wieder eine
Arbeitsgemeinſchaft der Jugendpfleger, Jugendführer, Leiter von Turn, Sport und Jugendver
einen, der Geiſtlichen und Lehrer ſtatt, unter Lei
tung des Bezirksjugendpflegers Hemprich. Ver
handelt wird über das Thema: „Jſt der Jugend
und Volkstanz ein Jörderer der deutſchen Kultur
Am Abend wird im ehe bei einemöffentlichen Jugend und Volksabend der Bezirks

je zwar „Rabſodie“, awr das war wahrſcheinlich ä
Druggfehlr.

Ja, ze machn jedz mächdche Reglame, de Rebbe
bligahnr. Dr Reichsbannrjeneral Herſing is gaum
naus un an Sonndaache is ſchone widdr dr Friedens
jeneral Scheeneiche hier un will änne Rede haldn.
Heerd, ä rich dchr Jeneral ausn Friedenszeidn.
Awr das werd widdr was wärn. Da werd woh widdr
de Schdahlhelmgabelle ſchbieln aus Halle, wie da
neilich uffn Marchde. Ei Jodd, da ſchdandn awr de
Leide, denn mir in Meerſcheborch ſin ſehre fer
Muſiege. Bloß nachns 'n Ahmd in Gaſino, da ließnſe
ſich nich bliggn, weils da was goſde. Awr ſonſd

Das weeß dr neie Hoſngoofmann uffn Endnblan
ooch un drum hodde daneilich Muſiege ſchbieln laſſn,
wiehe ſein Ladn uffmachde. A werd doch nich .7
Mr. ham das nähmich ſchon ämmah jehodd, bei
Buddr-Abeln an der Gerche. Der machde ſein Ladn
ooh mid Muſiege uff, awr wiehe widdr zumachde, da
fiffe uffn ledzdn Loche. Na, das is je bei den Hoſn
ladn was annerſchdes, die hams anſcheind drzu. Ohm
ſei Fermſchild das ſin laudr eleggdriſche Lambn un
die beleichdn n janzn Endnblan. Dr Machesdrad will
ſchone die Lambe an dr Gerchnägge wegmachn un bei
den Blumladn von Wachner Glaran nundrmachn, denn
das is änne ſehre dunggle Agge. Das mid den
eleggdriſchen Fermaſchild, das is awr voh niſchd.
Wemmr driem von dr andren Seide gemmd, da guggd
mr eemah hin un denn rammldmr uffn jladdn Wäche
mid Leidn zuſamm, weils een ſo jeblend' hodd. Be
ſonderſch wemmr ſchone ſo ſchlechd guggn gann. Bei
mir iſſes nähmich ſo. Ich muß jedz weeßgnebbchen
zejahr ins Bedde de Brille uffſedzn, weilich ſonſd jar
nich mehr ergänn gann, von wän ich eejndlich dreeme.

Deswäjn hawich wahrſcheinlich ooh n Mergur
dorchjangg nich jeſähn. Da ſchdand doch daneilich
in dr Zeidung, 'n Vormiddaach um neine jingg dr
Mergur an dr Sonne vrbei. Na, ich dächde ſo in inein
Jedanggn, das muß doch was beſondres ſin. Alſo bis
um elwe hawich an dr Sonne jeſchdandn, awr da war
gee Mergur ze ſähn. Bloß Wewerſch ihr Junge gahmb
un guggte ſich die Ginobildr an. Nachts gahmb noch
ä Määchn un die fingge uffeemah an ze niſchli, bis ch
drmangg fuhr un ſaachde fern: „Awr nu ſchäme dich

Garil, läßte das Määchen jehn, ſowas machd gee
Gaffalier!“ Awr da worde fläddzch un mende: „No

von wäjn voh noch Gaffalier, wo mich das Schdigge

anjeſchbuggd hodd.“ Gammerſchn da drum vr
denggn?

Baul von der Soale.
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jugendpfleger ſeine Vorträge über Goethes Fauſt
fortſetzen. Jedermann iſt herzlich willkommen

Eine Verſammlung der Vertreter der Jugend
verbände und Jugendbünde im Regierungsbezirke
Merſeburg. findet am 23. November, 15 Uhr, in
Halle unter Vorſitz des Bezirksjugendpflegers ſtatt,
und zwar im Gemeindehaus Ulrich Oſt, Freiimfelder
Straße 8/9. Auf dieſer Arbeitsgemeinſchaft wird
zunächſt ein Bericht über die Ausſtellung „Das
junge Deutſchland in Berlin gegeben. Dann werden
ſich Erörterungen über den Stand der Frage einer
ehe Deſt der Jugend und ſonſtige geſchäft
iche Beſprechungen anſchließen.

Berufsberatung für Mädchen
Der Berufsberatungsabend für Mädchen der

Mittelfchule fand Donnerstag abend ſtatt. Außer
den Schülerinnen der Oberklaſſen hatten ſich zahl
reiche Väter und Mütter dazu eingefunden. Die Aus
führungen der Rednerin, Frau Horn Halle, deckten
ich im allgemeinen mit den auf dem Beratungsabend
es Lyzeums am Dienstag gemachten, weshalb hier

auf den Bericht darüber verwieſen werden kann.
Vielleicht verdient indeſſen noch hervorgehoben zu
werden, daß die Vortragende die Schülerinnen nach
drücklich auf den außerordentlichen Wert des Ab
gangszengniſſes hinwies und die Eltern
mahnte, ihre Töchter die Mittelſchule bis zur 1. Klaſſe
beſuchen zu laſſen, damit ſie in den Beſitz des Reiſe
zeugniſſes kämen und eine abgeſchloſſene Bildung er
hielten. Auch die den Mittelſchülerinnen zugäng-
lichen Berufe entſprechen, mit Ausnahme des aka
e den in dem Bericht genannten

uch für die Schülerinen der Volksſchule ſprach
am Freitag abend eine Frau Lorenz, Halle, über
die Berufswahl Und ging ausführlich auf die ein
zelnen Aate ein, die meiſt in Betracht kommen.

Die Ausſichten für die Schneiderin ſind gut die
Ausbildung erfordert aber lange Zeit. Notig iſt
nur bei einer Meiſterin zu lernen. Weißnähen iſt
lohnend, aber noch nicht als Handwerk anerkannt
Von der Putzmacherin erwartet man Geſchmack und
eine geſchickte Hand. Wer Friſeuſe werden will,
möge bedenken, daß durch n die Zahl der dieſe

en ſehr beſchränkt iſt. Auch erfordert dieſer
eruf eine gute Geſundheit. Zur

Kranzbinderei iſt zu raten. Wer in
keine r en findet, wird doch in anderen
Teilen Deutſchlands gut ankommen. Für Platte
rinnen liegen aus Krankenhäuſern, Sanatorien
viele Angebote vor. Ebenſo iſt für diejenigen, welche
die e erlernt haben, ſtändige Nachfrage
vorhanden. Köchinnen, Stubenmädchen, die etwas
Gründliches gelernt haben, ſind ſtets geſucht. Die
Stadt Halle hat ein 9. Schuljahr eingerichtet, wo
freiwilli HauswirtſchaftsUntericht genoſſen werden
kann. Von der Mamſell wird heutzutage die Able-
aung einer Prüfung verlangt.

usſichtsreich iſt der Beruf der Geflügelzüchterin.
Verkäuferin zu ſein iſt nicht bloß Beruf, ſondern
eine Kunſt ten Freundliches Weſen, gute
ger Menſchenkenntnis und u Schulkenntniſſe

Bedingung. Wer Säuglings- oder Kranken
dte werden will, muß mindeſtens 19 Jahre
alt ſein. Kinderpflegerinnen haben gute Ausſicht
Wer Fabrikarbeiterin zu werden Luſt hat, möge zu
ſehen, bald a ch arbeiterin zu werden um weiter
zukommen. Durch Vermittlung des hie e Arbeits
amtes können weitere Auskünfte in Halle eingeholt
werden, wo auch pſychotechniſche Eignungsprüfungen
ſtattfinden.

lumen- und

e
Zuſanimenkunft der Standeebegmiten des Kandkrejſes

Am Mittwoch fand n t Alten Deſſauer“ eine d
tener Standesbeamtenbereintgung fü
Landkreis Merſeburg ſtatt.
waltungs-Oberinſpektor Voigt, begrüßte die Er
ſchienenen und gedachte vor Eintritt in die Tages
ordnung des im Sommer verſtorbenen Kreisausſchuß
Oberſekretärs Bock. Das Andenken des Verſtorbenen
ehrten die Anweſenden durch Erheben von den Plätzen

Die auf Grund der Beſchlüſſe in der letzten Tagung
ausgeführten Arbeiten wurden bekanntgegeben und
in kurzen Umriſſen die Polizeiverordnung über die
obligatoriſche e en welche auch die Standes
beamten ehe behandelt. Einen breiten Raum
nahmen die e des Fachverbandes der
Standesbeamten im egierungsbezirk Merſeburg
betr. Jahresbeitrag und Sterbekaſſen Einkaufsgeld
ein. Es wurden hierbei Fragen erörtert, die die An
Arie auf die Leiſtungen der Sterbekaſſe nach
Ausſcheiden aus dem Amte berührten. Eine Klärung
ſoll in der am Sonntag in Halle ſtattfindenden Herbſt
tagung des Fachverhandes herbeigeführt werden. Jn
der anſchließenden Ausſprache wurden von Kollegen
Fälle aus der Praxis erörtert, die immer wertvolle

nregungen bilden, Zweifel über einzelne Fälle zu
beſeitigen.

t

Der Börſenzettel der Hausfrau
Der heutige Wochenmarkt wies einen guten Be

ſuch auf. Größere Preisveränderungen waren nicht
feſtzuſtellen, wie ſich aus der nachfolgenden überſicht
(Dürchſchnittspreiſeſ ergibt: Apfel 16. 25, Birnen 10
bis 25, Bananen 15—25, Zitronen 10 12, Nüſſe 75
bis 100 Pf. Gemüſe: Rotkohl 15, Weißkohl 10, Wir-
ſing 15, Blumenkohl 85 70, Roſenkohl 40 45,

15-20, Mohrrüben 10—13, Kohlrüben 10,
raunkohl 15, Spinat 20, Tomaten 20- 10, Schwarz

wurzel 50 Pf. Kartoffeln (zentnerweiſe) Odenwälder
und Induſtrie 5 M. im Kleinverkauf 10 Pfd. 55 bis

Pf. Seefiſch- Goldbarſch 85, Schellfiſch 40 Pf.
lußfiſch: Karpfen 1,30-1,40 M., Hecht 1,20. M.
ild und Geflügel: Haſe im Fell pro Pfd. 120 M

ausgeſchlachtet ,70 M., Gänſe 1,20 1,50 M., Hühner
M. Tauüben 075—1/25 M. Butter 1,10 115 M.

Eier 19— 20 Pf., Käſe 8— 10 Pf., Quark 30 Pf.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Von der Kunſtausſtellung.
Zu dem Eingeſandt in Nr. 264 iſt zu bemerken,

daß man die Frage Stadthallenbau, Konzertraum
und Ausſtellungshalle, auch den einer ſtädtiſchen
Bücherei allerdings mit einer gewiſſen Reſignation
beurteilen muß. Nicht allein wegen der en
auch wegen der Jntereſſeloſigkeit der meiſten
Bürger. Wohl alle Beſucher dieſer ſchönen Aus-
ſtellung haben die beſten Eindrücke mit fort

enommen. Leider entſprach der Beſuch in keiner
eiſe den großen allgemeinen Forderungen an das

Kulturniveau unſerer Stadt, und es iſt fraglich, ob
unter ſolchen Umſtänden überhaupt noch Aus
tellungen werden zuſtande kommen können. Die

usſtellung, die am Sonntag, nachmittag 14 Uhr,
eſchloſſen wird, iſt von den wenigen Kunſt
reunden, die es hier gibt, wie auch vyn den oberen

Klaſſen der Schulen regelmäßig beſucht worden.

Tageskalender.
Sonnabend, 12. November.

„Bürgerhof“: Hauskirmes. Frankleben: Geſlügel
ſchau. Göhlitzſch: Kirmes.

Merſeburg

Der Vorſitzende Ver

Verkehrspolitik auf weite Sicht
Verkehrspolitik auf weite Sicht. Schnellbahnverbindung Merſeburg
Röſſen Leipzig. Schlechte Ausſichten für die Strecke Querfurt Sanger-

hauſen.
Das rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriegebiet iſt ſeit

langen mit einem engmaſchigen Neh elektriſcher
Fernbahnen überzogen. Wir ren daß wir zwar
nicht die gleichen Verhältniſſe in dem ungleich größe
ren Wirtſchaftsgebiet Mitteldeutſchland bekommen wer
den, doch iſt im Karree Halle Mücheln Weißenfels
Leipzig mit dem Mittelpunkt Merſeburg Leuna
unzweifelhaft mit einer ähnlichen Entwicklung zu
rechnen.

Bisher haben wir die elektriſchen FernbahnenMerſeburg Halle, Merſeburg Mücheln und Merſeburg Dürrenberg. Als nächſte Erweiterung iſt die

Fernbahnlinie Ammendorf Döllnitz Schkeuditz

vorgeſehen. Die Planung iſt in der Vorbereitung
und man hofft, daß im nächſten Jahre der Bau der
Teilſtrecke Ammendorf Döllnitz begonnen werden
kann. Durch die Linie Ammendorf Schkeuditz wer
den die an e Landſtraße liegenden zahlreichene an das Verkehrsnetz chag dieſen on
Schkeuditz aus vermittelt die Leipziger Außenbahn
den Anſchluß nach Leipzig.

Weiter ſind ja Pläne bekannt, die Fern bahn
nach Dürrenberg bis Lüßen, evtl. ſogar bis
in die dörferreiche Südoſtſtrecke des Landkreiſes zu
führen, ferner die Abzweigung der Fernbahn
von Frankleben über Kayna ünd Roß
bach nach Weißenfels.

Wir wären ſicher bereits heute ſchon weiter, wenn
nicht Kapitalmangel und die dadurch hervorgerufene
finanzielle Schwäche der Wirtſchaft ſich dieſen Plänen
entgegenſtellen würden. u dieſen Plänen tritt
neuerdings ein Keues Problem, das bisher weniger
hier als in Leipzig erörtert worden iſt, die

Schaffung einer elektriſchen Schnellbahn
Leipzig Leung- Merſeburg.

Dieſer Plan gewinnt hauptſächlich dadurch an Anänger, weil de Reichsbahn offenſichtlich ſchwer zu

ewegen iſt, die Sackbahn Merſeburg Röſſen Zöſchen

bis e er M en Es verlautet,daß das Ammonigkwerk Merſeburg ſeine Gruben
anſchlußbahn aus den Riebeckgruben Hermine Hen
riette und von der Heydt in Ammendorf auf die
Röſſener Bahn legen will. Dadurch würde die
Reichsbahn von dieſer Strecke eine er
Einnahme aus dem Güterverkehr
ziehen und Ware Bahn überdies ſo aus
genutzt werden daß die Reichsbahn m die Ein
nahmen aus dem geſteigerten Perſonenverkehr Merſe
burg Röſſen Leipzig gern verzichten wird.

Die nächſte Zeit wird lehren, ob dieſe Annahme
zutrifft. Vorläufig ſchweben noch immer Verhand
lungen zwiſchen Reichsverkehrsminiſterium und
Reichsbahngeſellſchaft. Dieſe Verhandlungen ſollen

n J
Sonntag, 13. Nopember.

Deutſche
von Schoenaich. Schloßgartenſalon: Friedrich-

beunga.

Wetterwarte.
V. W. am 13. 11. (Sonntag): Kühles, zeit und

n r etwas aufheiterndes, meiſt aber wolkiges
is trübes Wetter mit Niederſchlägen. 14. 11.

(Montag): Wolliges, zeitweiſe aufheiterndes Wetter
mit mäßigen Niederſchlägen und etwas ſinkender
Temperatur.

Aus dem Zweckverband Leung
Verbeſſerung im Poſtverkehr.

x n es 12. Nov. Einem dringenden Be
dürfnis iſt unſer Poſtamt nachgekommen. Sämmtliche
Briefkäſten in der Siedlung NeuRöſſen ſowie in
Leung werden Sonntags nachmittags zwiſchen 17 und
18 Uhr nochmals geleert, ſo daß die Briefpoſt mit
dem Zuge ab Leung 19.08 Uhr zur Abſendung ge
langt. Die Bevölkerung wird dieſe Verbeſſerung
der poſtaliſchen Verbindungen ſehr begrüßen.

L NeuRöſſen, 12. Nov. Der Ausſchuß für
Bildungsweſen läßt am Montag und Diens
tag den Film des berühmten Forſchers Colin Roß,
„Die erwachende Sphinx“, laufen. An beiden Tagen
beginnt die Vorführung für Erwachſene um 20 Uhr
und für Kinder 15 Uhr. Durch einen Vortrag wird
der Film näher erläutert werden.

s Bad Lauchſtädt, 12. Nov. Die Silberhoch-
zeit begehen am Sonntag der Betriebsſchloſſer Paul
Kempe nebſt Gattin

s Bad Lauchſtädt, 12. Nov. Jm größeren Rahmen
wurde der Geburtstag des großen Reformators
Martin Luther hier feſtlich begangen. Unter Leitung
von Superintendent Lin el verſammelten ſich
abends die Schulkinder und zogen unter Geſang mit
Lampions durch die Straßen, die teilweiſe feſtliche
Jllumination aufwieſen. Glockengeläut ertönte und
die Feuerwehrkapelle blies vom Turm den Choral
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“. Jn der folgenden
Familienfeier im „Goldenen Stern berüßte Sup. Lin tzel die Erſchienenen und berichtetehierauf eingehend über die Anfänge des Chriſtentums

in unſerer Gegend. Auch ein zweiter Vortrag über
die Vergangenheit unſerer Kirche fand reichen Bei
fall. Umrahmt wurde der Abend durch ſtimmungs-
volle Muſikvorträge von Kantor i. R. Tänzer und
Poſtſekretär Wehmeyer und mit einem gemein
ſamen Lied fand die Feier kurz vor Mitternacht ihr
Ende.

S Ammendorf, 11. Nov. überfahren wurde am
Donnerstag gegen 17.15 Uhr in der Halliſchen
Straße ein Mann, der einen Handwagen zog, von
einem Perſonenkraftwagen. Der Mann trug Ver
letzungen am Kopfe davon und mußte ſich in
ärztliche Behandlung begeben. Der Handwagen
wurde zertrümmert.

S Schkeuditz 12. Nov. Zu Beginn der Stadtver-
ordnetenſizung verlas der Vorſteher eine Erklärung
des Stadto. Petzold, daß er in der Sache des
Poſtbeamtenwohnhauſes den Bürgermeiſter nicht habe
beleidigen wollen. Einem Dringlichkeitsantrag, die
öffentliche Bedürfnisanſtalt auch für Frauen einzu
richten, wurde zugeſtimmt. Zu Beiſitzern zum Miet
einigungsamt wurden gewählt ſeitens der Vermieter

die Herren Carl Schaefer, Richard Kaule, als

nach der Meldung einer S Zeitung noch in
dieſem Monat zum Abſchluß gebracht werden.

Führen dieſe Verhandlungen nicht zum Ziele ſo
wird die Reichsbahn n gegen die Schaffung
einer elektriſchen Verbindung zwiſchen Merſeburg
Leung mit Leipzig n e erheben können,
umal die Intereſſenten bei den bisherigen Verhandr mit der Reichsbahn eine Langmut aufge

bracht haben, die ſicher ohne Beiſpiel iſt
Zu erwägen wäre ferner, ob nicht ein Zuſammen

arbeiken der Leipziger Außenbahn mit der Mübag
de kann, wenn es nicht möglich en ſollte
aß die Mübag auch dieſe Linie noch herſtellen und

bekreiben kann. Es wäre wünſchenswert, wenn jetzt
derartige Pläne auch bei den beteiligten Stellen mit
der notwendigen Aufmerkſamkeit geprüft werden die
für eine borausſchauende Verkehrspolitik unerläßlich
iſt. Jſt ſpäter einmal z. B. das Gelände zwiſchen
Merſeburg und Leipzig verbaut, dann würde die
Führung einer Schnellbahn noch größere Schwierig-keiten als heute bieten. Wir müſſen aber auch mit
einer Anſiedlung großer Arbeitermaſſen h der
Saale rechnen, einmal weil ſpäter die Grubenfelder
von Wallendorf aufgeſchloſſen werden, zum andern
weil die Anſiedlung der Leungarbeiter kaum auf dieWeſtſeite des Fluſſes beſchränkt bleiben wird.

Die e e e en legtkeinen Wert auf die Ausgeſtaltungwert Netz es, ſie glaubt, verſchanzt hinter den
ſ weren Laſten des DawesGutachtens, die aufzu
ringen ihr ſelbſtverſtändlich nicht leicht wird, jede
Erweiterung des Netzes ſelbſt in dem zukunfts
reichſten aller Gebiete Deutſchlands in Mittel
deutſchland ablehnen zu können. Ein Schulbeiſpiel
iſt, neben ihrer Haltung in der Bahnfrage Zöſchen
apsia, ihr Auftreten gegenüber den Jntereſſenten
er e Bahnlinie Sangerhauſen Ouerfurt.

Kurz vor dem Zuſammentritt einer Jntereſſenten
e erklärte die Reichsbahndirektion Halle,
daß ſie an der Beſprechung nur teilnehmen könne,
wenn auch die Vertreter der in Frage kommenden
thüringiſchen Gemeinden und das thüringiſche

iniſterium eingeladen würden. Außerdem abere die e daß es völlig aus
ichts los ſei, das Projekt weiter zu n

Wozu dann einen erweiterken Kreis einladen Das
iſt eine Logik, die Außenſtehende nicht zu faſſen
vermögen

Stillſtand bedeutet Rückſchritt, daswird die Reichsbahn einmal einſehen, wenn es dann

nur nicht zu ſpät iſt g m.

Vertreter die Herren Hermann Küb ler und Theo
dor Thiele; als Mieter die Herren Karl Peters,
Max Wille, als Stellvertreter die Herren Po h
und Michalski. Die Vorlage über die ruhegehalts-
berechtigte Anſtellung der e r HenrietteSpile ß wurde angenommen. Es ſchloß ſich eine

h e an, e e gefaßtwerden ſollte über einen mit der Thüringer Gasgeſenſchaft z ſehen n ehe
kanntlich iſt im Jahre 1919/80 bereits mit der Ver
n von Rohren begonnen worden aber infolge
von Differenzen zwiſchen der Stadtverwaltung und
der Gasgeſellſchaft ſind die Arbeiten damals einge

ſtellt worden. eS Bad Dürrenberg, 12. Nov. Das Otto Elſte-
Ehepaar, Leipziger Straße wohnhaft, kann am

onntag auf eine 25 jährige Ehe zurückblicken.
Pobles, 12. Nov. Am nächſten Sonntag

10 Uhr, findet hier die Probepredigt des Pfarrer
Slevoigt, Theerofen (Frankfurt a. d. D. ſtatt.

8 Lützen, 12. Nov. Stadtverordneten
verſammlung. Es wurde Kenntnis genommen
von einer e r und beſchloſſen, die für
1925 gelegte Rechnung der Stadthauptkaſſe durch
eine Kommiſſion von drei Stadtverordneten bis zur
Jene Sitzung prüfen zu laſſen. Der ſogenannteZſchammerſche Plan bei der Gneiſtſchen Mühle ſoll

e werden. Der Wohnungsbaugeſellſchaft,
G. m. b. H., werden n das ſechſte und ſiebente
W noch je 15 000 RM. als Hypothek bewilligt.

och ſoll der Vertreter der Stadt künftig zum Be
ginn eines neuen Hauſes erſt dann ſeine Zuſtimmung

wenn die Stadtverordneten wegen etwaiger
tädtiſcher Hypotheken beſchloſſen haben. Den ge
obenen Klaſſen unſerer Volksſchule, die jetzt nur

bis zum achten Schuljahr führen, ſoll Oſtern 1928
das neunte Schuljahr, Oſtern 1929 das zehnte on
jahr nach dem Plane der Mittelſchule aufgeſetzt
werden. Zum Ausbau des Sportplatzes an der
Merſeburger Straße werden 23000 RM. bewilligt.
Eine geheime Sitzung ſchloß ſich an.

Kreis Querfurt
z Gröſt, 12. Nov. Die ſilberne Hochzeit feierten

hier der Gemeindevorſteher Otto Wünſch und
n Dem Silberpaare wurden zahlreiche Ehrungen
zuteil.

K Gröſt, 12. Nov. Ein bei einem hieſigen Land
wirt beſchäftigtes Dienſtmädchen hatte das Unglück,
auf dem Abort von einem kleinen Mädchen ent
bunden zu werden. Das kleine Weſen fiel in die
Jauche und war umgekommen, da hilfsbereite Leute
zu ſpät kamen. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

z Ouerfurt, 12. Nov. Perſonalien im
Kreisfortbildungsſchulweſen. Es ſind
ernannt zu Leitern von Fortbildungsſchulen: Lehrer
Wille, Niederſchmon, an Stelle des in den Ruhe
ſtand verſetzten Kantors Pöhme in Obexſchmon;
Lehrer Wezel, Oberfarnſtedt, an Stelle des in
den Ruheſtand verſetzten Lehrers Lindner Haupt
lehrer Vogel, CErumpa, an Stelle des in den Ruhe
ſtand getretenen Hauptlehrers Schröder Lehrer
Bäßler, Obhauſen, an Stelle des Hauptlehrers
Ruban; Lehrer Böttger Wetzendorf, an Stelle
des demnächſt in den Ruheſtand tretenden Lehrers
Malbeck; Lehrer Biermann, Schlebervda, an
Stelle des nach Sſorkau Kreis Weißenfels) ver
ſetzten Lehrers Miehle in Zeuchfeld.

Reinsdorf, 12. Nov. Die Zentrale Waſſerleitungsanlage hat die landespolizeiliche Genehmigung
gefunden.

z Schraplan, 12. Nov. Jn dem Hausgrundſtück
des Jnbaliden Stecher in Stedten würde ein
ſchwerer Einbruch verübt. Die beiden Ein
brecher, darunter ein Enkel des Betroffenen, drückten
eine Fenſterſcheibe ein und entwendeten eine Uhr
und ein Geldkafſſette, in der ſie aber nur Jnflations

geld vorfanden. Den ſofoxt angeſtellten und energiſch
durchgeführten Nachforſchungen der Landjäger ge
lang es, die Täter zu ermitteln und die Uhr dem

Aus aller Welt
Ein ſchwerer Fall. Wohn

ür den ſchwerſten Fall, der jemals in vabigen re n ehe Torflügel gedſfnet werden und die

Juſtizwachtmeiſter ſtellten zwei Stühle für ihn be
reit. Der ſchwerſte Fall wog über vier Zentner, iſt
rüher in n e und jetzt mit einem
aufmann glücklich verheiratet.Die Sa e von 5 Gutmütigkeit der Dicken muß

von dieſer Frau ausgegangen ſein, die keuchend, wei
nend und ſchwitzend vor ihrem Richter ſaß und die,
wenn ſie ſich erheben wollte von drei ſtarken Männern
gehoben werden mußte. Sie hat immer alles für
andere getan und hat immer alles den anderen ge
eben, in der Schule, beim Variété und ſpäter in
er Ehe. Warum ſie jetzt vor den Richter kam. Sie

hat Gefälligkeitswechſel ausgeſchrieben in
einer Menge und Zahl, die erſtaunlich, ſelbſt für die
abnorme Gutmütigkeit einer abnorm dicken Perſon
iſt. Die Geſchichte ging bald ſchief, und nun ſaß ſie
auf den beiden Stühlen und ließ ſich immerzu von
drei Männern hochheben und weinte, ſchwitzte und
keuchte, um dem Richter auch in aller Ehrfurcht ant
worten zu können. Er bat ſie ſchließli doch ſitzen
zu bleiben, aber ſie keuchte immerzu wieder hoch.
von ihrem doppelten Sitz.

Jhr Prozeß kam nicht zum Ende. Ein paar
Zeugen fehlten und ſo wurde die Sache vertagt. Man
vllte in die e Verhandlung einen Sachver
tkändigen laden. Gott hat gewollt, daß Frau Bri

gitte Unte um zweiundeinenhalben Zentner ſchwerer
geworden iſt als die übrige Menſchheit, es blieb ihm
wohl nichts anderes übrig, als ſie ſo dick werden zit
laſſen, denn nur ſo konnte er wohl ein Beiſpiel der
Güte aufrichten, das doppelt ſo groß iſt als die
landläufigen Gutmütigkeitsvorkommen. Er kann es
nicht wollen, daß das dickſte Stück ſeiner Schöpfung
verurteilt wird. Er muß einen Pſychiater in die
Verhandlung ſchicken.

500 000 Kilometer in der Luft e n
Die Deutſche Lufthanſa teilt mit Der zweite Luftkapitän der Deutſchen Bittn a hat ſeiten 500 000.

Kilometer im regelmäßigen Streckenverkehr zurück
gelegt. Karl Nogak, einem an Hind,
war es vergönnt, dieſes ſeltene Jubiläum an einem
leichfalls für ihn wichtigen Tage zu begehen, näme
ich an ſeinem 80. Geburtstag. Der Vorſtand derDeutſchen Lufthanſa begrüßte d Noak bei ſeiner

Ankunſt auf dem Tempelhofer Feld und übermittelte
die herzlichſten Glückwünſche der Luftfahrt und über
reichte ihm die goldene Ehrennadel der Deutſchen
Lufthanſa. Karl Nogak iſt 1897 geboren, wurde 1914
Soldat und kam 1917 zur Fliegertruppe. Von März
1920 ab iſt er im Lufſtverkehr tätig, zuerſt flog er
im Rahmen der Deutſchen Luftreederei, ſpäter beim
Deutſchen Aerolloyd und ſeit 1926 bei der Deutſchen

Briefkaſten der Redaktion

E. K. 1. Hoſtet mir. 2. Jm Sprachgebrauch
wird geſagt: Das geht mir nichts an, dem Ur
du dieſer Redewendung nach müßte es aller
ings „mich“ heißen. Gebräuchlicher iſt aber

jetzk „mir“.

RadivWochenprogrammvorſchan.
Am Sonntag abend bietet Stuttgart vor einer ſchwäbiſchen

Stunde den Vortrag einer Reihe von gern gehörten Balladen.
ne hringt das Vorſpiel zu Richard Wagners „Ring der

ibelungen“: „Das Rheingold.“ An Operetten werden ge re

d a Se be Se in tan Lehar in München bringt Ora tnHebih Die Krrigen Sender haben en donser te
Und bunte Abendveranſtaltungen e e e eAm Montag hat Stuttgart ſeinen Wunſchabend, Frankfurt
führt S Arronges Luſtſpiel Haſemanns Tochter“ auf, Langen
berg überträgt ein Müſikfeſt. Wer die Oper bevorzugt, ört
aus Prag „Cavalleriag ruſticang“ und den „Bajazzo“.Hienstag wird in Stuttgart Smetanas bei uns ſelten
gehörte Oper „Dalibor“ gegeben. A
wenig aufgeführte Oper Mozarts „Titus“ aus dem Weimarer
Natisnalthegter. Zu Gerhärt Hauptmanns 65. Geburtsta
indet in Breslau eine Aufführung von „Roſe Bernd“ ſtatt
ie auch von Berlin übernommen wird. auch München widmet

den Abend mit der Aufführung des gleichen Stückes dem größten

Rundfunk-Croßhanchung Bacler Co.
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deutſchen Dichter der Gegenwart. Langenberg t Hebbels
ergreifendes Drama „Mariag Magdalena“. In Königsberg iſt
eine Operette von Fall „Die Kaiſerin“ zu hören.

Am Mittwoch kUndigt Frankfurt franzöſiſche Melodramen?
„Pierrot lungire“ an, die auch von Stuttgart übernommen
werden. Hamburg bringt Schillers „Lied von der Glocke“ mit
der Muſik von Romberg zu Gehör, Königsberg Schillers „Braut
von Meſſing“ Berlin führt Liſzts Oratorium Die Legende
von der heiligen Eliſabeth auf. München hat Adams komiſche
Oper Der Poſtillon von Lonjumegau“ angeſetzt

Am Donnerstag iſt auf der Stuttgarter Welle Enderlings
Drama „Hexenjagd“ zu hören, auf der Hamburger Welle Fuldas
Luſtſpiel „Jugendfreunde“. Wien bringt Ariadne auf Naxos“,
Oper von Richard Strauß, Frankfurt Gilberts Operette „Katja,
die Tänzerin““ Breslau und Königsberg gedenken, wie auch
andere Sender, in dieſen Tagen des 109. Todestages des
Märchendichters Wilhelm Hauff. Berlin bringt ein Sinfonte
konzert München einen RichardWagner- Abend.

Am Freitag findet in Skuttgart, auch von Frankfurt über
nommen, ein Klavierabend des Virtuoſen Béla Bartok ſtatt.
München und Breslau haben Sinfonfekonzerte angeſeßt, Wien
Haydns „Schöpfung“. Lortzings „Wildſchütz“ iſt aus Königsberg
Webers „Freiſchütz“ aus Langenberg zu hören

um Wöochenende bringt Stuttgart nach Kammermuſik ſein
Funkbrettl, Frankfurt nach bunter Unterhaltung ein Konzert
aus Mannheim. München läßt Nürnberg. mit buntem Allerlei
zu Worte kommen. Köngsberg führt Hoffmannsthals „Der Tor
ünd der Tod auf, auf der Berliner Welle iſt der Troubadour
aus Hamburg Wagners „Siegfried“ zu hören.

Aus der Geſchäftswelt.
Ein neues Fahrrad-, Nähmaſchinen-, Sprech

apparate, Waſchmaſchinen, Wäſchemangel- Metall
betten- und Kinderwagengeſchäft in Merſeburg,
Gotthardtſtraße 4 (im Neubau neben dem Lichtſpiel-
palaſt „Sonne“) iſt von der ſeit 85 Jahren rühmlichſt
bekannten Firma Emil Schütze, Sangerhauſen, er
öffnet. Jm Laden l wir einen kleinen Teil der
nur erſtklaſſigen Waren von höchſter Qualität,
während der Hauptverkaufsraum wegen der Viel-
ſeitigkeit des Gebotenen in die erſte Etage gelegtne Unſere Stadt beherbergt ſomit eines der
n bugigen und bedeutendſten Geſchäfte dieſerAn in Mitteldeutſchland überhaupt in der Firma

Emil Schütze. Die Firma Emil Schütze unterhält
neben dem Hauptbetrieb in Sangerhauſen noch drei
große Filialen und über 50 weitere Verkaufsſtellen.

Alle geführten Waren werden gern gegen be
ne Wochenraten von 2,50 RM. an bei geringer
Anzahlung abgegeben. Man braucht ſich in An
betracht dieſer Zahlungsweiſe wegen der Winter und
Weihnachtseinkäufe keine Sorgen zu machen!

Ein kleines Beiſpiel der außerordentlichen
Leiſtungsfähigkeit: Fahrräder gibt es von 39,50 RM.
an! Keine Konkurrenz hat hier ſolche Preiſe auf
zuweiſen, ja die Konkurrenz hat teilweiſe ſchon Preis
erhöhungen vorgenommen!

Freuen wir uns um ſo mehr, daß ein wirklich
leiſtungsfähiges und großzügiges Unternehmen in
Merſeburg eingezogen iſt, welches jedem, insbeſondereauch dem Minderbemittelten, die Moalllhteit zur An

ſchaffüng eines größeren Gegenſtandes gibt. Geben
wir dieſer Freude Ausdruck, indem wir unſeren Be
darf in Zukunft bei der bekannten Firma Emil

Geſchädigten wieder auszuhändigen. Schütze, Merſeburg, Gotthardtſtraße decken.

Auch rei bringt eine
e
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a Der öffentliche Kuß. wi epirartetten glaſtiſch e der eheam oden einen eiſernen Anker,

Jm faſsiſtiſchen Jtalien das ſei allen deutſchen zwei Elektromagneten angezogen wird. Auf dieſeI el der Hochzeitsreiſenden zur Warnung gelegt denn auch eiſe wird die Wiege in ſtändiger Pendelbewegung

it unter Palmen ſchützt Unkenntnis es Geſetzes nicht gehalten und kann von ſelbſt ſchaukeln. Die Amme,die i z net vor Strafe in der Heimat des Romeo und Has Kindermädchen oder die Mütter, die früher ihrebe Schickſalsfragen ewagt. Bei Eintritt der Ebbe waren ſie nicht mehr ſeiner Juliag, des Boccaccio und Savonarola, wo Kinder durch ſanftes Schaukeln der Wiege in Be
iſt für den deutſchen Proteſtantismus nennt die „Köln. imſtande, die hohe See wiederzugewinnen. 150 Wal unter dem heiteren Südhimmel ſich das menſchliche r von Schlummerliedern in den chlaf ge

em Zeitung“ die Fragen, die das Reichsſchulgeſetz der ſfiſche etwa verendeten im Kampfe um ihr Leben, und Leben viel mehr im Freien abſpielt als im unwirt ſchaukelt haben, ſind nun überflüſſig. Der Elektro
angeliſchen Kirche aufgibt. Di nen d der Küſt ält. Di ſche lichen Norden, wo niemand es als „Shoking“ emp- magnet macht dies alles ganz allein. Das iſt aberv gibt. Die Deutſchnationalen wurden an der Küſte angeſpült. Die Walfiſche ſind e t ga ſt cuß könnten den Regierungeentwurf nicht vertreten wenn nun „isn royal', d. h ſie ſind Eigentum der Krone et dert re e de e ne S e n er nd ar n

n Zone gar in der Kirche ihrem Kinde die Bruſt reicht, Kupferdrähte durchzogen, und zwar in einem Abſtann en en n Deshalb tragen Die Lokalbehörden ſetzten ſich mit dem ſchottiſchen e dieſem Lande alſo gibt es eine geſetzliche Beſtim h zwei Zentimeter. Dieſe Kupferdrähte ſind an
rn eine ſchwere V n en die ſich für ihn einſetzen, Geſundheitegmt in Verbindung, aber dieſes zog ſich mung, nach der ein öffentlich zwiſchen zwei Weſen eine elektriſche Batterie angeſchloſſen. Iſt in der
i n e e e ber e n ne re indem es den Ratſchlag gab, ſich an alte ln e Kuß Uns Wiege alles in m r ſg n et die Zollbehörde zu wenden, die zu entſcheiden hätte, ſtrafwürdiges Vergehen geahndet werden kann. Und Kupferdrähte gan ruhig. Jn dem Augenblick aber,e e e e Die de en was mit ſolchem „tfish e e de e n n ne ne ter den wehes a un e e
i aus Die Zollbehörde wieder erklärte, die Krone könnte Buchſtaben dieſes merkwürdigen Moralzopfes ge etwas feucht wird, entſteht unter dem Einfluß eſert ben e e der e r einzelne Exemplare für Muſeen und wiſſenſchaftliche ten zit haben, ſonſt würden jetzt nicht italieniſche Feuchtigkeit ein heftiger elektriſcher Strom in beiden

t n 2 D. B
die Schuß 8 giöſen und nationalen Gründen Zwecke anfordern, aber b e die Sache Blätter als ſenſativnelle Neuigkeit die Tatſache be rähten, eine Klingel ſetzt ſich in Bewegung und

die i z vorlage ablehnte. Seine Entſchließung weiſt der Jolbehorde n im übrigen de die Sache ichten, daß ein Richter in Cremong den Mut ge meldet das große Ereignis Wie man ſieht, iſt
auf die ernſte Gefahr hin, daß durch den Entwurf e ebörde nichts an. Die Valfiſchſtationen funden hat, ein des öffentlichen Kuſſes überführtes die techniſche Anordnung eine ſo einfache, daß ſie

ſie viele Kinder die heute noch in der chriſtlichen Si ſind, da die Saiſon bereits vorbei iſt, geſchloſſen und Liebesbaar freizuſprechen, mit der Begründung, von jedem auch noch ſo kleinen Baby gehandhabt
multanſchule am Religionsunterricht teilnehmen, in können daher nichts tun. Inzwiſchen gehen die daß ein coram publico angebrachtes „Küßchen in werden kann. Das Baby braucht nur ſeine

nd die weltliche Schule gedrängt und damit jeder reli Kadaver in Verweſung über und beginnen, die Luft Ehren“ weder ein Verſtoß gegen die ſtaatlich a „Pflicht“ getreu zu erfüllen, und das Läutewerk
t le Beeinfluſſung entzogen würden. Jn der Kon in weitem Umkreiſe zu verpeſten. Deshalb werden ſchützte Moral, noch nie und immer ein uriſtiſches ſeht ſich in Bewegung Hoffentlich werden die
en eſſtonaliſterung auch der weltlichen Lehrfächer, wie jetzt Vorbereitungen getroffen, um ſie mit Motor liktum ſein könne in dieſem Faſſe um ſo weniger, Hutter oder das Kindermädchen nicht allzuoft durch
h. te der Entwurf vorſieht, erblickt der pfälziſche Pro booten wegzuſchleppen und in kieferem Waſſer zu als der angeklagte Jüngling ſeine Angebetete poeſie das Klingeln der Glocke an ernſte Pflichten ermahnt.

teſtantenverein eine Einſtellung zu den geiſtigen verfenken e nur auf die duftenden Haare geküßtn n ne die So gerade vom S ſein geſ. W i n e den e Zor Dichterſtimmung!Proteſtantiſchen andpunkte aus ablehnen muß. ellung, offenbar in Begeiſterung über den feurigen r. r nDieſe Proteſtanten e beeren Gebiet e gett Ein neuer Beruf. Schwung der Muſik. Die anweſenden Karabiniere“ Die en Swanſgierig h e

e en und fühlen ſich mitverantwortlich ar es teilung, Lore er u derer bett länger d n d ehe e an e e a enden e e
i i J. i tm ein und führten die Übeltäter ab. Nach einer 24- D en ſchenken ſoll,r e e e e e en e ſerte ehe es e ernten andigen Heſt fand unter Beteiligung aller irgend eine talentvolle Nichtigkeit mit größerem Aufwandie es gewiß nicht wagen, auch ſie zu den Feinden des von rund 6 Millionen Mark, zwei Geſchäftshauſer wie abkömmlichen Cremonaer und Cremongerinnen an e Re n e gekommen,

ich die eine wahre Religion verkörpern will, ſtrebt Villa hinterlaſſen habe. Zu ſeinem Wohlſtand war 8 n l ine gensie zufen 5 öpnuli ſeute gleich um den Hals gefallen und haben ſich ſchreiben zu können, bezo dAnnunzio eine eigenzur Gemeinſchaft. Nicht zu trennen, zu einigen iſt es Cook auf nicht ganz gewöhnliche Art gelangt. Vor r c d Zwege auseiſehene Billg in gner etbeſtimmt. Wer anders handelt, mag ſein Chriſten etwa 35 Jahren hatte er eine mehr als beſcheidene Jemonſtrativ diesmal auf den Mund geküßt. r ieſein Zwecke e Swelle d 4
in Her i flei Fi Muſſolini wird nun wohl ſelbſt eingreifen müſſen, legenen Provinzgegend. Wenn man die Schwelle dere den Lippen tragen, im Herzen hat er es hen h gerb e e den er hen um die umſtrittene öffentliche Kußfrage in ſeinem Villa betrat, In man ſich ginn n r

t auflöſten, ſah er ſich gänzlich mittellos in dem Ge Staate diktatoriſch zu „klären Der weiſe und Wände mit i nd e 5 en eceichnetetwei Milli J kriebe der Weltſtadt d jen ihn das Unglück wackere Richter von Cremong aber hat die Lacher der Jahrhunderte entſtandenen gemalten, ges
t Zwei illivnen Frauen erf i W üh an er ich W n nd der ganzen Welt auf ſeiner Seite. und gemeißelten e des Heiligen bedecktd Wie Reichstag und öffentliche Meinung plan e e e waren. Wenn man die Treppe veſtieg, die zu denmäßig getäuſcht werd i l c e e i i iſt oberen Räumen führte, entdeckte man auf jeder Stufeter r überſchriſt n le in e e er e en ehe elektriſche Wiege iſt da. einen in Men engröße dargeſtellten, von Pfeilent den Reichstag durch die rege der die perten e n e ar gehe e E Kein Gebiet unſeres u bleibt e von de durchbohrten Märtyrer. Jn der Sike die die

de in J zu verfaſſen, Cook brachte alſo an der Tür des be n en ch en e wehen c lhlte e e geſ einem beeren
verheee er nene e e Aus an in e der Detektiv in Amerika erfunden haben da will ſich die Pult ein ungewöhnlich großes Manuſtript, deſſen

t Millionen evangeliſcher Frauen wandten ſich an den hier für 50 Pf. das Stück die überzeugendſten Liebes Slektrizität guch die von e und San unne Seiten mit ſchwungavollen Arabesken der kunſtvollen
Reichstag mit einer Entſchließung, in der ſie den briefe haben könne. Der Gedanke h ein. Ver o ne e E. iitat i der net rer n e m renRegierungsentwurf eines Reichsſchulgeſetzes für eine liebte Köchinnen, Dienſtmädchen, Soldaten und ln h Aektriſche Wiere iſt folgender- n rn n n o elegenheit zu geben hre

t geeignete Grundlage der Verhandlungen erklären und andere junge und ältere Leute, zu deren Gewerbe das b fen. Ei öhnli V die durch örp ze zu zeigen.e e daß die Beratungen e n e ten ad von e S et mögli eſchleunigt werden, damit die Verwirrung u Tag zunehmender Zahl ein. Bald hatte Co n s sim Schulweſen endlich aufhöre.“ einen ſchön geſchützten Stand auf dem Markte, und unEs handelt ſich bei den angeſchloſſenen Verei es dauerte auch nicht lange, bis er im Geſchäfts a
zum allergrößten Teil um an e viertel ein Büro mit mehreren Angeſtellten hatte. C ewig seee wer
Jhnen gehören Zehntauſende von Lehrerfrauen, dec die Reklame ünd prompte Belieferung
ZDunderttauſende von Frauen aus volksparteilichen Kundſchaft war er wenige Jahre ſpäter wert Wenn man durch Erwerd eines Bauſparbrtefes der G. d. S
Und demokratiſchen Kreiſen und aus den Simultan- über London hinaus bekanntgewörden und erhielt für das Geld, das man ſonſt jährlich an Miete zahlt, ſich ein
ſchulländern an. Sie alle ſind nur beigetreten, um täglich Hunderte von Aufträgen, die ſich in der freies Cigendeim ſchaffen kann. Unkündbares Vaugeld ſchon
ein Scherflein zur Linderung der allgemeinen Not Kriegszeit ganz beſonders anhäuften. Natürlich hielt zu 49 Sins Sicherſter Weg, um je nach den Leiſtungen des
heizutragen. Es iſt ihnen bei ihrem Eintritt in den So c ſeit langer Zeit nicht mehr an dem Ur Sparers in kürzerer oder längerer Heit, u. U. ſchon in dis
Verein nicht eingefallen, ſich damit fur den Keudell- ar eſt, ſondern paßte ſeine Forderungen den Ver 2 Jahren, zum Eigenheim zu gelangen. Frage an de dern Reichsſchulgeſetzentwurf zu erklären Es muß mögensverhältniſſen ſeiner Kunden an, von denen Baufparkaſſe der Gemeinſchaft der Freugade.

n ſehr ſchlecht um eine Sache ſtehen, die zu ſolch manche nte e su entrichten hatten. Be Wuüſtenrot, Württ Sofortige Darleben werden nicht gegeben.

ehe echten e denn es miſie ein SigenheimS krati engliſch ſprechenden Welt Verbreitung fand. Bald e ertes F. arnsſse es e e
cent e en e en on 1922 Batſparer 31.8 Mill. A. zugeieit

e 3 nene z3 Rugel HarkeMontag d. 14. Nov. 1927 abds. 8 Uhr im „Cafino“ Leunger Str.PRiMA GANSEFEDERNen bei ger Verdauunſ

b k. oder ungerissene. Versand per Nachnahme
chtgefallendes nehme auf meine Kosten zurück

Ernst Weinberg, Neu-Trebbin 76
Erste Oderbrucher Bettfedern Dampfwäschere

und Reinigungsaustalt. e

Gtröckjacken

Aus dem Dresdener Anzeiger; (Dresdn. Vortrag betreffend).
Der Redner erwähnte beſonders die hervorragenden Ein
wirkungen des Stromes bei Arterienverkalkung, die be
ruhigende Einwirkung auf das Nervenſyſtem, die Be
ſeitigung der ſchädlichen Harnſäure und die großen Erfolge

bei ſpingler Kinderlähmung.

O 8 Qualität macht's!
Schühmarke Nur echt in Orig.-Pack.

nie loſe in Apo
theken, Drogerien u. einſchläg. Geſchäften.
Jntereſſante Druckſchriften koſtenfrei!

Wo nicht, durch
M. Brockmann Chem. Fabr. m. b. H.,

rn e en u büerige fie Offerrttteher nd trumbtogreos zu haben beie e rreeeneeeneene Löchtbielder-Bortraqo A. Henckel, Oelgruhe 29S henen Singer ar tülſend a d. regelmäß. Beitütterung e

ß aunen. 51 te e e nnſgeneew aun ehe O. 8 e t handerbere bannent e m. Sonne wer ge Marke Heilkraft des galvaniſchen Schwachſtromes 3
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabe (Diſchung Die Eintritt frei. Eintritt frei. W

dolinen,
Gitarren, Lanten,

Violinen, Gellos
und ſämtliche I

iDa eine ausführliche Fragebeantwortung am Vortragsabend Muſiki imit Plüſch von M. 10. an. LeipzigEutr. 89 k. nicht möglich iſt, ſtellen wir die Apparate am Dienstag vorm. 9 u t i
Kinderpullover u. Weſten von M. 3. an. S im ſelben Lokal aus eſtandteile

Nu 4d
ſt n 7t ne

Auf Wunſch wird eine koſtenloſe Broſchüre gern überſandt
oder am Vortragsabend verabfolgt.

Sprechapparate

gute Jabrikate.
Elektrola

Broctwannoſleh-lebertran-kmo so A3teoran

Ein ſchnell und ſicher wirkendes
Kräftigungsmittel!

Damen und r r Schals und
en.

Strümpfe in allen Preislagen und beſten
Qualitäten empfiehlt

D. Peters, Unteraltenburg 4 Eintritt frei Eintritt frei! Die neueſt. Plattenn WohlmuthInſtitut, Halle a.d. e4 p pp nwagen Eeipziger Straße 18. Telephon 23657.

u e z n e WAnter Garantie Aſfted Bether
kär gute Verarbeitung u. tadellosen Sitz Kaufen Sie bei uns

Kinderwagen

Liegeſtühle G Mäntel z eſſhel Kaisers 75 65, 546, 89, G xKorbinbel als en e J Brabdönbwälraus Granit, Marmor,Ausgeſuchte Puppenwagen
ſoliderh werden bei kleiner Anzahlung bis

Weihnachten zurückgeſtellt.

t. Straße u. Sport, Panz- u. Smok.- 00
ehe Anzöge, mod. Stoffe, neust. Must. e

schützen mich vor Erkältung, Husten und M u. Form 79, 68, 54, 42, 36, 82, e mitI Katarrh Weder Regen Sehneo noch Bagn S Sandſtein inH. EhrAlte Kälte können Ihnen schaden, wenn Sie dieses Ausfürrüunt tn allenpriger 4. IPuppenwagen werden repariert Seit 35 Jahren be wäh re Hustenmittel S cn, Halle (J. 5, Leipziger Str. 69, l 2 Here Se rrg

und wie n u m derniſtert. en e n ſten Moſgerken, J S e e Steinmetzmeiſter
Katarrh, Verschleimung.
Paket 40 Pf., Dose 80 F.Albert Kunth Zu haben bei Adler Drogerie W. Kieslien,

I Ink. Anna Atzel; Neumarkt-Drogerie Herm
Merſeburg Gotthardtſtr 30 Weniger; Drosetie Otto Albert; Drogerie

S
A. Leber Savitäts Drogerie Johannes

Liquidations-

Ates wert e S med.
Jn meiner Eigenſchaft als Liquidat a H. SchulzesSinne e rn don ca warten ich in (Sregalin ſt den Martha Schladjtz, Markt21

deren Geſchäftslokal a n vor n S Jze zu un irkGrimmaischer Steinweg 8 I dadurch eine Blut Vom Guten das Beste
ſämtliche vorhandenen Warenbeſtän de aus. reinigung und eine J

g t Für Damen: hervorragende NervenPaul Schwalbe, Schafstädt; ar e 4 z Fe e e e e W ter- r c atel ſtärzung. Wir vera Aen beetchtees sie in Ollomane, Velour Sealplüſch, mit weiſen auf die Bei
bitte die und ohne Pelzbeſatz, lage in dieſer Nummer,

Billigſte und reellſte Bezugsquelle! V E. Klerder, Koſtnme. leſen Sie dieſe Bei
Veue Oderbruch- Gänſefedern e gen n e den de

n 3 Rugel Marke
zu haben bei

e

Marold; Carl er Willy Kleindienst;Ge. Kunkel; Drogerie Rob. Zimmermannv, änmasehine? e
Grobkayna; Apotheke und Goethe-Drogerie e

Johannes Schkulz, TLauchestädt; Apotheke Erkundigen Sie sich

Harmoniums
Größte Kuswahl am Platze bester und

dal bekanntest. Fabrikate in all. Preislagen

Buchhalter, mit Lohn, Mahn- und
Stenogr. u. Schreibm., ſowie

allen vork. kaufm. Arbeiten durchaus ver
traut, ſucht paſſ. Stellung per ſofort oder
1. Januar 1928. Gefl. Angebote unter 337
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

wie v. d. Gans gerupft, m. voll. Daunen Pfd. 2.50, Wege z e
beſſere 3.00, dopp. gereinigt, beſte Qualität 3.50
nur kl. Federn 5.00, beſſ. 6.00, Daunen 6.75
gerein. geriſſene Federn m. Daunen 4.00, 5.00
hochpa. 5.75, allerfeinſt. 7.50, Volldaunen 9.00
u. 10,50. Für reelle ſtaubfreie Ware Garantie.
Verſand geg. Nachn. ab 5Pfd. portofrei. Nicht betten günst. a Hriv.
gefallen. nehme zurück. Otto Gieliſch, Gänſe Katal. 503 rei Elsen
maſt, Neutrebbin (Oderbruch) Gegr. 1875. möbeltadrlk Suhl Thür.

kicharg Cottwulel
Mersenuro. Saalstr 3.

Ein benen
Stahlmatratz., Kinder

Luſt erGengaretatgneaertes,
Joppen Wende acken.

Große Auswahl
in bekannt guten Qualitäten.

Billige Preiſe.
Saal Alfred Scirtmer,Kaufmannsberater als Liquidator.

reſſe genaueſtens,r c n t el Sie auf Wunſch von
ober ots Hr. med.

G.m.b.H. Berlin W.62,
umſonſt und portofrei
eine aufklärende Bro
ſchüre und eine Probe
ſchachtel dieſes ausge
zeichneten
halten.

Günstigste Zahlungsbedingungen
Geringe Monatsraten trotz niedr. Preise.H. Schulze

Katalog kostenlos.

Pianohaus Hoffmann
Halle a. /S., am Riebeckplatz
neben Hotel Goldene KugelMittels er J
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Aus aller Welt
Neuer Deichbruch des Rheines

in Liechtenſtein.
Die Nord und Südabhänge des Alpengebietes ſind

leut das Opfer von wolkenbruchartigem Regen und
Uüberſchwemmungen geworden. Am Freitag morgen
wurde aus dem oberen Rheintal gemeldet, daß im
alten Überſchwemmungsgebiet bei dem Orte Schaan
der Deich des Rheines in einer Länge
von 50 Meter erneut durchbrochen iſt.
Die dahinter liegenden Felder ſtehen unter Waſſer.
In der Nähe des Schweiger Ortes Buch s hat man
die ganze Nacht gegarbeitet, um einen
Deichbruch zu vermeiden. Die neue über
ſchmemmüngsgeſahr iſt hervorgerufen durch einen un
gewöhnlich warmen Föhn, der in den letzten Tagen
im Alpengebiet geweht und neue Schnee-
ſchmelzen hervorgerüſen hat. Aus Norditalien
wird heute morgen ſchweizeriſchen Blättern gemeldet,
daß in den Talern von Bergamo eine Anzahl von
Brücken durch Hochwaſſer zerſtört worden iſt, ſo daß
der Verkehr erneut unterbrochen worden iſt. Jm
Hafen von Genug liegt der Schiffsverkehr ſtill. Das
Unwetter hat auch dort Schäden hervorgerufen. Au
ans dem Gebiet von Venedig werden Unwetter un
teilweiſe überſchwemmungen gemeldet.

Rhein und Neckar ſteigen weiter.
Der Waſſerſtand von Rhein und Neckar iſt in

der vergangenen Nacht weiter geſtiegen. Der ieſige
Rheinvegel zeigte heute früh eine Höhe von 5,60 Meter
gegenüber 3,69 Meter am geſtrigen Tage an. Der
Neckar führt ungeheure Waſſermengen und
hat bereits weite Strecken Landes überflutet.

Durch Morphiumſucht in den Tod
getrieben.

Jn einem Stadthotel in Wien hat ſich die 23-
jährige Marxietta von Liebig durch einen Schuß
aus einer Browningpiſtole, deren Projektil in die
rechte Schläfe draug und beim linken Ohr den Lopf
verließ, getötet. Die Selbſtmörderin iſt die Tochter
des Barons Franz von Liebig aus Reichenberg in
Böhmen, eines der größten Textilinduſtriellen der
ehemaligen Monarchie. Die junge Dame, die Mox
phiniſtin war, verließ vor etwa 128 Jahren ihr
Elternhaus und wurde ſpäter in ein Sangatorium
bei Graz gebracht, um dort eine Entwöhnungskur
durchzumachen. Dort fälſchte ſie auf den Namen des
Primarius des Sanatoriums Morphiumrezepte. Die
Fälſchungen kamen aber heraus und Fräulein
von Liebig ſollte ſich nunmehr, und zwar am
kommenden Montag, vor dem Grazer Gericht des
wegen verantworten. Sie kam vor einigen Tagen
nach Wien, wo ſie, nachdem ſie noch eine Vorſtellung
der „Tosca“ im Operntheater beſucht hatte, Selbſt
mord verübte.

Beim Fallſchirmabſprung getötet

Nachdem es der Berliner Kriminalpolizei ge
lungen war, die Revolperhelden, die in der Nacht
zum Sonnabend voriger Woche in der Templiner
Straße im Norden Berlins zwei Perſonen erſchoſſen
hatten, Scharfe und Schlabba zu verhaften,
ne ſie die Ermittlüngen fort und konnte bald feſt
tellen, daß die beiden den Raubüberfall auf die greiſe

Kaſſiererin des Vereins Jugendheim in der Goethe
ſtraße in Charlottenburg verübt hatten. Wie die
weiteren Nachforſchungen ergeben haben, waren die
beiden Burſchen An führer einer organi
ſierten Schwerverbrecherbande, die ſeit
längerer Zeit Berlin unſicher gemacht hat.

Scharfe, ein gefährlicher Taſchendieb und Ein
brecher, ſuchte ſich in der Friedrichſtadt ſeine Leutezuſammen, die aus der Provinz nach Berlin ge
kommen waren. Er bezeichnete ſich als

Lehrmeiſter der Verbrecherlaufbahn
und gewährte den Burſchen in ſeinem Quartier in
der Wilhelmſtraße Unterſchlupf. Als Erſter fiel ihm
Schlabbach in die Hände, der bald zum Unterführer
avancierte. Hinzu kamen der Artiſt Harry Kobler
aus Düſſeldorf und der Muſiker Gerhard Knauer
aus Breslau, die das Pflaſter ihrer Heimatſtadt aus
gutem Grunde meiden mußten

Die Bande ging bei ihrer Arbeit ſyſtematiſch vor
und übernahm nach und nach

V

immer ſchwerere

EineHochſchule ſür Verbrecher
Vom Manteldieb zum Straßenräuber.

ihrer Deckung von den anderen Taſchendiebſtähle aus
führen und verſchwanden jeweils mit der Tageskaſſe.

Unter Scharfes Leitung wurden in den letzten
Wochen ar e ar verübt. Das erſte
Opfer war ein junges Mädchen, das die Verbrecher
Ende Oktober im Poſtſcheckamt beim Abholen einer
Der Geldſumme beobachtet hatten. Knauer und

chlabbach folgten dem Mädchen, das ein Haus in
der Marienſtraße betrat, um das Geld zu zählen.
Glücklicherweiſe hatte die Kontoriſtin den rößtenTeil des Geldes bereits in ihrer Manteltaſche ver

ſtaut, als Schlabbach auf ſie einſprang und ihr die
n e die nur einen geringen Betrag enthielt,
entriß.

Der zweite Überf all fand vor etwa14 Tagen in der Wohnung eines Kaufmannes in der
Tauentzienſtraße ſtatt. Dieſer hatte eines Abends
auf einer Bierreiſe Schlabbach und Kobler kennen
gelernt und ihnen unvorſichtigerweiſe ſeine Adreſſe
mitgeteilt. Schon am nächſten Tage riefen die Ver
brecher telephoniſch bei ihm an, um ſich zu über
nen daß er zu Hauſe ſei. Sie fuhren mit einer

utodroſchke vor und wurden von dem ahnungsloſen
Kaufmann aufgenommen und bewirtet. Plötzlich
fielen ſie über ihn her, ſchlugen ihn zu Boden, feſſelten
ihn mit einer abgeriſſenen Gardinenſchnur und
ſteckten ihm einen Knebel in den Mund. Dann miß-

„Arbeiten“. Zunächſt verübte ſie planmäßig
Paletotdiebſtähle in der Friedrichſtadt und
in Sportklubs. Dann verdingten ſich je zwei Mit
glieder der Bande als Aushilfskellner, ließen unter
handelten ſie ihn ſo lange, bis er beſinnungslos
wurde. Aus den Taſchen ihres Opfers nahmen die
Verbrecher die Schlüſſel zum Geldſchrank,
den ſie mit Leichtigkeit öffneten und dem ſie
mehrere hundert Mark entnahmen.Ferner erbeuteten ſie in der Wohnung Kleidungs
ſtücke und Schmuckſachen. und verſchwanden unbe
helligt. Wäre eine Viertelſtunde ſpäter nicht ein
Vetter des Überfallenen zu Beſuch gekommen, der
den Kaufmann befreite, wäre dieſer erſtickt.
Der überfallene liegt noch jetzt ſchwer krank in ſeiner
Wohnung.

Dem dritten Überfall auf die Angeſtellte des
Vereins Jugendheim ſollten weitere folgen. Jn dem
Notizbuch Scharfes fand ſich eine genaue Skizze eines
Juwelengeſchäfts in Küſtrin und einer Bank in
Teltow. Beide Raubüberfälle ſollten mit Waffen
gewalt durchgeführt werden. Die Schießerei in der
Templiner Straße und die Verhaftung der Ver
brecher vereitelten dieſe Pläne. Die Verhafteten,
Scharfe, Schlabbach, Knauer und Kobler, haben unter
der Wucht des Beweismaterials ihre Schandtaten
eingeſtanden. Es beſteht die Möglichkeit, daß die
Bande noch größer war und daß weitere Verhaf
tungen folgen werden.

Eine Dynamitfabrik in die Luft
geflogen.

Jn Bahia wurde eine Dynamitfabrik durch
Exploſion völlig zerſtört, wobei neun Mann
getötet und 60 Mann verwundet wurden.
Durch die Exploſion wurde die ganze Stadt er
ſchüttert.

Reviſion im Prozeß Heydebrand.
Gegen das freiſprechende Urteil im Heyde

brand- Prozeß iſt von der Staatsanwalt
ſchaft Reviſion eingelegt worden. Da der
Staatsanwalt in dem Prozeß ſelbſt auf Freiſpruch
plädiert hatte, läßt die Tatſache der Reviſionsan
meldung darauf ſchließen, daß dieſes Vorgehen jetzt
nicht aus eigenem Antriebe erfolgt. Es iſt anzunehmen, daß das Juſtizminiſterium, deſſen Vertreter
während der letzten Verhandlungstage zugegen war,
an dieſem Schritt nicht ganz unbeteiligt iſt. Die Re
viſionsbegründung liegt vorläufig noch nicht vor, da
auch die Urteilsausfertigung noch nicht erfolgt iſt.

Reklame im Wolkenkragerſtil.
Eine neue Senſation auf dem Gebiet der Reklame

J kürzlich erprobt worden. Ein Neuyorker
inotheater benutzte die nen als Projek

tionsfläche für Anzeigen, deren Texte aus Buch
ſtaben in Höhe von etwa 50 Meter erſchienen. Der
Beleuchtungskörper des Apparates, der für dieſe
Reklamefilme verwandt wurde, entwickelte eine
Stärke von 4 Milliarden Kerzen.

Leitung: Franz Rößner.
uns Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Fran z Rößneéer für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gom m für Lokales un Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlißtz für Anzeigen- und Reklameteil: ſämtlich in

Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Kückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten.

N. Für die Kleine ren ſeß
Wabenrätſel.

Jedes weiße Feld erhält einen Buchſtaben.
Die um ein Nummernfeld herumliegenden ſechs
i e henen bilden jedesmal ein Wort, das
am Pfeil beginnt und in Richtung eines Uhr

ich

c Deshalb bekamſt. Du einen Punkt
weniger Für Dein r.Gedicht haſt Du Dirredlich 10. P
ſelbſtherſtändlich angerechnet. Gruß!

Charlotte Berk: Du wirſt Dich künftig immer
nur unter den „Größeren“ verzeichnet finden.

Eva Schulz Du „kleine“ Eva biſt alſo künftig
ſtets „gröher Dein Brief hat mir wieder viel
Spaß gemacht, nur die Stelle nicht, wo Du mich
„kaltlächelnd umbringen“ willſt.
e en ich re bis Weihnachten ge
egt haben.
Laß Dein anderes Auge bald auch froh werden!

Heinz Müller, Heinz Garau, Walter Schlegel,
Karlheinz Hahn u. a.
Rätſel und anderen Einſendungen.
aber, mich künftig nicht allzuſehr damit zu bom
bardieren Die ganze

unkte verdient die werden Dir

Dein Mord
ir und Gerda herzlichen Gruß.

Herzlichen Dank für die
Jch bitte

ußelmannklauſe könnte
mit Euren eingeſandten Rätſeln, Geſchicht

Zwei Märchen
für unſere Kleinſten.
Der ſchlaue Froſch.

Der Hutzelmann
Wehen eilung für unsere Kleinen

A. 42 12. Vovember 1927

Ein Haſe begegnete ihm. Der fragte ihn
„Pfannkuchen, wo willſt du hin?“ Er ant
wortete: „Jch bin einer alten Frau enk
laufen und dem Köhler entkommen, der

eigers verläuft. Die Wörter bedeuten: 1.Frucht 2. unfreier Menſch, 3. Himmelsrichtung,
Teil der Kirche, 5. amerikaniſche Münzein

heit, 6. Teil der Uhr, 7. Werk von Beethoven.
Damit es euch nicht allzu ſchwer fällt, ver

Ja ich, daß das Beethopenſche Werk „Eroika
eißt.

e

Heute die richtigen Löſungen aus Nummer 40.
Bei den Kleineren erzielten je 4 Punkte:

Karl Höſer, Karlheinz s Fritz Roſenbaum,
Anni Markgraf, Heinz Markgraf, Werner Hof
mann, Gerd Buchmann, Walter Goldſchmidt,
Karlheinz Dagne, Charlotte Schulze, Lieſelotte
Schinke, Kornelius Greve, e Bach, Her
bert Kämpf, Gerda Schulz, Margarete Weiſe,
ritz Se Exrna Kruſe, Heinz Müller,
oachim Burkhardt, Atzendorf, Hans- Wilhelm
ohmann, Hans Pommerening, Wolfgang

Pohl, Martin Pobhl, Elli Linke und Otto Weſt
phal. Je 3 Punkte errangen Elfriede Juſt,

Garau und Georg Schenk, und 1 Punkt
arie Götze.
Bei den Größerxen erzielten je 190 Punkte

Wilhelm Greve, Hermann und Willi Kämpf,
Erika Rechenberg, Heinz Weber Kurt Ehnert,
Hildegard Müller, Charlotte n Gertrud
Greve, Eva Schulz, Horſt Hauthal, Rudi Meinhardt, Neu Röſſen, Heinz Rüdiger, Gerhard
Kröher, Elsbeth Hofmann, NeuRöſſen, Melanie
Schlor, Hildegard Mawinſki, Hans ODrſchel,
Reu-Röſſen, Heinz Pohl, Hermann Gölitz, Her
bext Bandt, Ruth Büchner, Schafſtädt, Anni
Schrienewerk, Leuna. 7 Punkte: Charlotte
Berk, en ſe 9 en Exrich Schenk.

unkte: Urſel Roſenbaum.S noch ausſtehenden Löſungen von Nr. 41
müſſen bis ſpäteſtens am 15. November in
meinem Beſitz eDie nachträglich eingegangenen Löſungen aus
Nummer 39 werde ich nicht veröffentlichen, W
dern die erzielten Punkte den einzelnen
„Konten“ zuſ chreiben.

HutzelmannBriefkaſten.
Margarete Weiſe: Du hatteſt in Quadraträtſel ſlatt u den Namen „Erich“ einge

chen und Hutzel-Wißen tapezieren. Wir haben
übrigens bald wieder eburtstage zu
feiern! Wer iſt der nächſte

Ruth Büchner: Haſt es aber doch noch ge
ſchafft. Grußl

Herbert Wengler: Armes Kerlchen! Kommſt
vor lauter Schularbeiten nicht zum Rätſellöſen.
Ein good book mußt Du Dir aber erſt ver
dienen! Gruß!

ritz Roſenbanm, Johanna Bach und allenn herzliche Grte
Euer Hutzelmann.

Auflöſung des Labyrinthrätſels.

e c

Ah

SanWer zuletzt lacht, lacht am beſten!
Jeht lacht Paul er hat Haus erwiſcht!

Viele von euch haben mir richtige Löſungen
eingeſandt.

t „————————3

Der Fuchs kommt zu einem Teich und
will trinken Ein Froſch quakt ihn an und
der Fuchs droht: „Geh weg, oder ich ver
ſchlinge dich. Nicht ſo hochmütig“,
erwidert der Froſch, „ich bin hurtiger als
du.“ Der Fuchs lacht ihn aus und ſpricht
„Wir wollen in die Stadt laufen, da wird
es ſich zeigen. Der Fuchs kehrt ſich um
und der Froſch ſpringt in ſeinen Schwanz.
Reinhart fängt nun an zu laufen, als er
nahe beim Tor iſt, dreht er ſich um und will
ſehen, ob der Froſch nachkomme: in dem
Augenblick ſpringt dieſer von dem Schwanz
herab und in das Tor hinein. Als der
Fuchs ſich wieder umgekehrt hat und in das
Tor komint, ſitzt der Froſch ſchon am Ziel
und ruft ihm zu: „Biſt du endlich da? Jch
bin ſchon auf dem Heimweg und dachte, du
würdeſt gar nicht kommen.“

Der Pfannkuchen.
Eine alte Frau hatte einen Pfannkuchen

gebacken. Als er fertig war, legte ſie ihn auf
eine Schüſſel. Weil aber gerade die Tür
aufſtand, machte er ſich auf und davon.

Da begegnete er einem Köhler, der fragte
ihn „Pfannkuchen, wo willſt du hin Der
Pfannkuchen antwortete: „Jch bin der alten
Frau entlaufen und dir, Köhler, werde ich
wohl auch entkommen“, und damit lief er
haſtig weiter, daß der Köhler das Nach-
ſehen hatte.

Da begegnete er einem Reiter, der fragte
ihn auch: „Pfannkuchen, wo willſt du hin
Der Pfannkuchen antwortete: „Jch bin einer
alten Frau entlaufen und dem Köhler ent
kommen und du, Reiter, wirſt mich wohl
auch nicht kriegen“, und damit rannte er
weiter, daß er dem Reiter bald aus den
Augen war.

Reiter hat mich auch nicht gekriegt und dir
Haſe, werde ich wohl auch entſpringen.“ Da

bei ſprang er weiter, daß ihn der Haſe nicht
einholen konnte.

Wie er ſo läuft, kommt ihm ein kleiner
Junge entgegen und fragt: „Pfannkuchen,
wo willſt du hin Er antwortete: „Jch
bin der alten Frau entlaufen und dem Köhler
entkommen, der Reiter hat mich auch nicht
gekriegt, und ſelbſt dem Haſen bin ich glück
lich entſprungen, du, Junge, wirſt mich wohl
auch nicht eſſen können.“ Er wollte weiter
laufen. Der Junge war aber ſchlau und
ſprach: „Was ſagſt du, lieber Pfannkuchen
Jch bin ein bißchen ſchwerhörig, bitte, ſag's
noch einmal.“ Da wollte es der Pfann
kuchen dem Jungen ins Ohr ſagen. Der
Junge aber faßte zu und ließ ſich bald den
Pfannkuchen gut ſchmecken.

Da war's mit dem Pfannkuchen aus und
mit dem Märchen auch.

Was die Blumen erzählen.
KleinAnnchen war in die nahe Aue ge

gangen, ganz allein. Die Sonne ſchien ſo
herrlich warm, die Vöglein ſangen nach
Herzensluſt und die kleinen, bunten Käfer
flogen geſchäftig hin und her. Unter dene Bäumen war es kühl und Annchen

ſetzte ſich neben den Stamm einer alten,
hohen Buche ins weiche Moos.

O, wie herrlich war es doch hier! Durch
die Bäume hindurch konnte ſie ihr elterliches
Haus ſehen und deſſen rotes Ziegeldach.

Kein Lüftchen regte ſich und doch ſah ſte
plötzlich ein Pflänzchen mit langem Stiel,
das zu ihr herüberwinkte.

„Wie iſt das möglich“, dachte ſte bei ſich
und kniete vor der Pflanze nieder, um nach
der Urſache der Bewegung zu ſehen. Wie
ſie nun mit ihrem Geſicht ganz dicht an den
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Ein dreifacher Mord nach 7 Jahren aufgeklärt
Der Täter der Knautkleeberger Mordtaten in einem

Frankfurter Gefängnis ermittelt und geſtändig

f. Leipzig. Nach einer amtlichen Mitteilung
iſt es einem Leipziger Kriminalbeamten
gelungen, den vor ſieben Jahren in Knantkleeberg
verübten dreifachen Mord aufzuklären. Es handelt
ſich dabei um das entſetzliche Verbrechen, dem wie
noch erinnerlich ſein dürfte im Dezember 1920 die
Ehelente Panzer und deren Untermieter, der
Gemeindebeamte Bergmann, zum Opfer fielen
Jm Laufe der ſeit dem Mordtage ununterbrochen von
der Kriminalpolizei Leipzig fortgeſetzten Ermittlungen
kam man vor kurzem auf eine Spur, die nach Frank
furt a. M. führte. Jm dortigen Unterſuchungs
gefängnis wurde ein Unterſuchungsgefangener er
mittelt, gegen den der Verdacht beſtand, daß er mit
der Bluttat in Knautkleeberg m Zuſammenhang
ſtehen müßte. Es war der am 30, September 1902

in Leipzig geborene Kellner Otto Theodor
Schulze. Er wurde jetzt von einem Leipziger
Kriminalbeamten vernommen, leugnete jedoch, der
Täter zu ſein. Bei ſeiner Vernehmung ergaben ſich
jedoch Momente, aus denen ſich der Verdacht gegen

Schulze verſtärkte. Später ſchrieb Schulze an die
Kriminalpolizei einen Brief, in dem er um eine noch
malige Vernehmung bat, er wolle ſich ſein
Herz erleichtern. Schulze wurde ernent von
dem Leipziger Kriminalbeamten vernommen. Er
wollte zunächſt nur um die kritiſche Zeit in dem
Hanus, in dem ſich die Bluttat abgeſpielt hat, geweſen
ſein. Unter der Laſt des gegen ihn vorgebrachten
Beweismaterials legte Schulze dann aber ein
volles Geſtändnis ab. Er wurde der Staats
anwaltſchaft Leipzig zugeführt.

t

Wie wir ſeinerzeit berichteten, wurden am 11. De
San 1920 im zweiten Stockwerk des e

autkleeberg, Albertſtraße 4, in ihrer Wohnung die
Eheleute Panzer und der Gemeindeſchreiber
Bergmann der bei ihnen zur Untermiete wohnte,
ermoördet aufgefunden. Die Leichen wieſen
chwere Verlehungen auf. Obwohl in dem

Grundſtück noch ſieben Mietparteien wohnten, hatte
niemand von den Hausbewohnern Hilferuſe oder ver
dächtige Geräuſche gehört. Als dann am Sonnabend
vormittag der Gemeindebeamte nicht zum Dienſt er
hien, ließ man die Wohnung durch einen Schloſſer
fnen. Dicht hinter der Korridortür fand man Frau
anzer und den Gemeindeſchreiber Waldemar Berg

mann mit e en en en Schädeln undebffneten Pulsadern tot in einem kleinen
immer liegen. Jn einem anderen, am Ende der
vhnung gelegenen Zimmer lag der etwa 64 Jahre

alte Wohnungsinhaber Hermann Panzer mit den
gleichen Verlehungen tot am Boden

e e et

von

e

Über
die Motive zur Tat

war man damals völlig unklar. Man glaubte, einen
dreifachen Raub mord annehmen zu müſſen trotz
dem die Panzerſchen Eheleute über keinerlei Ver
mögen oder Erſparniſſe verfügten. Panzer hatte am

reitag ſeinen reſtlichen Lohn, etwa 200 Maxk, ge
olt. Dieſe 200 Mark wurden aber aufgefunden

Da wurde vermutet, daß eine Beraubung der Knaut
kleeberger Gemeindekaſſe e geweſen ſei. Je
doch konnte auch in dieſer Richtung nichts Beſtimmtes

e werden. Aus den ſchweren Verletzungen
er Leichen am Kopfe konnte erſehen werden, daß

der Täter ſeine Opfer durch Hammerſchläge
getötet hatte. Der zur Tat benutzte
wurde in der Wohnung aufgefunden. Die Panzer
ſchen Eheleute ſtanden im 60. Lebensjahre, der Ge
meindeſchreiber Bergmann war damals 18 Jahre alt.
Wie ſich die Bewohner des Hauſes Albertſtraße
heute noch genau entſinnen, hatte ſich damals bereits
am Mittwoch nachmittag ein Unbekannter längere
Der ſcheinbar zwecklos auf der Treppe des

auſes aufgehalten. Zwei Tage ſpäter, am Freitag,
nachmittags gegen 6 Uhr, wurde wiederum einePerſon im Hauſe getroffen, die ſich vffenbar zwecklos

dort aufhielt. Auch diesmal wieder glaubte man
dieſer Spur nicht nachgehen zu müſſen. Heute darfwohl angenommen werden, ha dieſer Mann identiſch

mit dem jetzt ermittelten Otto h geweſen iſt,
der ſich damals in Abweſenheit der Wohnungsinhaber

in die anzerſche Wohnung eingeſch lichen hatte,
um dort einen Diebſtahl auszuführen.

Er ſcheint von dem heimkehrenden Hermann Panzer
überraſcht worden zu ſein und hat den alten

ann ohne weiteres niedergeſchlagen.
Ehe ſich der Täter aus der Wohnung entfernen
konnte, kam Waldemar Bergmann nach Hauſe,
der ebenfalls von dem ihm entgegentretenden Mörder
zu Boden geſchlagen wurde. Kurze Zeit dar
auf betrat Frau Panzer, die Einkäufe beſorgt
atte, die Wohnung. Auch gegen ſie wandte ſich der

örder. Von wuchtigen Hammerſchlägen getroffen,
ſank ſie tot neben ihrem entſeelten Untermieter
nieder. Schulze, der nach ſeinem Geſtändnis als
Täter in Frage kommt, muß ſich dann noch mehrere
Stunden in der Wohnung aufgehalten haben. Ein
Hausbewohner, der damals noch nicht n was ſich
abgeſpielt hatte, will gehört haben, daß ſich in der
Sonnabendnacht, gegen 912 Uhr, jemand aus dem
Hauſe entfernt hat.

Der geſtändige Mörder Otto Theodor Schulze
ſoll, ſoweit ſich bisher hat feſtſtellen laſſen, Kellner

n Beruf und ein ſehr heruntergekommener Menſch
ſein. Seine Eltern, die angeblich in der Nähe von
Knautkleeberg eine Gaſtwirtſchaft betrieben haben
ſollen, ſind beide tot. Wie wir erfahren, ſteht
Schulze unter dem
Verdacht, eine weitere Bluttat begangen zu haben.

Es konnte jedoch noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt
werden, ob der Sergeant durch einen unglücklichen
Zufall vder durch Schulze ums Leben gekommen iſt.

Ein jugendliches Gaunergenie.
Wiſſenſchaftliche Betrugsmethoden.

Gera. An der äußeren Stadtgrenze machtenmehrere n die in ihren Lokalen ne
BajazzoGelbausſpielapparate angebracht haften die
unliebſame Wahrnehmung, daß die Apparate ihres
geldlichen Jnhalts entleert waren, und doch hatte man
niemand daran ſpielen ſehen. Da dieſe unerklärliche
Leerung des öfteren vorkam, legte man ſich auf die
Lauer und ermittelte als den Dieb des Geldes einen
größeren Schulj ungen. Dieſer arbeitete mit
einem anſehnlichen Magnet in der Weiſe, daß er ein
re in die Geldſpalte des Apparates einführte
und ſobald die kleine eiſerne Kugel, die den Gewinn
bringen und in den Gewinntopf allen muß, kam, da

nahm der kleine geniale Dieb den Magneten und
dirigierte die eiſerne Kugelin den Gewinntopf. Mit einer tüchtigen Tracht Prügel
verſehen, mußte der noch nicht 12 ger alte Er
finder der neuen Gewinnart das Feld ſeiner Tätig
keit räumen

Ein Polizeibeamter überfahren.
5 Zwönitz. Jn der Nacht wurde der Polizeiober

wachtmeiſter Bachmann von einem Motorrad
fahrer, der in raäſendem Tempo die Annaberger
Skraße entlang kam, über den Haufen gefahren.
Bachmann erlitt einen linken Unterſchenkelbruch,
ſchwere Wunden am e im Geſicht und
lieb en Hrſet auf der Straße liegen. Die

n n Ervbrterungen haben ergeben, daß vier
otorradfahrer in Straßenbreite ſchräg ge

ſtaffelt, mit einer Geſchwindigkeit von etwa 100
Stundenkilometer die Annaberger Straße entlang
kamen. Da dieſe Raſerei in der letzten Zeit über
hand her et der Bürgermeiſter ſchärfſtes Durch
reifen olizeiorgane angeordnet. Der e
eamte hat den ankommenden Motorradfahrern ſchon

von weitem das St gegeben, ohne daß dies
beachtet wurde. Die erſten beiden Fahrer ſind, ohne
ich um den Verletzten zu kümmern, weitergefahren,
er dritte kam zum Sturz und der vierte fuhr in den

Straßengraben. Es iſt ſehr zu bezweifeln, ob der
Beamte wieder voll dienſtfähig wird.

Zu Tode mißhandelt.
Unterkatz (Thür.). Der Polizeibeamte Gräf,

der in der Nacht vom 2. zum 3. November bei einer
Kirmes überfallen wurde, iſt jetzt ſeinen ſchwe
ren Verletzungen erlegen, ohne das Be
wußtſein wiedererlangt zu haben. Bis zur Unkennt
lichkeit hatten ihn die Unmenſchen zugerichtet. Als
Täter kömmen der Stiefſohn eines e Rechen
machers, Ernſt Dietſch. der e ters n
hat, ſowie ſeine beiden jüngeren Stiefbrüder
und Wilhelm Bach in Frage. Dem Verſtorbenen,
der eine große re mit noch einigen unmündigen
an zu verſorgen hatte, gilt die allgemeine Teil
nahme.

Einmal hin, einmal her
Sondershauſen. Der Ort Stockhauſen, der

bereits früher nach Sondershauſen ein gemeindet
war, nach zwei Jahren aber wieder ausgemein-
det wurde ſoll nach einem Beſchluß des Stadtrats

Er ſoll einen Sergeanten erſchoſſen haben.

e ee e es
r Sondershauſen erneut einverleibt wer
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Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Sonnktag, 18. November.
8.30—9.00 Uhr: Orgelkonzert aus der Univerſitätskirche (Prof.
g. ab Sorge er.h ger Wicgfahrungekurſus r kleinere und mittlere

Handels und Gewerbebetriebe (Dipl. oec. Theo Kromer
Unter Mitwirkung von Fräulein Referendar Berthold).

11.80 12.00 Uhr „Darwins Theorie und die r
im Lichte der modernen Wiſſenſchaft. Pro Dr. Hempel
mann „Die Abſtammung des MenſchenUhr Muſclatiſche S12.00-—13. 00 tunde. gen tet genBläſervereinigung Weimar (die Herren KammermuS iFibteſ; Willy Stock [Ovoeſ; Albert Weiſe [glart
nettel; iüy. Müller (Fagottſ; Georg Seidel [Horn)).Theodor Uhlig: Se ge ort glarinette,

orn Und Fagott. 2. Auguſt Klughardt: Quintett für Flöte,
i W in Horn n J ott, op. enr. Wichtiges aus den Wochenereigniſſen.16.30 Uhr Salladen 1. Sibelius: Dberthre und Ballade aus

a r renWirtin Töchterlein (Alfred
ſſy: Ballade in P Rundfunk

orcheſter) 6. Mattieſen: Der Bettler und Hund (Alfred
Stephanti). Trapp. Nocturna (Rundfunkorcheſter).
9. GSuch: Ballade

18.30-19.00 Uhr 95 Fri
e

Methode, Tonika-Do

Mitwirkende: Martina
OttoMorgenſtern (Rezitationen). Lene Eichler (Geſang).
Wilhelm Engſt (Rezitationen). Günther Weigelt vom
Gewandhausorcheſter (Fagott). Rundfunkorcheſter. Dirigent:Hilmar Weber. Am ülgel Friedbert Sammler. 8

.00 Uhr. Sportdienſt.
22.80 Uhr: Ubertragung von Berlin: Tanzmuſik.

Montag, 14. November.
10.00 Uhr: Woll und Baumwollpreiſe

19.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Preſſedienſt.

r. Wetter Und
eranto).

r Schallplattenkonzert.re Heſefttt e Mllellungen.
r Nauener Zeitzeichen.
r. Preſſe und Börſenbericht.
r

r:

10.05 Verkehrsfunk, Wetterdienſt

S Waſſerſtandsdienſt Deutſch
S S

888

S

e S

S

eſchäftliche Mitteilungen.
Bauinwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig undS S

u

s
tter.
r Berliner Deviſen und Produkten.

1 r Wiederholung von 1445 Und 1550 Uhr und laufende
oduktenbörſe, Berliner Metalle. und Schrott

16,08 n Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten
örſe, Magdeburger Zucker

16. 8.00 Uhr: Abertragung von Dresden Nachmittagskonzert

u re e n ilre Geſchä e eilungen.L Uhr Letzte e
.05--18 80 Uhr: nkſchach. Schachmeiſter R. M. Blümich-„Weitere a De Se nene is.“

18.36 18.55 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch

wo e We00-19.30 Uhr „Das rden der Arbeiterdichtung.“ rof.n Amanne „Alteſte Vertreter (Herwegh ine
ine).“

19.305.20.00 Uhr: Prof. Dr. Brandenburg:Seelen e e e28 u Mitteilr: Ge iche eilungen.20.15 Uhr Das Wunder I. h
der Gnade. Timmermanns:
Triptychon“ (Guſtav Herrmann). 9. Hrcheſterſtück. a. Das

Wunder des Lebens Bonsels: Das Winterwunder aus

e die e e e nanas Wunder des Sterbens: rmann:Türke; b) Der Schuſter aus „Sakuſta S errgan
7. Orcheſtee und Sportdienſt.

S

F8

2. Das Wunder
r Flügel aus dem

22.00 Uhr PreſſeAh de Kann

und

5. Orcheſter

uſtav e

Blättern war, hörke ſte, wie ein ganz, ganz
feines Stimmchen liſpelte

„Annchen, komm und höre. Jch bin ſo
glücklich; denn unter meinen Blättern wird
morgen eine ſchöne rote Blume zum Vor
ſchein kommen. Wie werden ſich die Tiere
im Walde und auch die anderen Pflanzen
darüber wundern und ſich daran erfreuen
Annchen war zuerſt ganz ſtarr vor

e m n e r Pſr„Aber ich wußte ja gar nicht, da an
zen auch ſprechen können

„Alle Pflanzen haben eine Sprache, nur
verſtehen die meiſten Menſchen dieſelbe nicht.
Kinder können uns oft verſtehen, wenn
ſte uns nichts zu leide tun. Das kannſt du
dir merken, und erzähle es auch deinem
Brüderchen. Wenn ihr brav ſeid, will ich
n u anderes Mal etwas Schönes er
z en

Am ſchönſten deutſchen Fluß.

Eine Darſtellung ohne r von Ruth Büchner,
Schafſtädt (13 Jahre), die uns etwas von ihrer

ſchönen Ferienfahrt erzählt
Jn den Monat Juli, in die lange Schul

I fiel mein Ausflug an den ſchönſten
eukſchen Fluß. Am 11., 7 Uhr, ging es

mit noch 15 Genoſſen und in Begleitung
von zwei Damen zum Bahnhof. Zunächſt
gung es mit dem Bummelzug bis Halle.

an mit dem Schnellzug in ſauſendem
Fluge nach Köln, wo ich abends um 9 Uhr
im Jugendaſyl ankam. Todmüde ſchlief ich
bis zum Wecken bei Sonnenaufgang. Am
nächſten Tag beſuchte ich den Dom in Köln
und beſah die Stadt. e

Den zweiten Tag ging es im Schiff den
Fluß hinab, jauchgend, ein Lied auf den
Lippen, abwechſelnd ſchöne Muſik, welche
die Schiffskapelle zum beſten gab. Neben
dem Fluſſe ſah ich die ſchönen Städte und
Weinhügel, bis ich in Koblenz landete. Auch
da ſchlief ich im Jugendaſyl. Die beiden
Damen kochten uns das Mittageſſen. Dicht
bei Koblenz beſuchte ich das Deutſche Eck.
Nach einem kühlen Bad in den Fluten ging
es nach Schloß „Nahleck“ zu, wo ich eben
falls ein ſchönes Jugendaſyl fand. Dann
ging es nach Mainz zu. Inzwiſchen ſah ich
den Sagenfelſen, auf welchem die Maid ſaß
und die goldnen Zöpfe kämmte. Nach einem
Beſuch des ſchönen Wiesbaden ging es mit
dem Schnellzug dem Heimatſtädtchen zu.

Nach Abweſenheit von 12 Tagen kam ich
wohlbehalten zu Hauſe an. Vielen Dank
denen, die uns die ſchönen Tage ſchufen, und

ſtets will ich gedenken an den ſchönſten deut

ſchen Fluß, an den ſchönen deutſchen Hein,

ſo ſagt nämlich KleinLiesbeth, da es
die Zunge noch nicht kann.

Meines Miezchens Leben und Tod.
Eine Geſchichte ohne r.

Von Käthe Welſchke, Benndorf.
Jch bekam ein niedliches Miezekätzchen.

Luſtig ſpielte es tagaus, kagein. Wenn ich
ſagte: „Mieze, ſtell dich mal kot“, ſo dehnte
ſie ſich lang aus und bewegte ſich nicht doch
dann faßte ich das Schwänzchen, und
bums „lebte“ ſie. Oſt lief ſie neben uns
wie ein liebes Hündchen. Kam Papa aus
dem Geſchäft, ſte wußte es mittags und
abends genau. Wollte Miezchen etwas, ſo
konnten die Augen ſo klug, oft jedoch auch
befehlend blicken. Auch miauen konnte es
in allen Tönen, bald wußte ich, was es
wünſchte Naſchen und mauſen tat es auch!
Einmal hatte ich Fleiſch geholt, und als es
Mutti anſetzen wollte, tat ſich Miezchen ein
Gütchen damit. Da mußte ſie mit dem
Stöckchen Bekanntſchaft machen. Denn
mauſen muß man nicht!

Eines Tages t Miezchen einem
Huhn im Hofe. Beide unſchlüſſtg, welches
weichen ſollte. Da beugte das Hühnchen den
Kopf, um Miezchen zu hacken. Miezchen
iſt jedoch nicht feige und gibt dem Huhn eine
Backpfeife. Das Huhn floh, doch das Kätz
chen geht gemächlich, im Vollbewußtſein
ſeines Steges, ins Haus.

Dann kommt das leidvolle Ende den
chen iſt einen r Tag nicht nach Hauſe
gekommen. Böſe Buben hatten es gefangen
und auf die ſchlimmſte Weiſe zu Tode ge
quält.

Die Geſchichte des Tannenbaumes.
Dhne r von Elli Linke (11 Jahre.

Wenn die Tannenbäume im Walde ſtehen,
ſehen ſie viel Hübſches. An ſchönen Tagen
lacht die Sonne zwiſchen die Tannen. Die
Vögel ſingen und die Spinnen weben die
Nee in den Zweigen. Die Tannen ſehen
des Nachts den Mond und ſeine Schäfchen
am Himmel leuchten. Manchmal beſucht ſie
die Waldfee und die Nixen ſchweben im Tanz
zu ihnen. Die Wichtelmännchen kommen
aus den Höhlen und ſingen und ſagen ſich
alte Geſchichten. Jedoch um die Weihnachte-
zeit fällt man viele Tannenbaume und ſchickt
ſie in die Stadt. Wenn ſie dann auf den
Plätzen ſtehen, gefällt es ihnen nicht, und ſte
ſagen Auf den Plätzen iſt es nicht ſo ſchön,
wie es im Walde geweſen iſt!“ Es gefällt

ihnen nicht, daß ſie von den Lieben ge
ieden ſind. Wenn ſie dann im Weihnachts

chmuck auf dem Tiſch ſtehen, lachen ſie und
enken: „Jetzt iſt es doch ſchön.“ Singen

dann Knaben und Mädchen Weihnachts
weiſen, fühlen ſie ſich dann noch am wohlſten.

t

So wird gedichtet
Je kleiner Mann, gib acht,

ie ein Gedicht man
Der Schimmel iſt ein Pferd,
Eine de iſt das
Ein Kleidungsſtück der Rock,
Ein muntres Tier der
Ein Bauwerk iſt der Turm,
Ein ſtarker Wind der

Desgleichen auch der

Ein Fiſ vrelle,in St 5
die 7

t die

Ein hübſcher Hund derSo a e rer
Und Schweſter

Zum Nachdenken und Spielen
Eingeſandt von Charlotte Voigt.

Welche Jahreszahl des 20. Jahrhunderts ſteht
en umgekehrt richtig auf dem ier?

Verſucht einmal Treue Liebe niederzu
ſchreiben ohne einen orthographiſchen Fehler
durch Weglaſſung eines der 10 Buchſtaben zu
machen.

Könnt ihr eine Nabel auf dem Waſſer
ſchwimmen laſſen

Jhr nehmt eine e die gut eingeölt
iſt, und legt ſie auf ein Stück Papier. Das

apier ſaugt ſich voll und geht unter, die Nadel
dagegen ſchwimmt. Allerdings muß die Ober
läche des Waſſers ganz ruhig ſein. Ver
ucht's einmall

Schnellſprechübungen.
Kinder Denkt euch, was mir neulich paſſiert

iſt! Gehe ich gang gemütlich ſpagieren undſeh, da ſitzt auf einem Bankel der Vor eckel
und hat a Packel am Buckel und am Bugel
g Pickel. Plötlich kommt n der Bummler
Böckel mit rn und Bocel. Kaum ſieht
dem Böckel ſein Bockel dem Pegel ſein Packel
am Budkel, ſo reißt dem Bogel ſein Bockel dem
Peckol ſein Packel ſamt'n Pickel vom Buckel.

t

Hinter Heinrich Hertels Hinterhaus hackt HanHolz; hätte Hannchen Hart h en en
hätte Hannchen Hans Holz hacken helfen

v

Vor dem Gaſthof zum Durſtigen Reiher,
Gleich neben dem Verleiher Meier

um Grauen Geier,
tand der kleine Schreier Bayer aus Speyer

Und weinte in einer Leier,
Weil ihm ſeine drei Eier,
Die er für drei Dreier

Am etFür die Oſterfeier
Gekauft, zerbrochen waren.

Gefällt euch dieſes „kleine“ Wortungeheuer
Perſonaleinkommenſteuereinſchäzungskom

miſſionsmitgliedsreiſekoſtenrechnungserganzungß
reviſionsbefund.

c

HutzelWitze.
Eingeſandt von Karl Pohle.

Papa: „Was, die S gentet hat unſerem
Jungen eine Trommel geſchenkt? Mein Gott
da werde ich vor Lärm nicht arbeiten können!
Fritzchen. „Beruhige dich nur, lieber Vati,trommle nur nach dem Eſſen,
ſchläfſtl“

e

Mama hat r Kleinen zu Bett gebracht und
will ihm noch den Gutenachtkuß geben. Da
bettelt Rudi: „Ach, Muttchen, ſing doch noch
mal das Lied, in dem ich vorkomme, bittebitte!“ Mama iſt recht erſtaunt, und erſt nach
verſchiedenen Kreuz und Querfragen erfährt

was der kleine Mann meink: „Wenn zur
uh' die Glocken läuten

e

HreisRätſel
J. Für die Größeren.

Kreuzworträtſel

wenn du

J

Von links wach rechts: 1. Spielkarte,
3. Vogel, 5. Wien Stadt, 6. Theaterſitz,
7. künſtlicher Waſſerweg, 8. Spielkarte im
Tarock, 9. Zeitabſchnitt, 10. Edelkaſtanie, 11.
Südfrucht, 12. Zündſchnur, 18. Kadaver, 14. per
ſön liches Fürwort.

on oben nach unten: 1. finniſche
Stadt, 2. Staminbater, 9. Sonntag aus
gezeichneter Stand, 5. Muſikſtück, 6. Küſtenſee,
7 Her 8. Seeräuber, 9. deutſcher Roman
on teller, 10. Nagetier, 11. Farbe, 18. Ab-

iedsgruß.

9

22



ß6.

G

Sonnab Nr. 45ittlere e Stomer eslehre 2 3men Fchreckens an, als ſie jeht in die Augen Marthas Femia von Sembitzka behielt den Kopf oben und faſt gar nicht an das Vaterland denken, ſondern

de e die t e n Du nnd e zu e z a e en a et i werden. ie beſuchte hin und wieder Mart a, um gt mir erzählt, daß es in den letzten nKriminalroman von A. Oskar HKlaußmann. h e r hen hege a m es e et ging re e h in derjenigen nene e en eernſ 14 Nachdruck verboten.) v beſtürzt machte arterin, die neben dem Bette Günthers ſa un eitung gehören, zu heftigen Szenen ge vom

et h i ü Anhänger der Handelsleute von ihnen aufiſt Zt Otto von Kontala a ſich nieder in demſelben Wie gebannt hingen die Augen Femias an denen rn tag dafür, daß auf dem Gutshofe alles in eng di der nd h e t wunre t u
mmer in dem Günther lag, um in fliegender Haſt Marthas Sie ſah es mit einem einzigen Blick, daß S n der Tag d W und Celt verdient, wenn man das Schwärzen energiſchern Ken Bericht zu ſchreiben, den er durch eine beſondere dort vor ihr kein wehrloſes Kind mehr ſtand ſondern Se erging der Tag der o Feräuſchvoll un iebe. Man glaubte die preußiſchen Grenzbeamten

Eſtafet Regie e ſtürmiſch angebrochen war Am Abend kam der Arzt betriebe. Man g preußiſch sDe Atafette an die Regierung nach Oppeln ſchicken wollte. ein Weib das ſie mit ſolcher Feindſeligkeit, aber auch recken, wenn man ihnen zeigte daß man WaffenEr ſchrieb, bis der orgen hereinbrach, oft ger mit ölcher drohenden Rückſichtsloſigkeit bekrachtete, nochmals, Hetrachtete die beiden Patienten und e ich führe, und zum eeſentege wurde es verſuchta ſtört durch das Stöhnen des Verwundeten und durch daß erſchrocken zurückwich. Sie hatte das Gefühl Sitnte mit n ne S t daß n n Mit Pletsen Dur donbtecen h erfuhr erſt ſpat
un das Eintreten der Frau von Sembißka, welche immer als habe ſie ein ſchwaches wehrlöſes Tier ſchlagen ſt u c g e e a t er hie ſa n am Abend durch Herz Sieben, einen fremden ann,
e wieder nach dem wundeten fehen kam und ſich wollen und dieſes habe ſich plötzlich in eine furcht ſei über den Ver undeten konnte er gar ni ber zum erſtenmmal zu mir kam, daß ein Transport

i auch, ohne daß es Kontala bemerkte dem Tiſche gebietende Löwin verwandelt. Sie ſah die e Martha hatte bis gegen elf Uhr am Bett des ankommen würde, welcher ſehr wer voll ſei und der
näherte, auf dem ſein Bericht lag Sie ſchien die zornfunkelnden Augen ihrer Stieftochter auf ſich ge Vaters geſeſſen, als ihre Stiefmutter eintrat und ihr untergebracht werden müſſe. Ich habe mich wohl ge

be lbſicht zu haben einen, wenn auch nur kurzen Ein richtet, und ihren Körper überfiel ein Zittern, ihre erklärte hütet, mein Wirtshaus zu verlaſſen, und habe recht
n in e en e ja ſie n W ſhet übherfiel eine Angſt, die faſt ihre Geiſteskräfte v „Jch habe nachmittags geſchlafen geh t daran getan, denn die Führer des Transportes

e e nen Sie nun zu tun Jch lähmte uhe und ſchlaf dich aus, dann werde ich dich in müſſen außerordentlich un eübte Leute ſein, da ſieeof e de ſind doch mit Jhren Beamten zu ſchwach „Jm deinem Auftrage ſagte ſie tonlos, „das iſt früheſter WMorgenſtunde wecken laſſen, damit du mich Tee a eſayrtn See zum ber aus
ivab Altenes 8 n e e W e er tet etwas anderes Jch wußte es nicht. ablsſeſt. Wir müſſen den Kopf hochhalten und unſere ſuchten und mit einer Dreiſtigkeit vorgingen, welcheRo en ben und das Ihrer Beamten aufs Spie Dann wendete ſie ſich plötzlich um und ging hin Kräfte ſorgfältig einteilen, denn wir wiſſen nicht, wie beinahe lächerlich iſt. Sie haben fünf Verwundete,

ſehen, weil nach meiner Anſicht doch der Schmuggel n ch ten lange die Pflege deines Vaters dauern wird, und wie i A itteilte Glück habling in unſerer Gegend unausroltbar iſt aus nd Martha, die ihr mit den Blicken ſolgte, du wirt ſah daß es für dich beſſer iſt, du e mir Herz. Acht heute mitteilte. Zum ück haben
o nie glaubte u ſehen, daß ihre Stiefmutter wankte ünd du wirſt zugeſtehen, daß e r dich ſie niemand liegen laſſen, und auch Ballen ſind nichtm n die an ſprechen nicht im n ſagte einen Augenblick nach dem Türpfoſten griff als ſie euhſt di aus damit du morgen wieder auf dem verlorengegangen. Heinahe hätten ſie noch mit denent: 8 Kontala berwundert. „Und wenn es mein und ineiner über die Schwelle hinaustrat Poſten biſt, und damit auch wenigſtens in den ruſſiſchen Obieſgeziks, den Steuerbeamten, Unge

Beamten Leben koſtet ſo werde ich meine Pflicht tun, erſten Morgenſtunden mich ausſchlafen kann. legenheiten gehabt da dieſe ihnen den Weg ver
a und es werden ſich auch Mittel finden laſſen, um mit

S Martha ſah dieſe Beweisführun re Stief ſperrten und hundert Rudel verlangten, damit ſiealler Energie der Frechheit der Schmuggler zu be Im Schloſſe zu Habenberg herrſchte no an mutter nd und empfahl ſich ihr, nachdem ſchen u den Transport ungehindert zurück
gegnen Zum erſtenmal haben ſie hier heute nacht Ruhe und Stille als ſonſt. Es er e ſicht ſie noch einen zärtlichen Blick auf den kranken Vater gehen ließen. Es ſoll große Aufregung unter unſeren
ich uns mit bewaffneter Hand und zu einem Gefecht Schiree werden darauf daß zwei Kranke im geworfen hatte. Sie ging nach ihrem Zimmer und Freunden drüben herrſchen weil diejenigen, welche
ob eng ſtellt. s iſt das erſtemal in dieſer Gegend Schloſſe Yorhanden waren hen gen ließ hier auf dein Sofa ſihend, An bevor ſie noch r Vorſicht und Beſonnenheit mahnten, dis jetzt ja
oben ar der oſtvreußiſchen Grenze iſt es ja leider Jm Wundſieber ſtöhnte und ächzte Günther hre Tränen getrocknet hatte und bevor ſie noch dazu mit Recht behaupten können, daß ſie das Mißglücken
nichts Seltenes, daß ganze Schlachten zwiſchen den welcher noch am frühen Morgen durch einen Arzt gekommen war, einigermaßen Ordnung in das Chaos des Transportes vorausſahen.

und e ne le e e e e den erſten ſachkundigen Verband erhalten hatte der von Gedanken zu bringen, das ihren Kopf erfüllte Und was denken unſere Leute?“ fragte Femiag

n n, aber hier haben e ie r erbrecher denn doch noch nicht gewagt, ſo dreiſt anf Sie erwachte gegen vier Uhr wmorgens, als an von Sembitka.
ihre Tür geklopft wurde. Sie fänd ſich zu ihremZitreten. Aber ich ſchwöre es, ich werde ihnen das e a 5 Mikaz zuckte die Achſeln und ſagte:Hahwert legen. JH, weiß das Mittel noch i ws e e e e in er men e prechen, denn eraber ich werde es finden, en es möglich Und an fernen Dächern und Kirchen hin wie an mutker kam, ſie zur Ablöſung zu rufen und teilte ihr iſt zu köricht und ohne Belang. ber, mein Gott,e e aeiren für allemal dieſen Zuſtänden ein [Särgen mit daß die Nacht ziemlich ruhig verlaufen ſei. Der die Menſchen M. eben ſo dumm, gerade das Toſlſte

nde zu bereiten.“

i j t vhönit i iri bei zu glauben. an hat den Verdacht ausgeſprochena bitzka ſchüttelt g liegt der Morgen mit phönixgoldenem Schweif. Kranke habe zwar Delirien gehabt, aber das ſei bei r a iſt die e e net n e e enen das Morgengrauen erhellte, blieb ſie einen Augenblick und ſchmücken die Tannen mit reinſtem Reif asſelbe erſt in m In eder J Krank hauptet, wir eiten nicht redlich den Gewinn.“
jert r a zuckte ſ. en e a ihr Und im Geiſt aufgehend in den verklärten Landen, et er e n Jene Da ſt n ihr Femig von Sembitzka zuckte verächtlich die Achſeln

e Zorn verunſtaltete auf einen Augen lick ihr ſagt der Mann dem Weid, als ſei aller Kampf Zimmer zurück indem ſie Oder gar ſie O gegen und Mikaz ſagte:

Was fiel ihr da ein lüberſtanden neun e ren e de rn gen faut ne e en n allei Sieh, Seele ſo werd ich's immer wieder ſpüren dem Fruhſtn ingelte teilte ihr die Wirtſchafterin fällt Au unter unſeren Leuten gibt e eo e e e e ehe er en un hl el de behaupten der Shmugeeth om Park her ertönt, u e e e 3 fortgegangen ſei, als er gehört habe, die gnädige ſei in letzter Zeit micht mehr einträglich, welche ſogar4 n e e c W el e en nur dein Blick braucht ſonnig mich anzurühren, Frau ſchlafe. Er wolle wiederkommen. einen Verdacht ausſprechen.“
dachtgeit n er n en wagen be n dann fliegen mir Gotteskräſte zu. In der Tat war Mikas ſchon gegen acht Uhr er „Und welches iſt dieſer Verdacht fragte Femia

he von den Bedienſteten zu dieſer Zeit betreten durfte Jetzt weiß unſer Wille erſt recht die Flügel zu ſchienen und hatte die Schloßherrin 8 ſprechen ver und eine Zornesröte ſchoß in ihr Geſicht.
Femia packte es wie Se Was e zu ſo lbreiten, langt. Als ihn die Wirtſchafterin Lagte, um was Mikaz ſchien in Verlegenheit zu geraten und ſagte:

ungewöhnlicher Zeit dieſes heimtückiſche en das jeden Augenblick kann er hinaus über Räume es ſich handele, u er ihr er beabſichtige eine en „Weiter nichts? Ich glaube es ja, daß dieſe
ihr immer widerwärtig e war im Parke zu lund Zeiten; elle, die zum Gute gehöre W ſein e habgierigen Schurken nicht genug bekommen und daß5 ſüchen Vie, wenn dieſe reche Neugierige nicht denn ſelig Seel in Seele ergeben r et kaufen r h S den Thee ie nicht mehr wiſſen um was es ſich handelt. Es

t zum ten in Parte war e begreifen wir das ewige Leben e n e er n den uniprete e ommt mir vor, als vergäßen unſere a auch, daße e ne per das Leben ohne Maß und Ziel, Gnädigen erlegen wollte. e ne ter nie das Vaherland zur Geltung kömmt
er. und in zweiter erſt der Gewinnſelbſt Haß wird Liebe, ſelbſt Liebe wird Spiel Er kam auch vünktlich um neun Uhr wieder und „Sprecht weiter!“ gebot Femig. „Gibt es noch

Dann iſt der Geiſt von jebemn Zweck geneſen, zum Erſtaunen der irſſchafterin ließ ihn die Schet irgend elkwas mag es ſein, was es wolle

fragte haſtig, o

S erklärte

h c. herrin in den Speiſeſgal treten, in welchem ſonſt re. a daun weiß er unverwirrt um ſeine Triebe, Seuche von Perſönlichkeiten wie es der Wirt der en er ten e el den el ge
dann offenbart ſich ihm das weiſe Weſen Doſen e e empfangen wurden des Oberkontrolkeurs hier im Ehe nicht. Er hat
jedweder Torheit durch die Liebe. Als Femia mit Mikas allein war, ſagte ſie

keinen Verdacht ausgelus dem Roman in Romanzen „Zwei Menſchen“ von „Jch habe euch n n erwartet, denn ihr Worte geſa v

aß i i
prochen, er hat mir nur iichard Dehmel. S. Fiſcher Verlag, Berlin. 1922.) könnt euch denken,

t, und ich halte mich für verpflichtet, ſieden Aufklärung fordere über wieder zu gen weil mein Eid mich dazu zwindie unglaubliche Art und Weiſſe, in welcher gegen alles Jch bin der nachſte nach euch, Pik As, n beſihe ſo
en e ſe n ehe et 95 viel Ehrlichkeit, treu zu euch zu halten.
rauch von unſeren Geſchaftsfreu r ez nut den Hefe n Grenze ein Durchbruch mit bewaffneter Hand ver ſa e an nervös mit ihrem Taſchentuch und

erſchrecken Arzt entdeckte die Kugel, die er herauszog, ſchüttelte Du worden iſt a n n Seneren ſich Alſo ſelbſt in der Oberkeitung Mißtrauen! Nun,
„Ulka hatte ihre Augen entſetzt nach der Schloß ger doch bedenklich den Kopf Und erklärte, er könne Leute von uns an dieſem Unſinn beteilig iglich wird notwendig, daß einmal eine große Saube

e c e h on hr angefaßt ſah r nis inſteben, da er fürchte, daß der eine „Nein, e et an iati ung unſere Serben hen er unſicheren Elementenas kleine Mädchen wurde leichenblaß und brachte Hungenflügel ſo verletzt ſei, daß eine gefährliche und Oente aus der Herzkarte, es waren nur Leute von t Dieſe habgi

a n attfindet. ierigen urken, welche wahrkeine Antwort heraus tödlich berlaufende Eiterung eintreten könne jenſeits des Grenzfluſſes Jch wäre geſtern ſchon en mit den anhel uter ertete e renrich ſagte Aſhend. Jemia, ſprich, oder ich Der Arzt hatte aber noch mehr Arbeit im Schlvſſe gekommen, aber ich r n da h icht. in Verbindung ſtehen werbe ich unſchädlich machen
laſſe dich totſchlagen, ich laſſe dich zu Tode peitſchen gefunden den Verwundeken. Der Schloßherr war gut mich entfernen kynnte, ohne t 3 Wegen und auch diejenigen welche durch Mißtrauen Zwie-Sie ſchüttelte die furchtſame Ulka hin n her wie don einer Art Tobſucht veſallen worden, welche auf Bei mir waren die Grünen eingekehrt, und es am ſpalt unter uns ſelbſt zu bringen ſuchen. Jch danke

ein Bündel Flicken. nervtſe Überreizung zurückzuſühren war, den ihm die S vor, als e e ſie W aufs u euch für eure Offenheit.“ en in nächſten Augenblick glaubte Femig vor Kber nächtliche Alarmierung bei der Ankunft des Ver n ich au s u ich ba i Sie reichte Mikagz die Hand, welche dieſer ehr
raſchung in den Boden ſinken zu müſſen, Martha war wundeten verurſacht hatte. Nach dieſem Tobſuchts. Nachrichten e e i g. ha b e erbietig küßtene hatte mit einem einzigen Griff Ulka aufall war Sembitzka in vollſtändige Apathie ver re c Herz r ie e e el J danke euch nochmals“, ſagte ſie, „aber heute
aus der Hand ihrer Stiefmutter befreit, hatte das ſunken. Jetzt lag er mit weit geöffneken Augen, die aetſa mmen und hat mich über die Vorfälle abend werde ich zu einer Sitzun kommen, zu der

i Kind an ſich gezogen Und erklärte jeht ru ig: Sie zur Decke ſtierten, in ſeinem Bett und ſchien nichts aufgeklärt. ich euch heute noch in aller Geſchuinst keit die
war in meinem Auftrage im Parke Sie war die um ſich herum zu erkennen. Er beachtere nicht eine „Macht raſch!“ ſagte Femia aufgeregt, „und er- erſten en hen einzuberufen eſehle geht
Nacht über bei mir, ich hatte Kop ſchmerzen und mal ſeine Tochter, die neben ihm ſaß und ihm nach klärt mir, was ihr erfahren habt. herunter bis zur Pik Zehn S werde einmal Zeigen,
wollte friſches Waſſer haben. Jch ſie nach ärztlicher Vorſchrift veſtändig kalte Umſchläge auf „Es iſt nichts Gutes“, ſagte Mikaz „Anter daß man mit mir nicht ſpielt, und daß ich meinen
dem Brunnenhäuschen im Parke, weil dort das Stirn und Bruſt machte Der Arzt hatte über den unſeren Freunden jenſeits des Greugfluſfes ſcheint eigenen Willen habe. Erwartet mich gegen Mitter
Waſſer am kühlſten iſt.“ rn des Schloßherrn den Kopf geſchüttelt und ſtarke Uneinigkeit zu herrſchen. Es iſt dies aber da nachtMhet ſich vor Zorn war zuerſt Femia zurück erklärt er könne ſich gar nicht denken, daß irgend durch erklärlich, daß ſie Leute in die geheime Ver ikaz kreuzte die Arme über der Bruſt nach pol

gefahren, aber ihre geballten Hände löſten ihr etwas von außen Kommendes einen ſo furchtbaren bindung aufgenommen haben, die u t hineingehören, niſcher Sitte und verbeugte ſich.
wütverzerrtes Geſicht nahm einen Ausdru des Einfluß auf den Kranken habe ausüben können. Geſchäftsleuke und vor allem Hande Smänner, welche (Fortſetzung folgt.

r

es nur ſcheinbar intereſſiert. Nur auf dieſe
e

Ratſchläge einer jungen Dame t ein, daß er einen dauernden Erfolg haben wird. römiſche Kaiſer Tiberius, ein ewi kränkelndiſe kann eine Unterhaltung zuſtande kommen. n nett ſein kann jeder en erließ ine ſtrenge Anorinnng vie r Levanton rig Leo ns e e denn e ar h Befolgung dieſes Vrautes anbefahl.
ſie außerordentlich originell her 5 e eEine Anzahl von jungen Herren iſt dem a r e Sonſt ſind Kömplimente für Kulturhiſtoriſche Kleinigkeiten Närriſche Sammler a es zu allen Zeiten ge

e e e e e n geren grren e ren eheauf Damen Eindruck machen oder nicht. Sie ſeien e ſern an Beliebtheit und kann des Mißer- r ten e e en ne Segen e en S tteen W

u bringt e di olg r ſein. Ines falſchen und hinterliſtigen Charakters 8 5 Jnene e es erübrigt ſich, daß ſie dieſe Genau ſo verhält es ſich mit einem n der s Friedrich Wil en I. a ebenfalls xühmter e n allen an. Die Veranſtaltung
z vielen Mädchen Fleichzeitig den Hof macht ho nicht von dieſem Aberglauben frei Wenn er bei batte großenDann gibt es wieder eine Kategorie von jungen die eine werde es von der anderen nicht wiſſen. übler Laune wvar, ö

t war, konnte es geſchehen daß er denha e e e e n ſe Eier In n n z Fenn e r en gen beſten ihm begegnenden Rotkopf auf die Wache Chront e en e
en Für ſie n e de e le Chancen ſern rlaſterne e Acaſren net e n h areinen will der Mann dauernde Erfo iſt kleidung eine le beſucht hatte und ſogar beinſween San iſt. nicht geſagt, daß er auch Du biſt kühn du und verwegen paßt für de ſtannt e e re n guße n einem amen Bakkalaurens Famulus wen war.

e en n a e e e e e en e e e e e e ne a e e n hen enötig. iraten doch alle eines Tages ortes: nen mit weiblichen Arbeiten. Ein wohlweiſer at hieltu n V en erleichtern, ſei ihnen folgendes P ſt anf mein Wort ſindet mehr nwendung. wurde Der Suh h hnlichen Edelmannes die Entlarvte anfangs für eine Sprn und u ha

c ir ſind allein keck und kühn, wir Kinder der a Juß, der ines Barons 2 Fuß und der eines Mägdelein in den Turm. Als die boſe Vermutungh jungen Damen gefallen die Herren am Heneration bon heute. Uns gefällt der Mann, der Fürſten gar 238 Fuß

a

in

ulauf.

icht beſtätigte, wurde die Verdächtige freigeun n in uns entweder die Da der die Kameradin nich ete ſeene Suroren Leſpektiert, Reſpekt muß ſche wo der Erfolg Der Erfinder des Omnibus war kein Geringerer aſſen und ſGließlich
ihrer Arbeit, ihn von einer Gräfin von alenS deren Dienſte ſie trat, an die Gemahlies gern. Wir wiſſen aber ſofort, wenn die Wahrheit de en W a a e ſſche. Mathematiker ne fürſtlichen n desr er h kürators zu Halle verſchenkte ner glauben, daß Ritterlichkeit für Doch gingen dieſe erſten in Paris 1662 erſcheinenden Proaufhört, die „Dichtung“ anfängt. uns ein herwundener San aknt ſei. S ha „Wagen ſir r aus Mangel an Benutzung bald

Die beherrſchten Männer Bann uns immer am Zieſe herrliche Tugend abgeworfen und bemühen wieder ein Schon in den ſechziger Jahren des vorigen Jahr
beſten. Herren, die ſich dem Kellner oder anderem ſich, ein möglichſt derbes und rauhes Weſen zur underts wußte man berühmte e zu ehren
Perſonal gegenüber hinreißen laſſen, die ſchnell un Schau zu tragen. Weit gefehlt Wir lieben die Den letzten Hofzwerg gab es noch in den vier Damals wurde Ainem amerikaniſchen Meiſter dieſer
eduldig werden und Zanken, imponieren uns nicht, Ritter nach wie vor. Nur der Mann, der trotz aller ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts am damals noch ſehr ungeſchliffenen Kunſt er eindenn wirken komiſch. Jemand, der mit ruhiger modernen Frauenarbeit in uns das eſen ſteht, das Wiener Hofe. Er hieß Matthigs Gulljg und be Denkmal errichtet Ein zeitgenöſſiſches Blatt zählt

n Beſtimmtheit ſeine Wünſche außert, ſteht hoch im er deſſen ſoll, findet unſeren uneingeſchränkten kleidete die Charge eines kaiſerlichen Tafeldeckers. dazu etwas irbniſch die Taken und Rekorde der

5 Kurs S r e e e in e e Bnengen, a re de ſich m n l Mlageni reigniſſen, ſelbſt wenn ſie Früher hatten die meiſten Mädchen Neigung für Zwelſchenknödeln, die ſein einer Magen nicht zu echlagene Naſen, 841 eingean van an reiſe ſind, müſſen jenen Männ, der ein Augenglas Man verbans verdauen vermochte. an Augen und 36 zerbrochene Genicke und
wir den Tiſchherrn über uns e laſſen. So damit den Begriff der Gelehrſamkeit, und nur die ückgrate.bald er nichts anderes zu fragen weiß, als wohin wir Gelehrten gefielen. Dann kam die Zeit, in der der Noch Anno 1818 waren Zigarren in Berlin faſt
4 unſere Sommerreiſe gemacht haben, erinnert er uns Erack, der berühmte Sportsmann, der große Cham guich unbekannt. Damals zeigte ein Weinhändler Der Ditel „Majeſtät“ ſtammt ſo e das
4 an jenen geiſtvollen Mann, deſſen Rede ſich aus pion an Erfolge zurückblicken konnte. Er brauchte Zeder es als ekwas ganz Beſonderes an, daß er lingen mag“ aus den Zeiten der römiſchen Repu
Urgroßmutker eiten bis auf den heutigen Tag er nur zu ommen, um zu ſehen und zu ſiegen. einige ſage „echter Cigarros“ zum Verkauf er blik. Damals nannte ſich das römiſche Volken hat und die da lautete: „Eſſen Sie gern e e nur der Mann von Takt und Ge halten habe. „majeſtas populi Romani“ Vom Volke ging nach

Wir wollen auch nicht von dem Tiſchherrn ſchmack ir verlangen keine übertriebene Weisheit, dem Sturze der Republik der Titel „Majeſtat“ an
nur Erzählungen bekommen, wir wünſchen daß er nicht eine unerhörte Muskelkraft, wir verlangen den Das Geſundheitwünſchen beim Nieſen war ſchon die Jmperatoren und

t e ie J x ind von dieſen auf die germaniſch
ſich für uns, unſeren Beruf, unſer Leben und l neten Menſchen Er gefällt uns. Er kann ſicher vor Ariſtoteles in riechenland Brauch. Der römiſchen Kaiſer über

2



Nachtſchnellzug kapſeln und hetzte dem Parallelzug entgegen, die rote bemüht, damit jene die Ter kennenlernen? Haſt e z und verlangte, daß ihm der ſeine
Laterne ſchwenkend du die Unwiſſenden aufgeklärt?“ rieftaſche ausfolgen ſollte.Von Hermann Leer. Wilm Timm hatte ſich aufgerafft, das Waſſer „Jch hatte zu richten entgegnete der Richter Ich habe ja meine Brieftaſche gar nicht bei

Wie ein gehehtes Wild ins Dicicht, biß ſich b rann ihm aus den Augen. Lichter blinkten auf, drei- ſtreng mir!“ ſagte Hummeregger. „Wenn Sie, Herr
Nord. Süd S hnelloug in die ſturmge ch er mal knallte es, Timm riß den Bremshebel herunter, Als du ſaheſt, daß die Geſetze überſchritten Faſſadenkletterer, hier den Fogoſch am Roſt Eſſen
bernacht Shreckven türnten ſich ift ovem dar um re in den Kupplungen ſtöhnte es, die werden, haſt du dich wenigſtens beſtrebt, es ſo ein wollen, will ich Jhnen nicht e ne ſein Mein
den gitterneen Eiſenleib r r n d ver arüber nach, wer ihnen dieſe Nacht begegnet zurichten, daß es die Leute nicht nötig hatten, die Vermögen beträgt in dieſem ugenblick nur 2, Mark
drtohend rig der Sturm aned helve n ung end John Thurner tobte, riß das Fenſter herunter, Geſetze zu überſchreiten und 75 Pfennig, wenn das überhaupt ſtimmt.“
dem Führern Wir S ei S Wien auf ſtieß die Tür auf ſein Zug ſtand, ſtand und dort „Jch habe mein Gehalt nur fürs Richten be Verdutzt blickte der Verbrecher um ſich. Aber
ſükrer n du e Timm, der S omotiv fuhr der Parallelzug, Job Kanns Zug, vorüber. kommen. Hummeregger hatte den ihm unbekannterweiſe zu
ar an nd her Hieder d eine et Wieder ſchrien Bremſen, bockken Kupplungen, Der Richter betrachtete düſter und argwöhniſch ſeinem 60. Geburtstage geſtifteten Briefbeſchwerer
r ch die u e an ſie ſich gelegt. John Thurner mochte nicht mehr ſeinen Augen den Propheten. Dann runzelte er die Stirn und aus zur Hand. Er griff nach ihm und warf r dem
ſern ie Pumpen ſpielen, damit ſie nicht ein en Parallelzug ſtoppte ab, wurde lang e e i n Peny d ich a an d a daß es nur ſo knallte. „Nanul“

r, ſtand „Du ſprichſt nicht richtig, Prophet, das muß ich ſagte der und fiel um.deutet u t Clam erlaubte es der Geld Eine halbe Stunde ſpäter fuhren langſam die dir ſagen ſprach er ſtreng. „Du denkſt mix zu frei. Viel Polizei kam auf den telephoniſchen Anruf,
eutel, r i e nicht, ſo Häp beiden Züge ihrem letzten Ziele zu. John hurner Deinen Reden nach ſcheinſt du ein Ketzer zu ſein, Leute, die in der Nähe wohnten, fanden ſich ein, eine

n ergebeugt, ellbogengeſtützt im müden Halb ſaß bei Job Kann. Sie ſprachen nicht viel, dachten Der Ein a darf nicht ſo reden: Menge Arbeiter der Fabrik eilten zum Tatort.
n er. Abteil gl arüber nach, wer ar die Nacht er Derartige Gedanken, wie du ſie äußerſt, Prophet, „Von wem war die Sekt im Fruchtkorb?“Man einem e erſter Klaſſe waren noch Der Großmakler hatte einen ſchlechten Tag. John ſind nach den Geſetzen der Rechtgläubigen unterſagt. fragte am nächſten Tage Generaldirektor Hummer

zwei Männer wach. John Thurner, der Groß Thurner und n Kann traten als gemeinſame Der Richter dachte nach. egger. Das Perſonal ſteckte die Köpfe zuſammen.n n ten Tauſenden Arbeit und Brot gab, Käufer und nicht mehr als Konkurrenten auf, nur Und daher auf Grund des Buches S des Sunn, M hatten ja zuſammengeſteuert. Und niemand
un d retär Wohl zum zehnten Male rechnete den halben Preis erztelte er für das Erzgekände. Pakagraph 82, Blatt 152, Zeile O von oben und die meldete ſich. „Und wer hat mir den Briefbeſchwerer
er mit dieſem während der Nachtfahrt das Projekt Wir müſſen ſo kalkulieren, daß auch dem kleineren Erläuterungen der weiſen Männer als Richtſchnur e fragte Hummeregger. Es dauerte ziem

idurch, das er in ein paar Stunden mit einem Groß Manne die Segnungen unſeres Unternehmens zuteil ile i i n i i i ialen der anetſtert abenſhlſeßen gedechte. e gnung ſ h z nehmend, verurteile ich dich, Prophet lange, bis ſich ein winziger erf meldete, der
abzuſchlief werden“ ſagte John Thurner und dachte dabei an er konnte ſich der Prophet nicht mehr zurück erſt vor einigen Tagen zum PortokaſſenrendantenSekretär wollten vor Müdigkeit die Augen zufallen. Wilm ln der heute nacht beinahe ſein Augen pae und le an en h avanciert u en in ſi

John Thurner brachte immer neue Zahlen, die er licht verloren ärztliche Kunſt würde es ihm wieder „Kehre auf deine Erde zurück, Richter“, ſprach „Jch habe mich erlaubt, Herr Generaldirektor!“
W dann zu Papier brachte, und immer wieder ergaben geben n Kann nickte zuſtimmend, er dachte an er. Für uns biſt du zu ſtreng. Bei uns im Himmel ſtammelte er. „Der Briefbeſchwerer ſtammt von

ſich neue Möglichkeiten daraus. en Weichenſteller Hein Groth, wie er, die Gefahren iſt man viel duldſamer.“ meinem Bruder, der wo gefallen iſt. Man hat ihn
John Thurner blickte auf ſeine Uhr Jn einer laterne ſchwenkend, dem Zuge entgegenlief. Und er ſchicte den allweiſen Richter auf die uns aus ſeinem Ruckſack geſchickt Und weil wir

guten Stunde mußte der e Be ſein. Doch Erde zurück. S a ſo verehren Und er heulte, der
ur enwer konnte wiſſen, wieviel er ieſes Wett 5Zeit verloren e „Er darf ſich a verſparen Ein Richter im Himmel

V

t Er heulte aber weniger aus Ergriffenheit, ſon

phn Thurner ſagte es laut, lauter als er ſonſt zu
Her Briefbeſchwerer dern weil er 15 Pfennig Defizit in ſeiner Porto

kaſſe hatte.ſprechen pflegte, dabei ſchob er den Vorhang zurück, Ein vrientaliſches Märchen.
um feſtzuſtellen, wo augenblicklich der ſüh Die Von M. W. Doroſſchewitſch. a Von Ulrich Kamen. Und er n bald bis an die Decke hoch, alsVacht drohte finſter, gang weit dahinken glaubte Asrail, der Engel des Todes, e mit ſeinem Der Generaldirektor Hummeregger blickte lächelnd ihm Generaldirektor Hummeregger ſeinen Brief
John Thurner einen kleinen Lichtſtreifen zu erkennen. Flügel als er über die Erde ſchwebte, den weiſen an all die Geſchenke, die ihm anläßlich ſeines beſchwerer mit einem Hundertmarkſchein bezahlte.

Der Parallelexpreß D 1057 John Thurner riß Kadi Osman. O ſechzigſten Geburtstages von ſeinem Perſonal zuge So konnte er ſein Defizit decken.
das Fenſter auf, nichts als das Heulen des Un Der Richter ſtarb und ſeine unſterbliche Seele wandt worden waren. Sie ſtanden, ordentlich derwetters drang an ſein Ohr. Verſchwunden war der erſchien vor dem Propheten. Es war knapp beim Reihe nach, auf a Arbeitstiſche. Ein Korb mit Humoriſtiſche Ecke
Lichtſtreif. Nervös ſchloß er das Fenſter. Dieſer Eingang ins Paradies. allerlei Gutem, ſogar eine Flaſche Sekt war dabei.
Parallelzug durfte nicht vor ihm die Stadt erreichen. Hinter den Bäumen hervor, die über und über Dann eine Flaſche Madeira, zwei Flaſchen Kognak! Die Auskunft. Ein Lümmel ſteht auf der Straße
Job Kann, der Gegner John Thurners und Groß mit Blüten bedeckt waren, war Schellengeklingel und Eigentlich eine Beleidigung. Aber vielleicht hatte und wirft nach den vorübergehenden Jungen Steine.
induſtrieller wie dieſer benutzte dieſen und hatte das der göttliche Geſang der Huris, der himmliſchen der Portier dafür Verwendung. Sechs Blumen Einer der Jungen dreht ſich wütend um und ſchreit
ſelbe Reiſeziel, den gleichen Reiſezweck: den Kauf der Mädchen, zu vernehmen, die zu den überirdiſchen Ge ſträuße, die er als wertvollſte Geſchenke Säugetier“! Erſtaunt fragt ihn ein Herr nach dem
Erzſelder. niſſe n aden taxierte. Ein Füllfederhalter, den er tatſächlich Grund dieſer merkwürdigen Bezeichnung. „DasDer Sekretär reichte John Thurner das Kurs us der n aus den dichten Wäldern, erſcholl brauchen konnte. Er ſtämmte, wie ein ſorgfältig haben wir doch jetzt erſt in der Schule gehabt. Ein
buch. Schwarz auf Weiß ſtand es da, ſein Schnell Trompetenruf, lautes Pferdegetrampel und das geſchriebener Zettel verriet, von der Kalkulations- Saugetier iſt ein Viech, das lebendige Jungen wirft.“
zug in Minuten vor dem Parallelzug ein. Triumphgeſchrei der Jäger. Mut e Reiter jagten abteilung. Und dann war ein Briefbeſchwerer da Berechnend. Der G6sjährige onſervenkönig
Genf inutenn Wenn er aber ſich verſpätet? auf ihren ſchneeweißen Schtmeln ſchnellfüßigen bei. Ein e en Ding. Unten eine Marmor (Cheſter, Dollarmillionär, hat ſich um die hübſche

arum haben wir kein Flugzeug, kein Auto ge Rehen und gefährlichen Ebern nach. platte, ausreichend für einen Grabſtein, darüber ein Mabel beworben. „Wie“, ſagt Mabels Freundin
e vie v t mich ins Paradies hinein“, ſagte der Berete ennee aus den Schlachten vor a willſt e n Leben lang r einem ſovie„Bei dieſem Wetter iſt es unmöglich, damit fort Richter e t ülteren verbringen „Nein, aber ſein ganzeszukommen. Job Kann wäre on e n „Gut“ entgegenete der Prophet, doch zuerſt mußt Generaldirektor e freute ſich. Er Leben erwidert gelaſſen Mabel. e
Ken Zuge gereiſt. Wir haben ja geſehen als wir du mir ſagen, womtt du dir das Paradies verdient ſtand auf uns ſtellte ſich vor den Spiegel. Ein von Erſtklaſſtges Reſtanrant. „Sie, Qwer, der Fiſch
n e e der Abreiſe Job Kanns im baſt, e unſer Geſetz n n s e e riecht „Unmöglich! „Wenn ich Jhnen ſage

r „Das Geſetz? S Ni iSlgtie nn e e an e Wuſet Der Richter derbeugte ſich tief und legte die Hand Schnurrbart war weiß, ſchneeweitz am Reh. e
ne halbe Stunde noch langer die es Tempo ger auf die Stirne, dann aufs Herz, als Zeichen ſeiner n wohl de grattligenmrtefbeſwerrr Der Kaufmann. SGeſtehen Sie doch den Dieb
fahren, wären alle Lager gebrochen. W e e e ren e en en n er un e Die Geſtehungskoſten ſind mir zu hoch,

ohn Thurner nickte, blickt verw in di „Das iſt ſchön, daß ihr hier Geſetze habt und da err Richter.“be e Das Wetter, e ihr ihnen gehorcht. Geſetze muß es überall geben n a wiſſen, wen man Aufmerkſamkeiten zu ver Uberfall. Der Räuber hi
er immer vor ſich hin es lag etwas wie Trohß, Un ſie mü a befolgt werden. Bei euch iſt es ſehr en ger vlichte in den Fabttthef Er war t en re J geb' n n r

wille darin gut eingerichtet.“ e S r. ſagt Koller, „wenn Sie mir n Gefallen tun, Herru un der Jahrer, jagte gle Fraſte en die „Nun, womit haſt du dir das Paradies ver ſtill und leer. Schneeflocken el riect die re e an e her den
Mugter m ag dient fragte der große Prophet abrikuhr zeigte mit ihrer gräßlichen, heiſerene en n Wenn e An mir kann keine Sünde haften entgegnete Stimme die neunte Abendſtunde an e ſei
on Si a Serne Augen bohrt ch 5 der Richter, „denn ich war mein ganzes Leben lan Der Nachtwächter machte unten im Hofe ſeine

g. Signal lugen en ſich na z S e |Runde. Seinen weiten, ſtets wehenden Mantelvorn, Timm wußte, was es jeht bedeutete auf dieſen damit beſchäftigt, jede Sünde Zu verürteilen. Je i Jbeiden Augen ſtand das Leben aller hinter ihm war Richter auf der Erde. J habe ſehr ſtreng kannte Hummeregger ſchön ſeit zehn Jahren.

Eine Schueebh drückte ſich in d Gerichtet.e e e en verließ ſein Bürv und begab ſiche neebö drückte 5 in den Schornſtein, Wahrſcheinlich beſitzt du Kwt ganz außeror- in ſeine unmittelbar anſchließende Wohnung Die
brüllend ſpie die Maſchine ſie wieder aus, ein neuer cher Tu t über di i iWindſtoß riß das Schnee- und Rauchgemiſch nach e e e e e ebenunten, Wilm Timm- ins Geſicht, in die angeſtrengt u ee Augen. Wilm Timm viß die Zähne zu Was An
e e e n ne e e ſagen nan o e de e S babe We te. Er hatte das Gericht in ur Augenblicke nur oder Minuten Wer n geurteilt, weil ich dafür ein Gehalt e re Damels hat es h en
as in ſolch einer gehehten Nacht ſagen! „Es iſt keine große Tugend, ein Gehalt u be Madchen, die Tochter eines e ingeſtellt

n

e an. Sie war furchtbar nervös, weil der Herrd e erte heenh h arbeitet hatte. S Indervierte Fogoſch am Roſt! Wohe e e Vroni,daß Hummeregger h an en et eblings

iehen“, ſprach der Prophet lächelnd. „Du haſt über e n le
Kerbleib ber das Paſſiercn des d c den, die auch du nicht haſt, nicht beſthen und haſt da nna wurde ſeine Frau. Und ſie ſtarb vor drei

ie
Rachricht zu erhalten. Der Sturm hatte wo für auch noch ein Gehalt bezogen. Diejenigen die Jahren. Nach ſechsjähriger, glücklicher Ehe, die

Verbindungen zerſtört, der Hauptzug ſchien Ver 5 allerdings leider kinderlos geblieben war. Huhn Manſpätung zu haben, der Parallelzug war gemeldet. e en en re e et Laß mich allein!“ ſagte Hummeregger zu ſeiner lachte „Wieſo?“ fragte Huhn, „der Junge heißt
Hein gab für ihn die Strecke frei. Signal hoch. Sterblicher darf nicht über den Richter urteilen, Wirlſchafterin. Ich danke dir für deine Aufmerk Theo und das Mädel Sophie

Da, der Telegraph knatterte. Der Hauptzug ſelbſt wenn dieſer ſchuldig iſt. Mir kommt die Sache ſamkeit! Den Das Hotelzimmer. „Herr Portier, was e
meldete ſich. Hein blieb ruhig, das Signal ſtand gar ſonderbar vor.“ Hummeregger dachte nach. Der Fogoſch am Roſt eigentlich die Zimmer bei Jhnen?“ Im erſten
auf Halt der Hauptzug mußte warten, vis der Ich habernach den Geſetzen geurteilt“ erwiderte Dirde kalt urd kälter. Und plötzlich fiel der Blick Stock hundert Kronen im zweiten achtzig S im
Parallelzug Se war. Deſſen Lichtſchein ſchob der Richter trocken. „Jch kannte alle Geſetze und Hummereggers auf den Briefbeſchwerer. Er mußte dritten fünfzig und im vierten dreißig Kronen!
ſich näher. Doch, was iſt das? Blinkte nicht dort urteilte geſetzmäßig.“ ihn in Gedanken mit in ſein Wohnzimmer gebracht n Sie ein Zimmer „vDankel Jhrauch der Lichtſchein des Hauptzuges, wurde größer, „Nun n die, über die du geurteilt fragte haben. Klotzig lag er auf dem Damaſttiſchtuch. Der Hotel iſt mir zu niedrig!

kam näher Er hat doch nicht das Haltſignat über der Prophet neugierig, „kannten dieſe die Geſetze Granatſplitter ragte wie ein Zahn einpor Oder wie Zwillingsglück. Die Mutter hatte ihre beiden
fahren „O nein antwortete der Richter ſtolz. „Woher! eine Meſſerſpitze, roſtig und gefahrvoll Zwillinge gebgdet und zu Bett gebracht. Als ſieHein Groth wurde es warm, kühl, heiß, kalt, er Nicht jedermann kennt ſie.“ Und da die Fabrikuhr ſchnarrte mit ihrem ihnen „Gute Nacht“ ſagte, konnte der eine ſich vor
fror, ſchwitzte, zitterte. Zum langen überlegen blieb Das heißt alſo, du haſt Menſchen gerichtet, weil widerlichen Ton 11 ühr S e plötzlich ein Kerl Lachen nicht mehr halten. „Worüber freuſt du dich
keine Zeit, handeln, handeln ſchrien die Sekunden. P Geſetze überſchritten haben, die ſie gar nicht durchs Fenſter herein, der eine ſchwarze Maske vor denn ſo?“ Du haſt dich geirrt“, erwiderte der

Hein ſtellte die Weiche für den Hauptzug auf ein kannten rief der Prophet erſtaunt aus. Und du? dem Geſicht trug und einen Revolver in der Hand vergnügte Zwilling. „Du haſt den Fredi zweimal
totes Gleis, rannte hinunter, legte die etennge- Was haſt du dazu getan Haſt du dich wenigſtens hatte. Er ſtellte ſich vor dem Generaldirektor gebadet.

Röſſelſprung Geographiſches Silbenrätſel 8u R l ck am ba berg bin bir both char dolnſere a ete E. gen al an leh Dre eu e ge gen gol ho ine e e e er n Sa i Stadt stadt stei tanKreuzworträtſel e on en und ars ber roi ru W e an tü1 3 4 5 6 7 8 Aus vorſtehenden 36 Silben ſind 13 Wörter zu bilden,in ri ſchla ta ges voll füllt por Zeren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und deren

10 Endbuchſtaben v m na en heben Wort vonLeonardo da Vinci ergeben ein Buchſtabe).
chard gen das wind ſchwer ge em duft ſeh mit Bedeutung der einzelnen Wörter 1. Nebenfluß der

Weichſel, 2. Stadt in Bayern, 3. deutſches Gebirge, 4. grie

13 16 pen ſo und hauch um nen uhr nach chiſche Jnſel, 5. See in Bayern, 6. berühmter Schlachtort imI Weltkrieg, 7. Je in Wachſen ehe Deutſch Südweſtafrika, 9. Felſen in der Sächſiſchen weiz, 10. Stadt17 m el e in ünen 11. Hafenſtadt in England, i Jnduſtrieſtadt in Belgien, 13. deutſche Univerſität. 8258
längſt del (gruft luft wie nach ſpät ſteigt ei le

Glattes Geſchäft
R len dein kal ein bend die der ſter al irpt Hu bekommſt in der Eins gegen eins wohl ZweiDoch beim Einszwei gibt's keine Zecherei. 8455

v 3 S nem geht nen und wenn lam ner ſül h31 Auflöſungen aus voriger Nummer.zuh macht a die fer (gruß die pe z31s Kreuzworträtſel: a) 1 Jſis, 4 Efeu, 7 Ode,
32 33 8 Ekel, 11 Lama, 13 Ulan, 15 Opal, 17 Nero, 19 Bonn,21 Rat, 23 Auerſtedt, 26 Art, 27 Atem, 29 Anna, 31 Jmme,

57 55 Aus der Mark 53 Ache, 85 Tula, 37 Watt, 38 Rum, 39 Jran, 40 EckeBerlins Umgebung iſt an Reizen reich, 2 Sela, 8 Sem, 5 Flur, 6 Ufa, 7 Hzon, 9 Kannſtatt,
Man muß nur wiſſen, ſie zu finden 10 Knut, 12 Albe, 14 Lord, 16 Paar, 18 Ente, 20 Hran,

Bedeutung der einzelnen Wörter. s) von Die meiſten Fremden aber ſtreiken gleich 22 Atom, 24 Utah 25 Emil, 26 Adam, 28 Heim, 30 Newa,
links nach tn 1 e und Stadt in Jtalien, Und bleiben einfach „Untern Linden“. 32 Mark, 34 Cui, 36 Ute.
5 Teil eines Schriftſtückes, 9 Stadt in Jtalien, 10 Schmelz ehn Kleingärtners Pech: ſchockſchwerenot ſchwere,e e e e15 griechiſche e Tun n r Dort würden einen n Park ſie ſehn, Geographiſches Silbenrätſel: Meiſterſchaft
en e o er gen e Kern Veruhmt auch ſonſt ſeit vielen Jahren. iſt oft Egoismus I. Melibokus, 2. Erſurt, 3. Jſonzo,ſtellung, 23 Geck, 26 ruſſiſcher Strom, 27 Körperteil, 5 4. Schmargendorf, 5. Tilſit, 6. Eberswalde, 7 Regensburg29 Hoherprieſter, 30 deutſcher Dichter, 32 Stimmung Wenn dann ihr Blick vom Grün der Bäume fliegt See Charlero Ath For e ren
53 Verkaufsraum, 34 Evangeliſt, 85 Teil der Burgmauer; Zum See, wo leiſ die Wellen ſchäumen 8. Solferino os, A. um eü And in Wort (mit anderm Kopf) ſich wiegt tenau, 13. Jſthmus.b) von oben nach unten: 1 Poſtverſandſtüch, nd manch ein Wort e p Je Hrhent o Ort dent e Pape2 Stadt in Kleinaſien, 83 weiblicher e e Sie würden gern dort länger ſäumen. den zident: Japanerin ja, Papa,

i riechiſcher Gott, 6 Bad an der Lahn, ohla e See in Schleswig, 14 chemiſcher En lich erwiſcht Merkwürdig: Kataſter Aſt, Kater.Gruhdſtoff, 16 Gewicht, 18 Göttin des Unheils, 19 Schickſal, Als ſchweren Jungen kannte ihn längſt die Polizei Röſſelſprung: Wir Menſchen ſind von grober
21 Hirtengedicht, 22 europäiſcher Strom, 24 Stadt in der Ein Menſch, zu allem fähig, voll Kühnheit und von Zwei Art, Daher uns ſchon viel Schaden ward, Es will uns
Schweigz, 25 Jnſekt, 27 griechiſcher Gott, 28 Körperorgan, Der alles ſchien zu dreivier, und oft nur um ein Haar ſopiel Gut's geſchehin, Wir können nur nicht hör'n und
90 indiſche Münge, 31 Monat s Den Polizeiorganen durchs Garn gegangen war. ſehin. Stimm deine Seele zart und fein Es iſt ein

Da, eines Tages hat ihn das Schickſal doch ereilt, Schmerz vor deiner Tür, Er will recht tief in dich hinein
Aus dem Buche der Natur Als er mit dem Komplicen ſich juſt die Beute teilt. Sei zart, ſei fein. Sei zart, ſei fein Es harrt ein ſüßer 9An Bäumen reich; beſuchſt mich gern. Nach kurzem Kampfe ging es dann, mitſamt dem Beuteſchatz Segen dein. Es will dir ſoviel Gut's geſchehin: Sei fein J

An Bäumen oft dein Kleid halt fern! 8460 Auf einem Einszweidreivier zum Alexanderplatz. 8086 ſei ſchön. (Kayßler.)
n
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SDerte I.

Endſpurt der Herbſtrunde 1927128

Der morgige Sonntag iſt der letzte Spieltag derHerbſtrunde, mich noch außenſtehende Piele wer
den nach Schluß der zweiten Serie 1927 28 r

So verfügte der Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele
Die zweite Runde beginnt bereits mit dem 20. Nov.
Um eden Preis ſall der Meiſter des Spieljahres
1927 rechtzeitig gemeldet werden. Ohne Unter
brechung alſo gehen die Kämpfe weiter der Meiſter
ſchaft entgegen! t
Die für morgen angeſetzten drei erſtklaſſigen Spiele
n wieder äußerſt intereſſant geſtalten. Mit

PSV. Merſeburg SV. 98 Halle
wird der Merſ eburger Handballgemeinde ein
ſpanttender und hoffentlich auch ſchöner Kampf ge
Poten werden. Unſer PSV. hat auf eigenem Platze
bisher immer ſeine beſten Spiele geliefert, dabei
denken wir auch an die Reihe der Geſellſchaftsſpiele
vor Beginn der Punktſpiele Nur bei auswärtigen
Spielen hat die Mannſchaft ſelten das in ſie geſeßteVertrauen gerechtfertigt Der Anfang des alten

t zu erwartende Spielerzuwachs wird der
Mannſchaft dann hoffentlich eine ſtabilere Form geben,
an die ſich auch eine Vorbetrachtung beſſer knüpfen
e Der Gegner für morgen, die Mannſchaft despV. 98 Halle, ſteht zwar mit 9 Verluſtpunkten es
S Verluſtpunkte) an vorletzter Stelle der Tabelle, iſt
aber bei weitem nicht ſo ſchlecht, wie man annehinen
Kerpefe e zu er va machen die Hallenſer

ngen, ihre e zu verbeſſerne illen wird enuch morgen dem V. ſtellen. Weitere Verluſtpunkte
würden auch unſeren PSV. nahe ans Tabellenende
bringen. Schiedsrichter iſt Grahmann (90)
Die beiden anderen Spiele

v. 96 Halle Boruſſie. Ware Heer
werden ebenfalls ſpannende Kämpfe bringen. DiSoruſſen nehmen augenblicklich h n e

alle den zweiten Tabe enplaätz ein und werden ihn
auch zu halten verſuchen. VfL. 56, an drittketzter Stelle

en r 9 a jeden e Punktzu vermeiden ſuchen. Dem C. tr ieinen Sieg über die Wackeraner e n
Spiele in der b Klaſſe Ammendorf lauDa Reſerve Klaſſe Boruſſia P. h S

ne Reumark Großkayng
treffen im fälligen Punktſpiel nachmittagsUhr in Reumark unter der Leitung von Be
(9). erwarten wir Neumark als Sieger n

Weitere Spiele: 99 T. ioren HRE.;ne bot e h Sie nenn e o e ehePreußen I Halle Reſervenden n a e das morgen in Halle auf
e

warzv

gehen müſſen, um ge in n Argen dieſen Gegner, der eine hohe

Vf M gegen Bar Kochba II.
Por mittags 10 Uhr findet auf dem V. P

Perbandeſpiel zwiſchen dieſen veiden Manne
ſtatt. Die Gäſte haben die beſſeren Ausſichten

Eanaban D.

TusSpV. Nein Roſen. Poliget Weißen
eDas lehte Pflihtſpiel der Meiſterkiaſe,

bem 8:8 r n die le Miene
Sſichten der Neu Röſſener nicht ſchlecht ſtehen.

an Ein „kleines Handballderby“.
uf der Platzanlage des ATV. am Scheitpln waren n Manne gira 5

erſebur i ün ger andballripaken gegenüber War
iſt die Frage nach dem Sieger für morgen durchausnicht geklärt, da „MTV. gezwungen iſt Hit Eſas
anzutreten. Es iſt ein intereſſanter Kampf zu er
warten, der um 10.45 Uhr vormittags beginnt.
e n a e de 4 S r und TV. Niet
el üler, re eAmmendorf fährt e Jagens n

MWV. Lauchſtädt IV. Kötzſchen
Beung I.

Jhr letztes Pflichtſpiel der Herbſtſerie des Spieljahres 1987/28 rägt. am kommenden Sonnteg die
J. e des MTV. Lauchſtädt aus. Gegner
iſt die gleiche Elf vom TVB. KötzſchenBeunag. Die
Lauchſtädter haben nicht viel Siegesausſichten, da ſie
mit Erſatz für ihren wegen Krankheit verhinderten
Torwart antreten. Außerdem iſt KötzſchenBeung
eine techniſch du Mannſchaft. Troßdem müßte die
beſt ſtädter Elf bei etwas Siegeswillen ehrenvoll

eſtehen.

Kegelsport

„Fall um“ gewinnt mit 139 Holz Plus.
Jntereſſant geſtaltete ſich der Klubkampf, der am

Freitag abend zwiſchen Fall um und „San d
ausgetragen wurde. Fall um“ hat in letzter Zeit

üte Reſültate aufzuweiſen. Beſonders iſt Breit-
chuh II zu erwähnen, der ſchon verſchiedene Male

die höchſte Holzzahl bei Klübwettkämpfen erzielte
Er guch diesmal mit 271 Holz wieder an erſter
Stelle. Auch hafte er bei dieſem Kampfe das ſeltene
Glück, dreimal hintereinander 9 Holz zu ſchieben.)
5 folgen dann Mattern mit 257 Holz, Kwias mit
254 Holz und Hamann mit 251 Holz. Das Minus
ür „Sand“ dürfte aber ſeinen Grund darin haben,
äß drei ſeiner beſten Kegler verhindert waren.

Beachtenswerte Leiſtungen
exzielte am Freitag abend der Verbandsmeiſter auf
Aſphalt, Joſef Stein er vom Klub Alle Neune“,
Neu-Röſſen. Auf die erſten 50 Hugeln fielen 293 und
auf die zweiten 50 291 Holz, das ergibt eine Ge
ſamtholzzahl von 584

ich die Mannſchaft

meiſt die etwas beſſere Partei, ſo

Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 12. November 1927.

Schwere Poſilionskämpfe
Sportfreunde Wacker im Kampfe um die Spitze. Merſeburger Jnvaſion
in Halle 98 99, Javorit- VſL. Preußens letzter „Waffengang“ in Gie
bichenſtein. Gäſte aus dem

e Merſeburg, 12 NpvemberDie exſte Ibzeit“ der Saiſon 1927/28Ende. Auch r Liga geht es jetzt mit
Es ſind aber trotz des nahe ge

e enüberſehen

ſchritten bergab.
rückten Endes noch ſo erhebliche
möglich, daß ſich zur Stunde nicht einmal ül

ä ſich für dieSerie er
ie 98 er ſich in

weiter werden be
Jm Falle einer er derGrünhoſen gegen 99 und eines geig ie

läßt, welch' en ger e Gruppierun
teilung der Tabelle mit dem S t

ben wird. So iſts fraglich, ob
er Spitßengruppe no

haupten können.

e morgen wäre es um den

morgen ſ
ilt, während NeS grubpe

machen würde.
das iſt der morgen beginnende

Entſcheidungskampf um die Führung.
Die Sporkfreunde müſſen jetzt Farbe hekennen. Sieer zum erſten Male
ehen ſich myrgen von

der Spitze un
alledem iſt erſichtlich, da
ſtätten hart um die
wird.

Doppelerfolg des vergangenen

zu kämpfen und zu ſiegen verſteht.

der

irekt bedroht Ein für ſie ungünſtiger Ausgangder Se mit Wacker würde ſie herabholen von
den Altmeiſter hinauflancieren. Aus

morgen auf allen Kampf
lätze gerungen werben

Für die Merſeburger Vereine aber heißt es, e
tüchtig zuſammenzureißen, um e bewei r

vnntags
en
einle war und daß man auch auf fremden

Jn Merſeburg ſelbſt liegen morgen die
Fußballfelder öde und verlaſſen

da dank der „Werbefreudigkeit“ unſeres Gauvor
ſtandes, der trotz nochmaliger energiſcher Vorſtellun

wenigſtens eins
a laſſen,

r der Merſebürger Vertreter, do
er drei Spiele in Merſeburg ſtattfinden

bei der urſprünglichen Anordnung verblieb.
dieſe Feſtſtellung, aber wahr

Zur „Menſur“ ſtehen alſo gegeneinander:

J. Klaſſe
Sportverein 98—9 Merſeburg (Baere e a hBoruſſia V. 96 (Ege),
Favorit Vf E. Merſeburg (neutrah.

Der Kampf um den erſten Tabellenplat iſt myr
gen das Ereignis im Gau und der
wird daher das Gras der Zuſchauer anſocken.

Wacker oder Sportfreunde?
Das iſt das grobe Rätſel des 18. November. Wackers

i er Neumark iſt eine Empfehlung, des
Wir en I Niederlage gegen die Boruſſen nicht.

v halten das Rennen für offen, zumal eine be
greifliche re t die Kontrahenten beherrſchen

manches vorbeigelingen wird. Jm

4 Sieg
Wir ha

und ihnen dadurs

Spiel a Boruſſia-96
müßte nach den letzten Reſultatan eggt

igbeſier den Sieger ſtellen, da er
beachtliche Form n hat, wo

ie Beſtändigkeit vermiſſen laſſen

Wird es 99 dem VſL, nachmachen?
Am Sach ſind unſere Wer Gegner von 98,

t die vor acht Tagen gegen VfS

96er noch immer

jener Mannſcha
überraſchend mit 12 den kürzeren
knapp waren bisher die Erge a
e en e und 99. Traäl lfmeter

der e tsbewerber, und iſt
Pötigt. 99 weitere Punkte
Tabellenendes endgültidaß ſeine Form eine ße
Wer ba

Erfolgen gegen Wager und Eintrach

Siegen zu geben.
iſt ſchnell und drückt au

läufer werden ihre vollſte
gegneriſchen Außenſtürmer,
richten müſſen. 98
Fraglich iſt bei 99 die Mitwirkung von
der im

glauben beſtimmt, da
auch wenn Piete a

Vorher ſpielen die Reſerven beider99 hat an ſchlechten Ausſichten

Wird unſer VfL. an Favorit vorbei
kommen?

egen

Bei gewiſſenhafter
gber kommt man zu dem
t am Platze iſt.

0

rgebnis, da
Denn Der

seiter in ſeiner Elf!
egen. Und

Hochform ndliche Läu ert Geß ehvermögen morgen Wünſche en

gegen 98 an ſeine

og
früherer Be

x Traditionell war dert ieg der 98er, bis 99 in der zweitenälſte der vergangenen Spielſerie der erſte 3 2-
re Augenblicklich iſt 98 noch im

iſterſchaf ſicherlich beſtrebt, ſich hier en Andererſeits aber be
um hie Gefahr desu hannen, und zu heweiſen,

e geworden iſt. Die
er haben n mora i Rückenhalt in ihren

en acker t, von denen derhie übrigens über Gntrachts ſtärkſte Vertretung
die disquälifizierten Spieler waren berechtigt) er

gen wurde, und dieſer ſollte in der Lage ſein, der
annſchaft das nötige Selbſtvertrauen zit weiteren

Tempo. 998 Außen
ufmerkſamkeit auf die
beſonders des linken,Halbſtürmer Vogler und

Reéehn laſſen S Flaykenſchläge ni

ntrachtSpiel verleht worden iſt.
haben zu den 9ern wieder Vertrauen gewonnen und

ſie es gegen 98 rechtfertigen,
t zu einem Siege l

Nach der überraſchend guten Haltung des VfL.e u reren 98 iſt man leicht geneigt,
ieſe Frage mit einem glatten „Ja!“ zu beantworten.

Aberprüfung der Verhbaltniſſe
e

Piwon und Bartſchdie beiden Mutigen, die heute das e W
nd ganz ohne Nachwehen pflegen

„Begebenheiten“ gewöhnlich nicht abzugehen. So
kann es a kommen, z die zur Zeit wieder in

T erreihe der Merſebur
Geht der S mit dem gleichen Schneid wie

lufgabe, dann werden aller Vor
ausſicht nach auch die Rothoſen trotz ihrer
teten Härte um einen Punktverluſt nicht

itigen
kalmeiſter ge

hen. Ebenſo würde der VfL. Merſeburg der
üttelgruppe Valet ſagen müſſen, wenn er ſichhiage ließe, was auch vom Sportverein 99

ümark ohne eigenes Zutun aus der
einen Hechtſprung nach oben

Was aber am meiſten intereſſiert,

ich der Platz
n in eine
ingegen die

9 eroßbur g.

angen ſollte.
Mannſchaften

Wartburge und Oſterlandgan in Neumark und
Groß-Kaynga.

g zuieſen

rei

ges

da

3 als
ätzen

raurig

Außerſt

reis

Wir

te Vor
at zwei

erlei

efürch
erum

in das
freudigkeit ſind die Tuxrner den

kommen. Die Mannyſchaftsaufſtellung will der V.
nicht ändern. Da Becker gegen 98 eine erhebliche
Kräftigung ghrperkonfthanien verriet, dürfte
der Sturm des VfL. in Zukunft produktiver werden,
was eigentlich bei dieſer Läuferreihe ſelbſtver
ſtändlich ſein müßte. Was die Rothoſen dem VfL.
voraus haben, iſt ihre ſchon erwähnte Härte und
nicht zuletzt ihr Plaß. In der Mannſchaft ſelbſt iſt
Schiemann eine Stüße, er hütet ür Wien das
Tor. Beſſer wie dieſer r er aber beſtimmt nicht.

m Sturm ſind Gebr. Blüher (einſt VfL.) die trei
enden Kräfte Einem dauernd forcierten Tempo

werden die Favorit- Läufer nicht gewachſen ſein, ſo
daß bei guter körperlicher Beſchaffenheit der VfL. die
Punkte mit heimbringen ſollte.
Von der Reſerve des VfL. erwarten wir, daß ſie
ihren Gegner nicht unterſchätzt, nux dadurch vermag
ſie einer unliebſamen Uberra chung zu entgehen.

Schlußgalopp in der 1bKlaſſe
Das Spiel Olympig-Kayna wird wiederholt

Nicht morgen ſchon, aber wiederholt muß es werden! S. entſchied der Gau, wie e hereits berich

teten, am vergangenen Montag. Kahna ſiegte 3.
bekanntlich 5 2. Jnwieweit die nie erfolgte)
Abnahme des Plates Einfluß auf den Verlauf und
Ausgang des Spieles haben konnte, ſo daß ſeine
Wiederholung notwendig wurde wird vielen ein Buch
mit ſieben Siegeln bleiben! Hoffentlich tut Kayna
ſeinen Freunden den erſehnten Gefallen nicht und

herliert diesmal eJm übrigen ließt Preußen mit ſeinemKampf gegen e e Turner
morgen die Herbſtſerie der 1b- Klaſſe.

Giebichenſtein Preußen.
Für beide Gegner das letzte Perbandsſpiel in

d RPunde, e a d durch einen Sieg
auf Poſitionsverbeſſerung. Die geanung findet inHalle ſtatt, ſchon hie Umſtand macht die Ge
e für die Preußen zu einex heiklen; gedacht iſt
dabei an e e die die WMerxſeburger arn
letzten Sonntag aus Reideburg mithrachten. Durch
eine Umſtellung im Angriff iſt der Ver re
die zutage getretenen Mängel zu beſeitigen, Thieme
wird morgen der Halbſtürmer guf der linken Seitefür ben es immer anken Schipke h

äSch war ze in der Mitte Wenn die Neuen ſi
annſchaftsgefüge einſpielen, dann iſt einErfolg micht am S Schnelligkeit und Schuß

Preußen klar vor
aus beſonders Thomas, ihr heſter Mann und ganz
gefährlicher Durchbrenner, bedarf u amſter Be
wachung, irgendwelche Schwächen in der Verteidigung
weiß dieſer gewiegte Taktiker mit aller Raffineſſe
auszunutzen. Der Ausgang des Spiels hängt auf
alle Fälle an dem bekannten „ſeidenen Faden hohe
Tord r dürfte es dabei nicht geben. Als Un
parteiiſcher fungiert ein Neutraler. 3

Privatfpiele
Die Eiſenacher Boruſſen in Neumark.

Zwiſchenakt im Geiſeltal! Ein guter Ligagegneraus frembem Gau ſtets ein guter Sarg
Partner. Und man riskiert wenigſtens keinen
der e verd koſtharen Punkte dabei. Ja, ja,
die Neumarker müſſen zu ihrem Befremden feſtſtellen
daß das Amt eines Anh. s im Saalegau S
ſeine Eigenheiten hat. Darum ſtürzt man ſich ſchnel
noch einmal ins Vergeſſen und holt ſich einen „Pri
vat“ Gegner. Aber einen, der ſich ſehen laſſen kann.
Man vernehme die leßten Reſultate der Eiſenacher,
die in ihrem Wartburggau zur Zeit an dritter Stelle
den Gaumeiſter Preußen n 4 1 (h, gegen
Wacker Gotha gegen V. Mühlhauſen 30,
egen ihren Ortsrivalen 40; in Privatſpielen gegen
n Potalmeiſter Gelb- Rot Meimngen 1 gegen

den Gaumeiſter Preußen Langenſalza 4:1 (1) gegen
Teutynig Chemnitz 0, gegen Germania a
8:0 und gegen SchwäxzWeiß Erfurt 83
tung alſo vor den Eiſenachern! Neumark wird trotz
dem e Spiel vorausſichtlich gewinnen, denn die
Gruhbenſeute werden faſt ſtets von auswärtigen Geg
nern ünterſchätzt und ſind doch wirklich gute Liga-
klaſſe. Neumark läßt ſeine Elf ſo beiſammen, wie ſie
in den letzten Spielen ſtand. Unter Metzgers
ſicherer Führung erwarten wir, wie ſchon geſagt, die
Neumärker Spielvereinigung in Front

Groß Kayhna SV. Schmölln.
Alf auch in Kayna ein Geſellſchaftsſpiel, daß

ſeine Anziehungskraft nicht verfehlen wird. Die
Schmöllner ſpielen im Oſterlandgau eine ſo gute
Rolle daß man in Kayna auf die Mannſchaft ge
a iſt. Schmöllns Spegzialität iſt es geweſen,

acker Gera ſtets zu e e Eine Elf, der dies
möglich iſt, muß viel können. Trotzdem denkt man
bei den Geiſeltalleuten nicht an eine Niederlage, man
will nach Kampf gewinnen

VfB. Schkenditz gegen Sportfreunde Markranſtädt
(Reſerve).

Jn Schkeuditz ſtehen ſich VfB. und die Reſerve
mannſchaft von Sportfreunde Markranſtädt im Ge
ellſchaftsſpiel e VfB. hat auf Grund ſeines
chlechten Abſchneidens in den letzten Spielen ſeine
dannſchaft umgeſtellt. Ob ſich die Umſtellung be

währt, muß erſt das Spiel ſelbſt zeigen. Gegen die
Gäſte die eine hegchtliche Spielſtärke beſitzen und
wiederholt in Schkeuditz geſpielt haben, muß der VfB.
mit anderen Leiſtungen als bisher aufwarten.
VfB. I gegen Sportverein 99 Leipzig.

Marxathon Nen-Röſſen fahrt nach Ammendorf.
Nach ihrem Sieg vom vergangenen Sonntanehmen ſich die S noch Größeres bor

Morgen ſteht die erſte Elf der gleichen von Ammen:
dorf auf deren Platze gegenüber. Ob es wieder zum
Siege reicht. bleiht dahingeſtelſt Jedenfalls wollen
es die Röſſener ſchaffen. Ammendorf, die ſtändig

Beweiſe ihres Könnens in der 1b Klaſſe bringen,
wird das Spiel nicht leicht nehmen dürfen. Maxa
thon Jugend ſpielt 12.80 Uhr auf eigenem Platze
gegen Holleben Jugend

SV. Freya Paſſendorf und Giebichenſtein T
tehen ſich im Geſellſchaftsſpiel gegenüber. Paſſen
orf hat die beſſeren Ausſi

Freyg II-- Boruſſia IV.
Jn Braunsdorf verſucht ſich

Sportverein Glückanf gegen VfL. Bitterfeld Reſ.

Diesmal dürfte die nſg ab für Braunsdorf ſchwerer
ar als gegen Neumark. Braunsdorf II Bitter
eld III.

Eine intereſſante Begegnung zwiſchen der Ta
und II b- Klaſſe iſt das Spiel

Dölau Benuna
auf dem Platze in Beuna. Beide Mannſchaften
ſpielen in ihrer Klaſſe eine beachtliche Rolle, ſo daß
es zu einem ſpannenden Kampf kommen dürfte.

Weitere e von Beung: I Junioren
gegen e erſeburg (10 Uhr in enJ. Jugend n Merſeburg (11 Uhr in Merſeburg
I. Handball- Knaben fahren na alle, um gegen
Wadker J. Knaben ihr Verbandsſpiel auszutragen.

Merſeburgs untere Klaſſen.
99: III und IV gegen Wacker III und IV.

J. Junioren-- Boruſſia J (9 Uhr), I. Jugend Reideburg J (2811 Uhr), J. Knaben (am Bußtag gegen

Preußen I (10 Uhr, 99er Platz). J
Vf D. III--98 III (14.30 Uhr, VfL.-Platz), V

egen 98 IV (t3.45 Uhr, VfL.- Platz Jugend Beunat Uhr, VfL.-Platz), Knaben Favorit in Halle
Preußen III--Olympig III (Verbandsſpiel,

von 96 Hallelatz); nd l. ndehe enden Knaben Knaben
von 96 Halle (in Hallalle),

C Hockey

Spielfrei?
Die erſte Hockeymannſchaft der er pauſiert

morgen, um ſich für den am Bußtag in Merſeburg
ſtattfindenden Großkampf gegen den Hockey-Club Halle
vorzubereiten

Die Jugendmannſchaft fährt nach Halle
zum VfL 96 und wird ſich tüchtig ſtrecken müſſen,
wenn ſie erfolgreich heimkehren will.

Schach

Auch die 27. Partie unentſchieden.
Die 27. Partie zwiſchen Aljechin und Capa

blaneg wurde nach dem 38. Zuge remis.

Wassersport

Großkampftag der Schwimmer
in Darmſtadt.

Rekordverſuche Derichs und Küppers

Wieder einmal nach langer Zeit wird zum kommen
den Wochenende der Schwimmſport in den Vorder
grund des ſportlichen Intereſſes gerückt ſein, und
zwar durch das zweitägige Jnternationale des
Darmſtädter SC. Jungdeutſchland. Der inter
nationale Charakter der Vexanſtaltung wird durch
die Mitwirkung des AS. Straßburg gewahrt. Zu
der Mannſchaft gehört auch der Meiſterſpringer
Weil, der gegen den Europameiſter Riebe
ſchläger antreten wird.

Glänzend beſetzt ſind die einzelnen Wettbewerbe
Zum Freiſtil über 100 Meterder erſten Klaſſe.

ſtarten Derichs, Berges, Dex, Janſen und der Straß
burger Weil. Es iſt anzunehmen, daß Derich s bei
dieſer Gelegenheit ſeinen jüngſten mißlungenen
Rekordverſuch wiederholen wird. Ein prächtiges
Feld weiſt das Bruſtſchwimmen über 200 Meter mit
Budig, Kummert, Weiß, Pöckel, Sietas, Staudt und
Gennes (München) auf. Sehr ſpannende Kämpfe
dürfte es in den erſten Staffeln geben. Von
Hüppers erwartet man wieder einen Rekordverſuch
im Rückenſchwimmen. Seine Gegner über 100 Meter
ſind der Magdeburger Schumburg, Frank (Heidel
berg) und Rudolf (Straßburg).

n Karzo

Der wimm- und Sportklub Berlin eröffnet dieSchwimmſaiſon des kommenden Jahres am 28. und 29. Januar
durch internationale Einladungskämpfe. In ihrer Zu
ſammenſeßzung werden ſie alle bisherigen Hallenſchw ne
bertreffen. Zu der deutſchen Meiſterklaſſe treten faſt al de

Europametſter. Die Wettbewerbe ſtützen ſich auf das
olympiſ Programm, ſo daß Berlin die Generälprobe der
europäiſchen Schwimmer für Amſterdam bringen wird.

DHen Abſchluß ſoll ein Waſſerballturnier bilden, für das bis
et der Deutſche Meiſter, Waſſerfreunde Hannover, der Belgiſ

eiſter und Hellas Magdeburg als Teilnehmer vorgeſehen ſind.

Der im Monat e erſtmalig an erragen leichtathletiſche Klubkampf zwiſchen dem SC. Charkottenbu
und Göta Stockholm ſoll zu einem Dreiklubkampf ausgebau
werden unter Hinzuziehung des ſtarken Pariſer Vereins Re d
Star-Olympique, Die eingeleiteten Verhandlungen ver
ſprechen n zu w die erſte Begegnung iſt nach den
Olympiſchen Spielen in Paris geplant.

Die el der Oüſſelbdorfer Fortungkonnte ihr erſtes Gaſtſpiel auf franzöſiſcher Boden zu einem
ſchönen Erſolge geſtalten. Sie trat gegen eine kombinierte
Frauen Elf an und ſiegte mit 4;2 nachdem die

ranzoſen bei Halbzeit noch mit 2 1 geführt hatten.
Stallfockei Ot o

Flachrenn-
Auch 1927 konnte der Weinbergſche

Schmidt die Spitzenſtellung unter den
reitern mit großer Uberlegenheit erringen. wodürch ihm
das Championat zum ſiebenken Male zugefallen iſt. Nicht
weniger als 134 Rennen gewann Schmidt, ein ſtolzes Er
gebnis, das aus ars Ritten reſultiert

Verbindl. Nachr.

Bezirksgruppe e D. Dt. Kxreisbeſchluß bleibt
der Bußtag und Totenſonntag ſpielfrei. Aus dieſem Grunde
fällt die Sitzung am 14. November aus. Nächſte Zuſammenkunft
21. November 1927 in Halle in Urſins Reſtaurant

J. A. Alb. Hoffmann.
(Terenonaehriehten

Surneriſche Vereinigung (Vereinsheim Friedrichſtr.). Sonn
abend, 20 Uhr, Möonatsverſammlimg. Pünktlich erſcheinen



Seſte 12 Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 12. November 1927. t r.

Die häßliche Brigitte Hellmer
Familienroman von Anny von Panhuys.

Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle a. d. S.

„8 (Nachdruck verboten.
„Natürlich will ich! Weil ich ein Narr wäre,

wenn ich es nicht täte. Allerdings werden Sie ja
wohl deshalb keine beſondere Achtung vor mir
haben, aber, Himmel, damit werde ich fertig werden.
Geld regiert nun mal die Welt, das habe ich gründ
lich einſehen gelernt, und mir kommt es nur darauf
an, dem Rechnung zu tragen. Die Erde iſt groß
und ründ, ich werde Jhnen aus dem Wege en
ſobald wir die Ringe gewechſelt und das Geſchäft
erledigt häben.“

Brigitte dachte, wie ſtark Rolf Waldner das
Auseinandergehen betonte. Er brauchte keine Angſt
zu haben, daß Sie ihn zu halten verſuchen würde.Wenn das Geſchäft ghgeſehle en und erledigt war,

gingen ſie beide einander nichts mehr an bis zur
Scheidung, die vielleicht noch ein Wiederſehen nötig
machte

„Und wann werden Sie mündig, Fräulein Hell
mer, damit ich weiß, wann ich mich einzuſtellen
habe Hoffentlich e der Termin nicht mehr all
zu entfernt Hohn überwitterte ſein Geſicht. Wenn
ich nämlich noch lange als e et herum
vagabundieren muß, bin ich, ehe ich glücklicher offi
zieller Bräutigam werde, längſt verhungert.“

Brigitte fror vor dieſer nüchternen Feſtſtellung.
Aber die Feſtſtellung ſtimmte, war von grauſamer
Wahrheit. Sie mußte ſie anerkennen

Sie ſann flüchtig nach.
„Jch beſitze etwas Spargeld. Wenn Sie keine

beſonderen Anſprüche machen, wird es drei Monate
reichen. Jn drei Monaten werde ich mündig. Ein
paar Tage e werde ich Sie dann als meinen
Verlobten vorſtellen.

Brigitte ſprach jetzt ehe Le und ruhig.
„Es iſt mir natürlich peinlich, Sie Jhres Spar

geldes zu berauben, aber ich muß Jhr Anerbieten
annehmen.“

„Gut! Jch werde es holen gehen, in ſpäteſtens
zehn Minuten kann ich wieder hier ſein. Jm
übrigen iſt ja auch nichts mehr zu beſprechen. Jch
bitte nur noch um Jhr Wort, daß Sie beſtimmt
in drei Monaten kommen werden. Am 10. März
iſt mein Geburtstag. Jch erwarte Sie am 1. April,
vormittags, nicht zu ſpät, hier im Jnſpektorhauſe.“

Er wiederholte Am April!“ als wollte er
es ſich einprägen. Dann blickte er ſie an.

„Mein Wort wollen Sie darauf, daß ich kommen
werde? Was kann Jhnen an dem Work eines
Menſchen liegen, der ſoweit heruntergekommen iſt

Größte Auswahl in Puppen jeder Art,
Puppenbälgen, Köpfen, Schuhen,
Strümpfen, Kleidern, Wäsche und

Zubehör.

Patienten werden aufgenommen und gründl. geheilt

S

Wilhelm Köhler
Gr o r a ar a re e S

wie ich, der ſolche Geſchäfte macht, wie ich mit
Jhnen. Aber aus ohne mein Wort dürfen Sie ver
ſichert ſein, ich werde kommen

Brigitte ging zur Tür: „Jch hole das Geldl“
Als ſie das Zimmer verlaſſen hatte, trat Jn

ſpektor Jürgen ein.
„Lieber Rolf, i bin im allgemeinen kein neu

gieriger Menſch, aber es intereſſiert mich, was ese dir und Brigitte Hellmer gibt, an deren
Kühle und Verſchloſſenheit doch ſonſt kein Fremder
herankommt. Sie hat dich daran verhindert, dein
Leben wegzuwerfen wie etwas ganz Wertloſes aber
da ich weiß, ihr Vormund würde keinesfalls eine
Vermehrung des Perſonals dulden, kann ich mir
nicht vorſtellen, als was ſie dich auf dem Kreuzhof
S Denn ſicher will ſie dir Stellunggeben, will ihr Rettungswerk vollenden.“

Rolf Waldners Mundwinkel zogen ſich munten. et Ekel wühlte in n er kam ſi
ſelbſt unſagbar verächtlich vor.

„Lieber Herr Jürgen, wenn Sie wollen, können
Sie mir jeßt die Tür weiſen, wenn Sie wollen,
dürfen Sie e Lump e denn ich bin ſo
chlecht, ſo ſchlecht, daß ich einem anſtändigen Men
chen, gar nicht mehr meine Geſellſchaft zumuten

„Rolf, rede doch keinen Unſinn“, fiel ihm der
Inſpektor barſch ins Wort. „Rede gerade heraus,
was iſt hen das dich ſo aus dem Häuschen
bringt, daß du dich e eleidigſt

d Waldner ſah ſtumm vor ſich nieder. End
lich gab er Antwort. In raſchen Sätzen, die übertriebenem Telegramm ähnelten, berichtete er ſeine
eigenartige Unterredung mit Brigitte Hellmer.

Der Ältere hatte ſtill zugehört, er ſchüttelte
mehrmals heftig den Kopf.

„Hm, hin was ſoll ich dazu ſagen. Das iſt
ja eine Geſchichte die beinahe un laubhaft iſt. Wirklich, beinahe unglaubhaft. Jch hätte Brigitte der

leichen nicht zugetraut. Aber weiß der Himmel,
will ſich durch ein Radikalmittel helfen. Es

leibt ihr auch eigentlich gar nichts anderes übrig
Er e ſeine Geſtalt, betrachtete den Jüngeren

von oben bis unten. „Nach meiner Meinung iſt
der Mann, der ſich eine Brigitte Hellmer wählt,
lücklich zu preiſen. Das Mädel iſt nur veräng-ſüigt und lebensunſicher. Erſt hat ſie ihr Vater ge

quält, dann haben die Wendts an ihr herumdreſſiert,
ihr jede Freiheit beſchnitten, und jetzt will ſie ſich,
leichviel durch welches Mittel, wenigſtens von den

endts für die Zukunft freimachen. Jch hatte eine
Heidenangſt, der n e Kerl, der Sohn von dem
Paar, würde vie eicht ſchließlich Erfolg haben mit
ſeiner Taktik, Brigitte einzukreiſen ich atme auf

du wirſt die Sachlage nicht ausnützen, wirſt es Bri
gitte Hellmer auch als ihr Mann nie fühlen laſſen,
daß ſie e dir angetragen hat.“

Rolf Waldner ſtrich ſich die dunklen Haare über
der Stirn glatt.

„Herr Jürgen, Sie reden von Dingen die nichti werden. S ſagte Jhnen doch, ich habe Brigitte

ellmer nur meinen Namen zu in einerkleinen Komödie mitzuſpielen, und dann werde ich
meines Wege gehen, a berenden mit vollen
Taſchen, wie ein guter Schauſpieler von einem Gaſt
ſpiel geht.

e hen rieb ſich die Hände energiſch gegenein
ander„Der Pakt zwiſchen euch beiden will mir nicht
recht gefallen, aber ich habe nichts dreinzureden. Jm
übrigen verachte ich dich nicht im geringſten, weil ich
mir gar kein Recht dazu anmaße, etwas zu ver
urteilen, was ich nicht völlig verſtehen kann.“

Er legte dem Jüngeren die Hand auf die Schul
ter. „Sleh, Rolſf, mir iſt es im Leben immer gue
egangen, niemals gab es in meinem Daſein einen
cheideweg, wo ich hätte erwägen müſſen, ob ich

weiterexiſtieren ſollte oder nicht. Und deshalb habe
ich keine Berechtigung zu urteilen und zu verur
teilen. Jedenfalls freue ich mich auf die langen
Geſichter der Schmarotzerfamilie, wenn ſie hier ab
rückt. Jch bin nicht muſikaliſch, kann nur auf dem
Kamm blaſen: Muß i denn zum Städtle naus!
Wenn die drei den Kreuzhof verlaſſen, ſtelle ich mich
ans offene e und blaſe ihnen als Abſchieds
ſtändchen auf dem Kamm.“

Er hatte den rechten Ton getroffen, Rolf Wald
ners finſtere Mienen waren heller geworden.

Brigitte Hellmer erſchien im Türrahmen.
Jürgen trat zurück.
„Jch will die weitere Unterredung nicht ſtören.

chon ſ ich die Tür hinter ihm.
Hrigitte ſa olf Waldner fragend an: „Weiß

er
Brigitte nickte. „Ja, es iſt vielleicht gut ſo. Hierl“
„Ex weiß alles, ich meine, er darf alles eSie hielt dem ſchlanken Manne einen Briefum

ne entgegen. „Jch hoffe, Sie werden damit die
rei Monate ſorgenfrei ü rſtehen können.“

Jn ihm bäumte ſich noch einmal Scham hoch,
preßte ihm dunkle Röte auf die Wangen.

„Nehmen Sie, bitte, Fane können Sie mir, wenn
es ſoweit iſt, doch nicht helfen“, drängte ſie und er
nahm zögernd den Umſchlag, Wate faſt feindlich: „Jch
vermag Jhnen ebenſowenig Dank zu ſagen wie für
Jhre Lebensrettung, weil ſie mich in eine a rege
gebracht haben, der ich nicht hätte nachgeben dürfen

D denn mag die Rolle, die du in dem Stück ſpielſt,
auch nicht beſonders nobel ſein, ſo meine ich doch,

reserve Kurs, an alle Einzelheiten dieses

e

AMochen Sie eine Probefahut! Achten Sie auf die Elastisttat
des NMotors, das glänzende Anzugemomemt, die Kraft-

hochwertigen
Fohrzeugs, Ihr Emschluss wird sein, einen 940. S. Cykon e
zu koufen und Sie werden zufrieden sein Unser Standagd-

p r 5 roger r Mark

„Jch halte mich an Jhr Verſprechen, HerrWaldner, vergeſſen Sie es nicht, am erſten April

7

Tel. Stephan 4815

n otoser Anstetteng, Se balnrelſt. Auf Wanock Zahlangaerkelchferang
ün-Pente ſettanſt Ä. n. d. I. Henn Sädebern. ſamte dann

Solvenfe Bezirksverlretungen gesnchl!
17

O Därme e
trockene u. geſalzene ſowie Gewürze und
Lebern zum Hausſchlachten kaufen Sie am
vorteilhafteſten in der Darmgroßhandlg. von
Cugtay Paproth 25 reiſte 7
Kein Laden. Verſand nach auswärts prompt

Jetzt
hegtePflunzzeit

für Obstbäume, Beeren-
sträucher, Rosen, schön-

0 0pä

Menrſet 2
Sperialist wissenschaftl.
rieheige Augengläser,

S Lieferant a l ler Krankenkassen.

S
bläühende Stauden, Rha-
barber usw.
BesteBezugsquelle!

Albert Trehot, Gartenbaubetrieb

Nordstraße 12 und Blumenhbaus am
Fernruf 10Gotthardtsteich

RITTER
Flügel Pianos

Seit 99 Jahren bewährt als
unverwüstlich, tonschön und

J Fertige Ihnen

t. 29 Mark
L haltb. Putter-Zu-

taten modernen Anzug
oder Mantel nach gen.

Maß
aus mitgebracht. Stoff.

Guter Sitz.

H. Ehrlich

A u. F.Lelpzger Str. 69.

offeriert

Obstbäume
für Straßenpflanzung u. Kleingärten

9. Kiücſuter
Bauuummusefiule, DRersebrurg

äuberst billig.Bequem e Teilzahlungen

KleinsfekKaten

RITTER
Fabrik-Niederlage:

Eine denkbar grobe Auswahl
von über

60 Pianos, Fluge

und Harmoniums
der besten We tmarken:

Bläthner, Ibach, Steinway Sons,
Irmler, Aug. Förster, Hoffmann &Kühne,
Kreutzbach, Geissler, sowie anders

treffen wir uns hier bei en Jürgen. Da er
eingeweiht iſt kann er mi dann benachrichtigen,wenn Sie gekommen ſind. Jch muß nun fort, die
Tante will mit mir nach Frankfurt fahren

Er verneigte ſich. „Jch werde pünktlich u vor
ausgeſeht, daß mich nicht ſchwere Krankheit oder

Tod daran verhindern eBrigitte erſchrak „Sie wollen doch nicht etwa
Nicht etwa den Selbſtmord wiederholen Nicht

wahr das lag Jhnen auf der Zunge Er wartete
ihre Bejahung r ab. „Jch denke nicht daran.hebe die Waſſe ſobald nicht mehr gegen mich.

um e al brächte ich den Mut nicht auf.“
„Alſo auf Wiederſehen!“ ſagte ſie leiſe

r erwiderte „Auf Wiederſehen!“ und dann
dachte er, ſie hatte ihm nicht einmal die Hand ge
boten W r der Himmel mochte wiſſen, wie tief ſie
ihn verachtete wegen ſeiner Bereitwilligkeit.Konnte ihm das nicht gleichgültig ſeine Jhm
war es, als ſähen ihn zwei große graue Augen an,
klare reine Mädchenaugen mit ſamtnem Schimmer
Der Umſchlag mit den Geldſcheinen brannte ihm
förmlich in der Hand, dann lachte er plötzlich kurz
guf und ſteckte ihn ſorgfältig in die Bruſttaſche.
Weg mit den Halbheiten, heutzutage mußte man
ſkrupellos ſein.

10. Kapitel.
Brigitte hatte der Witwe Kramer, die ſich zuweilen das Eſſen in der Küche des Srenghofes

olen durfte, erlaubt, das Holz der r
urmtreppe zum Feuern zu nehmen. Nun lud die

Witwe mit ihrem zehnjährigen Älteſten das Holz
auf einen vor dem Turm ſtehenden Handwagen und
machte dabei dem Jungen vergnügte Bemerkungen
Sie freute ſich über das Holz, das für ihren armen
kleinen Haushalt eine gute e bedeutete

Der Handwagen war hochgepackt, der Jungeſchüßte das Holz vor dem Herunterſallen, indem er
es durch einen Strick mit dem Wagen verband.

Die Frau war noch einmal in den Turm gegan
gen

Sie ſtand vor dem in der Mauer r
lumpen Holzkreuz. Jhr fiel ein, ihr u ann
atte ihr einmal erzählt, von einem Holzkreuz im

er

Namen. Sie war
niemals vorher im Turm geweſen, ſie ſah das
Kreuz heute zum erſten Male.

re Kramer war keine phantaſiebegabte Natur,
S etrachtete alle Dinge von der nüchternen Seite.

as Holz des Kreuzes würde auch Brennſtoff gebewenn es ſich erſt mal lockerte. Jetzt ſchien es noch

ziemlich feſt zu ſitzen.
Sie preßte die Rechte dagegen.
Wie Eiſen ſaß das Holz in dem groben Mauer

n eingerammt.

Turm trage der große Hof ſeinen

e o

bereiten Sie hre Liköre noch nicht
geihst? Mit Reichel-Ellenzen können
Sie ſichlhre l iſköre oder Branntweme
gar heſhen Preis selbst herstelien,
So opart und genießt man zu leicht
Ernsltlich in Drogerten e. Apoth.
Hr. Reichels Rezepifhächlein daselhse
amsons ader kostentret durch Otto
Rrichet, Derlin SO, Elsenbahnst 4.
CGutesGeſingen und ſtets gleiche Gote
gber nur bei Verwendung d. ECHTI

PNelckel Goseuageſo

klangvolle und stabile Pianos
zu billigsten Preisen gewährleistet

vorteilhaften Pianokauf
Eine unverbindl, Besichtigungüberzeugt.

Kataloge kostenlos.
Lieferung frei Haus mit Schnell-

Lieferwagen.

B. Döll mann
Halle S., Gr. Ulrichstr. 33/33

W

Graue Haureſ Hanraunsfallerhalt. Naturfatbe u. Schwach. Haarwuchs?
Jugendfriſche ohn zu Ein einfaches,
färben. Glänzend be wunderbares Mittel

währt. teile gern koſtenlos
Näheres koſtenlos. mit.

ErhaHaus, Berlin W 30/ecMerseburg., Obere Burgstraße 11.

c

Pöbel
Teppiche, Gardinen, Fe

l I e S e t W3 In Ww. H. Hüller
ßoute], ßesgehstasehen urgstrabe 6 9 H e h

e gen Sunpennr h vöu klugen u en 18 MoenateEmit Königsdorf, Linderungsmittel erhalten u W Kredit

Sattlermeiſter,Roßmarkt, Fernr. 744.GotthardtOrogerie Hermann Emanuel.

Kompl. Zimmer- Einrichtungen Einzelmöbe!

et en

Möbel
in reicher Auswahl

Geschmackvolle Formen
Gecdiegene Verarbeitung
Günstige Zahlungsbecdingungen
Großes Sarglager

Gebr. Scheihbe
Tel. 235 Schmale Straße 25 Tel. 235

II M
nur gute Qualitäten
zu niedrigstenPreisen

derbetten, Steppdecken
I.

Leipzig, Hrolalstr. I
IV. Geschob

Gegründet 1880

in

Tel. 1090 WelBenkelser Str. 37 Tel. 1090

männische Kenntvisse in kürzer Zeit.
S Pebs fur Hotoratkunsns 20.- H. ehne Jede Sonderuernh

Wilhelm Engel
Merseburg

Gute Ausbildung duroh langjährige fach
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Milleldeutſchlands J
Erfolgreiche Rativnaliſierung. Stabilität in der Dividendenpolitik.

des Halleſchen Bankpereins von Kuliſch, Kaempf C Co.
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

Aus dem Wirtſchaftsbericht

Halle a. d. S., 11. November
Es iſt bezeichnend für die Unſicherheit und Unklarheit der deutſchen Wirtſchaft, be vielfach bei

deren Beurteilung Übertreibungen zum Ausdruck
kommen. So hat die Börſe nach Wochen und Mo
naten der Stkagnation die Veröffentlichung des
Gilbertſchen Memorandums und die Antwort der
e r e mit einem Kursſturz beantwortet,
der aſt an die Kursrückgänge des „ſchwarzen Frei
tag“ im Mai dieſes Jahres erinnerte inzwiſchen
zum größten Teil aber wieder ausgeglichen iſt. Der
artige ſtarke Schwankungen in der börſenmäßigenBeurteilung von Aktienwerten ſind ganz Wachen
von marktkechniſchen Momenten Auswirkungen
einer Nervoſikät, wie ſa, leicht in en bedeutſamer
politiſcher und wirtſchaftlicher Vorgänge herauf

woren werden.
weifellos iſt das Memorandum des Reparations

agenten ein Vorgang von finanzhiſtoriſcher Bedeutung, deſſen Einfluß ſich die deutſche Wirtſchafts
politik nicht entziehen kann. Abſeits aber von allen
mehr aririegn Erörterungen über die eAusgabenwirt haft und das Reparationsproblem
muß jedoch im Gegenſatz zu allzu peſſimiſtiſchen Ein
a narn e verwieſen werden, daß die Bechäftigung der deutſchen Wirtſchaft nach wie vor
e in vielen Fällen ſogar noch durchaus
gut iſt.

Als konjunkturhemmende Momente
kommen allerdings mancherlei Tatſachen in Betracht,
die mehr von außer her an die Wirtſchaft heran
getragen werden, ſo etwa der hemmende Einfluß der
ſchweren Belaſtung mit ſteuerlichen und ſozialen Ab
gaben oder die in den letzten Tagen lebhaft beklagte
Erſchwerung des Produkkionsprozeſſes, wie ſie durch
die Arbeitszeitnotverordnung San iſt.

Die ſchwere Verantwortung dafür, daß der Fort
ang der deutſchen Wirtſchaſtskonjunktur nicht geindert wird, liegt darum zu gutem Teil auch be

der ſtaatlichen Finanz- und Wirtſchaftspolitik. Die
aus Kreiſen des Stahltruſtes neuerdings wieder
erhobene warnende Stimme ſollte nicht unbeachtet
gelaſſen werden, daß für die Zukunft die Gefahr
einer Stagnation großer Teile der deutſchen Wirt
r droht, wenn nicht „eine völlige Umſtellung der

eutſchen Wirtſchafts und Finanzpolitik“ und eine
Verminderung der Jnduſtrielaſten erfolge.

Die Rentabilität der Jnduſtrie,

um

Stillſtand im Maſchinenbau
Vom Verein Deutſcher Maſchinenbauanſtalten,

dem Spitzenverband der deutſchen Maſchineninduſtrie,
wird geſchrieben: Die Beſchäftigung der
Maſchinenfabriken war im Oktober im ganzen die
gleiche wie im Vormonat. Bei einer Reihe von
Firmen trat allerdings im Berichtsmonat bei
anderen ſchon in den vorhergehenden Monaten
eine Herabſetzung der Wochen arbeits
zeit ein. Die durchſchnittliche Arbeitszeit der
Maſchineninduſtrie ſenkte ſich allmählich von dem zu
Beginn des zweiten Halbjahres beobachteten Stand
von 5024 Stunden auf 50 Stunden wöchentlich im
Oktober. Der Belegſchaftsſtand wies dem
gegenüber eine gewiſſe Erhöhung auf. Aber die
Zahl der insgeſamt geleiſteten Arbeitsſtunden war
niedriger als im Vormonat.

Jm Jnland geſchäft war die Anfragetätig-
keit unverändert. Jm Auftragseingangmachte ſich eine kleine Abſchwächung bemerkbar, die
ſich aber als Saiſonerſcheinung, z. B. im Land
maſchinengeſchäft, erklären läßt. Die Ausland
kundſchaft hat ihre Zurückhaltung leider nicht
e Zwar n aus einigen Zweigen desMaſchinenbaues, z der Werkzeugmaſchinen

a r

Jnduſtrien

zurürkbleiben könnten. Naturgemäß pflegt zwar ein
Kursſturz nach augenblicklichen Ubertreibüngen meiſt
auf einen Niveau aufgefangen zu werden, das in der
Relatjvn zwiſchen Rente und Kurs gegeben iſt.
Dieſes Nivegu, auf dem die Börſe zur Zeit bei einer
großen Zahl von Aktienwerten angelangt iſt, könnte
in dem Moment noch erſchüttert werden, wenn der
Dividendenpeſſimismus die Oberhand behielte.
Bei vuhiger Beurteilung der Lage, wie ſie nun
inzwiſchen auch wieder an der Börſe Platz zu greifen
beginnt, wird man jedoch die Auffaſſung vertreten
können, daß ſowohl das Memorandum des Re
parationsagenten ebenſo wie die Klagen der Jn-
duſtrie vorderhand mehr als Warnungszeichen zu
werten ſind. Wohl wird der Ablauf unſerer Kon
jünktur in nächſter Zeit nicht in dem ſtürmiſchen
Tempy wie bisher erfolgen. Einwirkungen, vor
allem auch von der Geldſeite aus, dürften das Tempo
unſerer Wirtſchaftsentwicklung etwas hemmen. Aber
in dieſem ruhigeren e ſollte es unſerer
Wirtſchaftsenergie dennoch gelingen, durch Rationa
liſierung und Sparſamkeit ſich in einer klaren Ent
wicklungslinie zu finden und auch in einem gewiſſen
Grade ihre geldliche Unabhängigkeit vom Auslande
wieder zu gewinnen, wenn eben bei dieſer nicht
leichten Aufgabe die deutſche Wirtſchaft nicht von
außen her geſtört wird.

Unſere mitteldeutſche Jnduſtrie
iſt jedenfalls weiterhin in einem merklichen Kon
ſölidierungsprozeß. So ſchreitet in der Braunkohlen
induſtrie die Rativnaliſierung erfolgreich weiter. Die
Kaliinduſtrie kann über günſtigen Abſatz berichten,
die chemiſche Jnduſtrie unſeres Bezirkes iſt be
friedigend, auch für das Ausland, beſchäftigt. Auch
in der Papier und e wird die Lageals nicht unbefriedigend bezeichnet. Die Metall- und
Maſchineninduſtrie verſucht, vielfach mit erfreulichem
Erfolg, ihre Poſition auch a den Auslandmärkten
zu ſtärken Die Generalverſammlung der Hilde-
brandſchen Mühlenwerke gab ſchließlich von einem
hoffnungsvollen Ausblick in die Entwicklung auch
dieſer Jnduſtrie Kunde.
Gerade die Jnduſtriegeſellſchaften unſeres Be

haben ehe bei ihrer Dividendenpolitik
ert auf eine gewiſſe Stabilität gelegt. Man darf

aus dieſen Gründen annehmen, daß die Höhe der
vorjährigen Dividende, weil eine ſlotte Konjunktür-
periode zumeiſt in das letzte Geſchäſtsjahr ſiel, im
allgemeinen bei den Jahresabſchlüſſen wieder erreicht
werden n Deshalb ſind wir, anbetrrt von dem
letzten Kursſturz, nach wie vot Sar Mein Laß vor
allen bei den führenden mitteldeutſchen Jnduſtrie-
werten der Tiefpünkt der Hurſe erreicht ſein ſollte
auf dem Niveau, das durch die Relation zwiſchen
Kurs und Dividendeausſichten gegeben iſt und jetzt
bereits eine angemeſſene Rentabilität gewährleiſtet,

induſtrie Und dem ne Meldungenüber einen etwas verſtärkten Eingang von Anfragen
und Aufträgen vor. Jm ganzen richtete das Aus
land aber im Berichtsmonat nicht mehr Anfragen
an die deutſchen Maſchinettbaufirmen als im Vor
möngt. Der Auftragseingang war ſogar geringer
als im Vormonat

h le zu dieſer unbefriedigenden Entwicklung des Auftragseinganges aus dem Auslandſtand auf Grund früherer Beſtellungen mit längeren

Lieferfriſten die e des Maſchinenver-ſandes Nach dem Auslande. Die deutſche Ma
ſchinenausführ belief ſich nach der neueſten amtlichen
Statiſtik in September auf rund 50000 Tonnen im
Werte von 92 Mill. RM. Sie übertraf damit nicht
nur die im Auguſt gegenüber den Vormonaten zurück
re Ausſuhr, ne auch die höchſte, nach
em Kriege erreichte Mongatsziffer.

Wie in den meiſten anderen Wirtſchaftszweigen
iſt auch in der Maſchineninduſtrie die er
Aufwärtsbewegung vorläufg zum Still-
ſt an d gekommen. Die weitere Entwicklung wird
weſentlich davon abhängen, ob es gelingt, eine Er
mäßigung der Selbſtkoſten durch Abbau der öffent
lichen Laſten zu erreichen, eine Erhöhung der Löhne,
Zinsſätze ſo. zu vermeiden und zugleich das all
gemeine Vertrauen in die geſunden Grundlagen der

ſchen Volkspaftei. Der porliegende Maſchineergebe eng nete Nachrichten über
die Freigaheangelegenhelt in Amerika lauteten da

Rekordeinnahmen des Nordlloyd.
Die in dem anläßlich der Auflegung der 20-
Millionen Dollar- Anleihe des Norxddeutſchen Lloyd
in Amerika herausgegebenen Proſpekt enthaltene
Zwiſchenbilanz per 80. Juni 1927 weiſt für
das erſte Halbjahr 1927 einen Gewinn von
147 Mill. RM. aus, aus dem aber die Ab
ſchreibungen noch zu decken ſind. Wie wir hören,
werden die Einnahmen des Norddeutſchen Lloyd im
Jahre 1927 nominell die Rekordzahl des Jahres 1913
vorausſichtlich wieder erreichen. Zwiſchen der
amerikaniſchen Bankengruppe, welche die 20- Mil
livnenDollar- Anleihe übernommen hat, und den
Gläubigern der in England aufgenommenen Anleihe
bön 1 Million Pfund Sterling iſt eine Vereinbarung
getroffen, wonach die engliſche Anleihe aus dem Er
lös der amerikaniſchen Anleihe zurückgezahlt wird.
Die dabei entſtehenden Koſten werden von der
amerikaniſchen Bankengruppe getragen. Der hollän
diſche Revolving- Kredit des Norddeutſchen Lloyd, der
3 Millivnen Gulden beträgt, wird gleichfalls durch
die amerikaniſche Anleihe abgedeckt. t

Pörfen, Oeviſen, Markte

Amtliche Deviſenkutſe.
(In Reichemark)Hhne Gewähr. Ohne Gewähr.

I i unBuüenos 1 Peſo 1-787 1.787gugoſlawien 100 D. 7. 371 371
apan 1 Yen 14316 1.930gopenhagen 100 112.26 112.25
püſtant. t. Pfd. 2.237 2.233 Liſſabon ſo Escud 20.99] 20. 95

London 1 Pf. St. 0. 40620. 404Oslo 100 K. e
Veüyork T Dollar 4.188) 1888 Paris 100 Frank I19.449 16. 45
Rio 1 Milr. 9.s00s o. 501 Schweiz 100 Frank 90. 78 30. 75
Amſterdam 100 G. 163. ad 168. 92Sofig 100 Leva 3.032 02
c 100 Drachm. 564 5.5984 Spanien 10d Peſ. 71.23) 71.3
Brüſſel 100 Belga 39518.409 Stockholm 100 Kr. 112.71112.71
Danzig 100 Gulden] 61.56l 51. 59 Budapeſt 00 Pengö! 79.33 73.34
Helſngf. 100 f. M. 19.547 o. ba Wien 100 Schilling 59.005 11
Jtalten 100 Lite e

Berliner Börſenbericht
vom 12. November.

Tendenz: Feſt.
Zum e e en die SpekulationDe ungsbedürfnis er geſtrige Termin hatte nicht

mehr in dem gefürchteten Ausmaße Exekutionsver-
käufe zur Folge ge abt. Schon vorbörslich hatte
man mehrere Prozent höhere Kurſe geſprochen, doch
war die Tendenz auch zum offiziellen Beginn zu
nächſt noch recht unſicher, zumal neue Anregungen
nicht vorlagen. Die Börſe beſchäftigte ſich in ihren
Diskuſſionen u. a mit der inneren Politik und den
Auseinanderſetzungen des Zentrums mit der Deut

gegen etwas günſtiger, auch für die deutſchen An
leihen hat ſich drüben die Stimmung anſcheinend
wieder etwas gebeſſert. Trotz der Berückſichtigung
des bei den Terminpapieren auf den Kurſen lie-
genden Reports waren auf faſt allen Märkten gegen

geſtern kleinere Gewinne feſtzuſtellen. Banken und
Schiffahrtswerte eröffneten bis Prozent höher
le er etwa 4 Prozent, Kaligktien ca, 8 bis
Elektrowerte 2 bis 6 Prozent höher, dagegen war
der Montanmarkt, bis auf Harpener, Laurghütte,
Mannesmann, Rheiniſche Braunkohlen und Riebeck
nur behauptet. Erſt im Verlaufe würde die Um
ſatztätigkeit etwas größer und die Kurſe konnten
unter Schwankungen T bis 2 Prozent gewinnen.
Die Börſe wollte von einer Herabſehung des Privat
disköntes wiſſen. Am Geldmarkt ſelbſt hatte ſich je
doch heute nichts geändert. Erwähnenswert feſt lagen
im Verlaufe Laurahütte (plus 5 Prozent gegen An
fang) und Scheidemandel mit 2328 nach 2124. Ebenſo
lagen Hartmann Maſchinen mit 2924 Prozent weſent
lich höher als geſtern (Schlußkurs 265 Prozent.Stärkeres Jntereſſe. beanſpruchte auch der Anleihe-
markt, an dem Ablöſungsſchuld für Neubeſitz ihren
geſtrigen nachbörslichen Gewinn voll behaupteten und
im Verlaufe eher noch weiter anzog. Ausländer
waren vernachläſſigt. Angtolier und Bosnier bis zu

Prozent höher. Am Pfandbriefmarkt blieb es
ſehr ruhig. Auch die Deviſenkurſe wieſen keine ſtär-
keren Veränderungen auf.

Berliner Produktenbericht vom 11. November.
Das Jntexeſſe für den Roggenmarkt hat ſich eher

noch vberſtärkt, während Weizen mehr oder weniger
vernachläſſigt wird. Die heute veröffentlichte Ernte
ſchätzung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates fand all
gemein große Beachtung. Schlüſſe auf. das voraus-

zuerhalten.
gegenwärtigen deutſchen Wirtſchaftslage aufrecht

ſichtliche Geſamtergebnis der

des Fehlens der amtlichen Anbauflächen Angaben
nicht möglich. Jedenfalls iſt aus der Statiſtik erſichtlich, daß die Vorſchätzung mehrfach n hoch war,
und da auch vom Auslande eine erhebliche Befeſti-
gung gemeldet wurde, konnten ſich am Lieferungs
markte beträchtliche Preisſteigerungen durchſetzen.
Das Provinzangebot, auch in geringeren Qualitäten,
iſt wieder ſtark dungen t. Sowohl die
Provinz als auch die Berliner Mühlen bekunden
rege e und bewilligen um etſvwä 3 M. höhere
Preiſe als geſtern. Weſternroggen iſt in den
Offerten um etwa 20 Guldencents erhöht, die zweite
Hand iſt beſtrebt, ihren Nutzen ſicherzuſtellen. Für
Weizen lag weder vom Mehlgeſchäft aus noch vom
Auslande eine nennenswerte Anregung vor. Das
inländiſche Angebot in guten und geringeren Quali
täten iſt zwar klein, aber auch die Nachfrage der
Mühlen hält ſich wegen des J lechten Mehlabſatzes
in engen Grenzen. ie Forderungen für Weizen
mehl blieben unverändert. Roggentmehl war bei
geſtrigen Preiſen begehrt, die ühlen haben ihre
Offerken aber zumeiſt um 25 Pf. erhöht. Hafer iſt
eher etwas e e angeboten. Der Konſum e
ſich gegenüber den geſtiegenen Preiſen zurückhalten
der Gerſte lag weiter ſtill.

Berliner Produktenbörſe
(Für 1000 gilo) 12. 11. (Für 1000 Kilo) 12. 11.
Weizen, märk. 239242 uttererbſen 22. 0024. 00
Roggen, märk. 235-242 eluſchken 21.00-22.00
Sommergerſte 220-263 Ackerbohnen 22.00-23.00
W. u Futterg. Wicken 22.00--24. 00Neue Winterg. Blaue Lupinen 18.75-14.50Hafer märk 199-209 Gelbe Lupinen I 14.75-15.60
Mais, lok. Berl. 134 196 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 31.00-34.25 Rapskuchen 15.90-16. 20
Roggenmehl 32.25--33.75 Leinkuchen e 22. 30-22. 40
Weizenkleie 14.50--14.65 Trockenſchnitzel 10.70--10. 50
Roggenkleie 14.50- 14.75 Soja-Schrot 189.90-20. 20
Raps, 1000 kg 40 345 Torfmelaſſe SLeinſaat, 1000 Kg 5 Kartoffelflocken 22.65-28. 00
Viktoria- Erbſen 52.00—57.00 Rüben S
Kl. Speiſeerbſenl 82.00—35. 00

Halliſche Börſe.
ſig u. l. ſie un ſio. 11.

l t e 7 155. 155.eBankaktienAdeg 126.50 126. 50
Halleſcher Bankv. 126. 126. Hildebrand Mühlen] 54.501 53.
Gew. u. Handelsb. 93. 93.- Moritz Jahr 23. 23.
Landkredit- Bank 97. Gebr. Jenhſch 70. 73.Zörbiger Bankv. 77.78 80.-Kaiſerb. Schmiedeb. 105.- 110.
Vergw. Akt. u. Kuxe. Kyffhäuſerhütte 56. 656.
Kali Krügershall 120. 120.- Gottfried Lindner 88.25 69.50
Waysſeld. Bergbau 87.75 102. Schraplauer Kalk 70. 79.Prehl. Braunk. 195. 90. Stadt Alsleben 93.50 93.50
Riebeck Montan 132. 139.-- G. Veſter, Sped. 55. 56.
WerſchenWeißenf. 160. 160. Wegelin Hübnerſ120. 119.

Bruckdorf-Nietl. l a e a SIJnduſtriegktien. ucerraff. Halle eAmmend. Papier 216.75 216.75 Halle-Hettſt. Bahn s
Exröllwißer Papier Freiverkehr.
Eönnerner Malz 110. Bankverein Artern
Eilenhurger Katt. 80. 81.50) Bernb. Saalmühl.Sie Brünner 2 Bühring Landsberger nene e 15. Cäſar S Lore 11. 11.50Zimmermann 16. 25 18. 25Czarnowanzer Glas 25. 25.Glaugziger Zucker 55. 95. Micifa e
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Lipfiger Produltenbörſe

in. in. u. u. u. 11.
Weizen, in. a 25 246 294 Hafer neuer
Roggen, inkl. 250-255249 258 Mais amerik. 200-20620 200
Sommerg., inkl. 230—27230-275 do. einquant. ſ210-220210-228
Wintergerſte 230-245290 Raps, e 90Hafer, alter 210232210222 Erbſ. (inl V. 480 -580500 666

Halliſche Produktenbörſe vom 12. November.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

(Für 1000 Kilo neue Ernte (Für 1000 Kilo) neue Ernte

Ernte ſind aber wegen ſucht.

Weizen (7816 bis Viktoriaerbſen 51.00 075 kg 248--256 Futtererbſen 21.00-23. 00
h (68 bis RapsKg/hl) 250--256 WeizenkleieBraugerſte 255283 (mittelgrob) 13.75--14. 25Wintergerſte Roöggenkleie 14.50 1475
Futtergerſte 227237 Malzkeime 14. 25--14.75

afer 230--236 Trockenſchnitzel 10.75- 141.00
Mais 195Berliner Schlachtviehmarkt vom 12. November.

Preiſe. Ochſen: 1. Klaſſe 59—60, 2. 3. 53-57,
4. 5. 48—51, 6. 86-45; Bullen: Klaſſe 59-60.
2. 5456, 3. 49—51, 4. 45-46; Kühe: 1. Klaſſe 46 bis
49, 2. 36 3. 25 31, 4. 18— 22; Färſen: 1. Klaſſe
55—57, 2. 50-—53, 3. 43-46; Freſſer: 38-49; Kälber:
I. Klaſſe 2. 88—98, 3. 75- 90, 4. 50 68; Schafe:
1. Klaſſe 2. 62—66, 83. 47 58, 4. 88-45, 5. 80--35;
Schweine: 1. Klaſſe 68 70, 2. 67, 3. 63 66, 4. 59—63,
5. 54—57; Sauen: 55 59. Auftrieb: 2869 Rinder
darunter 726 Ochſen, 447 Bullen, 1196 Kühe und
Färſen), 1775 Kälber, 3975 Schafe, 15 386 Schweine,
1489 zum Schlachthof direkt, 388 Auslandſchweine.
Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt,
ſonſt ruhig; bei Kälbern glatt. Gute Ware ſehr ge

Bei Schafen und Schweinen ruhig.
S W
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Staatsräſon und deutſcheengliſche
Bündnispolitttk

Von Prof. Dr. Fr. Meinecke.
Prof. Dr. Friedrich Meinecke, der

Verfaſſer der Werke: „Weltbürgertum und Natio
nalſtaat“ ſowie „Die Jdee der Staatsräſon“,
veröffentlicht ſoeben im Verlag von R. Olden
bourg, München und Berlin, einen ſehr wich
tigen Beitrag zur Vorkriegsgeſchichte unter dem
Titel „Geſchichte des deutſch- engliſchen Bünd
nisproblems“ Mit Genehmigung des Ver
lages e wir daraus den nach
ſtehenden ſchnitt.

Auf ein volles Glas können noch manche Tropfen
aufgeſchüttet werden, ohne daß es überläuft. Sie
bilden dann eine Wölbung über dem Glaſe. Ein
mal aber kommt der Moment, wo es die hinzuflie
ßenden Tropfen nicht mehr aufnimmt, ſondern über
fließt, und nun fließt merkwürdigerweiſe nicht nur
der letzte dageeet ſondern die ganze Wölbung ab.
Das iſt das berühmte Phänomen der Plancſſchen
Quantentheorie. Das geſchichtliche Leben bildet
Analogien dazu. Lange können die Kräfte einer be
ſtimmten Entwicklung n wachſen und zu einer
beſtimmten Entſcheidung drängen, ohne daß es doch
zu ihr kommt. Sie t dabei überreif zu werden,
ſie erfolgt auch ſchließlich. Nun aber gehen die Wir
kungen des letzten Tropfens, der ſie auslöſte, weit
über ſeine mutmaßliche Bedeutung hinaus, und es
kann im weiteren Fortgange dieſer Wirkungen zu
ungeahnten Kataſtrophen kommen.

Das war das Schickſal des deutſch-eng-
liſchen Bündnisproblems zwiſchen 1890
und 1901. Jahreläng wurde in dem Verhältnis der
beiden Mächte zueinander Tropfen auf Tropfen im
Glaſe gehäuft, und es entſtand üm die Jahrhundert
wende die typiſche Wölbung. Die deutſchen Staats

männer vergaßen, daß ſie einmal abfließen könne.
Sie floß ab, und nun erlebte man nicht nur das
Abfließen des letzten Tropfens, ſondern der ganzen
Wölbung. Der letzte Tropfen war das Scheitern
der Bündnisverhandlung von 1901. Dieſes Scheitern
aber hatte zur degi aß die Weltverhältniſſe ſich
umgeſtalteten und ſchließlich zur Kataſtrophe führten.
Dieſer Vorgang in der deutſchen Entwicklung um

die Jahrhundertwende war nicht der einzige ſeiner
Art. Es wird uns heute immer deutlicher, daß da
mals, von den en nete unbemerkt, die entſchei
denden Wendungen erfolgten, die uns den Ereig
niſſen von 1914 und I918 e Und jede dieſer
Wendungen erfolgte in kleinen Vermehrungen von

Anzeigen. Sr die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
S jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Gesöffnet: eSonntags von 11 bis
1 Uhr, außerdem
e I. Sonntag im

vnat nachmittags
3 bis 6 Uhr.

Möbl., heizbares

Zimmer frei
Lindenauſtraße 38.

Gut möbliertes
Zimmer

auch für zwei Herren
paſſend, zu v rmieten.

duldig ertragenen Leiden

im 54. Eebensjahre.

In tiefer Trauer:

Die Beerdigung findet

Donnerstag vormittag entschlief sanft nach ge

lieber einziger Bruder, Schwieger- und Gtoßvater

William Diet?
Erich Dietz und Frau
Willjam Dietz jun.
Clara Winter geb. Dietz

Merseburg, den 12. November 1927.
überführung nach Halle a. S.

2, Uhr on der Rapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Tropfen zu Tropfen, die lange den beſtehenden Zu
zur nicht weſentlich zu verändern ſchienen und ihm
chließlich dann doch eine Wandlung von Grund aus
aben. Das gilt vom Wachstum des deut

Volkes in die Welt wirtſchaft und
elt politik hinein, das gilt auch von den gleich

zeitigen Spannungen und Umſchichtungen der inneren
ſozialen Kräfte. Und alles hing zuſammen unterein
ander: Exportinduſtrialismus und Flottenbau, Tir
pitzſche Flottengeſeße und Miquelſche Sammlungs
politik, die die arbeitgebenden höheren Schichten in
Stadt und Land r das Proletariat zuſammen
faßte und den Zwecken der Flottenpolitik, zugleich aber
auch den Staat den materiellen Jntereſſen l
Klaſſe dienſtbar machte und dadurch den ſozialen
Riß in der Nativn vergrößerte. All das war ſchritt
weiſe aus den Anfätzen der Bismarckſchen Zeit her
vorgegangen, erlebte aber um die Jahrhundertwende
die Steigerung, die jenes rätſelhafte Plus von Wir
kung zur de haben ſollte. Denn der Nativnal-
ſtaak, zu deſſen Ausbau und unter deſſen Parole dies
alles geſchah, wurde dadurch in faſt unmerklichen
Etappen zum Klaſſenſtaate, in dem die nationale
Jdee ſich mit beſtimmten materiellen Klaſſeninter
eſſen verſchmolz, dadurch aber auch ihre eigene Baſis
verengerte in einer Zeit, in der gerade ihre Verbrei
terung und Vertiefung nötig geweſen wäre. Jnter
eſſen und Jdeologien zuſammen wandelten die natio
nale Jdee zum Nationalismus um, der die Nation
für ihye weltpolitiſchen Aufgaben ſtärker machen
wollte, aber ſchwächer gemacht hat. Denn auch hier
floß das Glas ſchließlich über und kam es ebenfalls,
nach Ausbruch des Welkkrieges, zu Wirkungen, die
der letzte hinzufließende Tropfen nicht hätte erwar
ten laſſen.

Mit diefen Entwicklungen hing auch die h
des en el Bündnisproblems innerlich zu
en Erſchöpfend könnte ſie nur geſchrieben wer

en im Rahmen der geſamtdeutſchen, ja darüber hin
aus auch der univerſellen Geſchichte des Zeitraumes,
der dem Weltkrieg vorausging. Damit eine ſolche
einmal S nere hen a könne, müſſen auch iſo
lierende Monographien über dieſen und jenen Faden
der Entwicklung geſagt werden, ſelbſt wenn, wie in
dieſem Falle das Quellenmaterial nur ein einſeiti
es iſt und im weſentlichen aus den jetzt veröffentichten Akten der deutſchen Politik beſteht. Erſt in

mehreren Jahren werden die entſprechenden Akten der
engliſchen Politik und auch nur über einen Teil des

Zeitraumes der unſere Unterſuchung behandelt, er
athet Es reizte uns das Wagnis auf Grund der
eutſchen Akten und ſelbſtverſtändlich auch des

wenigen len Materials, das bisher bekannt
wurde eutungen der engliſchen Politik vorzu
nehmen, die nun in wenigen Jahren entweder be
n oder modifiziert oder gar auch widerlegt wer

en können. Aber von dieſen Deutungen hängt das
Urteil über unſere deutſche Politik in allererſter
Linie ab. Und das Bedürfnis, ein ſolches Urteil
über ſie zu bilden, iſt drängend, ſeitdem wir durch
die Publikation der „Großen Politik der europäiſchen
Kabinette“ einen ſo überwältigend reichen Einblick
in ſie erhalten haben.

So iſt auch ſchon über Nacht ein neues und
eigenartiges Gebiet hiſtoriſcher Studien bei uns ent
ſtanden durch die n der großen Publi
kation. Jndem ſie zum großen Teile von der Frage
r ev werden, wie es zu der für Deutſchland
ebens gefährlichen Vereinigung Englands
mit dem e enten en n Zweib umd gekommen iſt, begnügen e ſich nicht damit,
diejenigen Akte der deutſchen Politik feſtzuſtellen,
durch welche der Hergang dieſer Vereinigung be
einflußt worden iſt, ſondern ſie fällen auch politiſche
Werturteile über dieſe Akte. Sie fragen, ob ſie po
litiſch gerechtfertigt waren durch ein zwingendes Jnter
eſſe oder nicht; vb ſie vermeidbar waren oder nicht;
ob ſie, wenn ſie vermieden und durch andere Akte
erſetzt worden wären, die Entwicklung eine andere,
e uns günſtigere Richtung hätten geben können.
Nan übt alſo in weitem Umfange, wenn auch durch

die Form der Darſtellung zuweilen verhüllt, eine
nachträgliche er Kritik an der Politik des
„neuen Kurſes“ Aber man hat zuweilen das ſchlechte
Gewiſſen dabei, die Kompetenzen des Hiſtorikers

überſchreiten. Schließlich ſo ſagt Gerhard
itter B. „iſt es nicht Sache der Hiſtorie, dem

handelnden Politiker nachträglich zu ſagen, wie er
es hätte beſſer machen ſollen.“ Die methodiſche
Frage, wie weit man gehen darf in dieſer Kritik, iſtja thebretiſch noch wenig geklärt. Wir ſind der Mei

nung, daß man die Grenzen nicht zu eng abſtecken
darf. Schon der ferneren Vergangenheit gegenüber
die wir mit reiner Beſchaulichkeit betrachten ſollen
kommen wix n Werturteile über die Zwechmäßig
keit und Hei ſamkeit dieſer oder jener politiſchen
Handlungsweiſe gar nicht aus. Und dieſe kann man
nicht fällen, wofern man nicht, wenn auch nur in
allgemeinſten Grundzügen, das Bild einer anderen
möglichen, ſei es beſſeren, ſei es ſchlechteren Hand

können, wie es jetzt mit der deutſchen Politik der
Vorkriegszeit der Fall iſt. Wir ſühlen ſie immer
noch als er Atmoſphäre, in der wir lesten und
webten, in der unſere eigenſten Schickſake ſich ent
ehe um uns Tua res asttur, iſt der mächtige
ntrieb, der uns zur e emit ihr treibt. Gewiß iſt das keine reine kontempla

tive Wiſſenſchaft mehr, die daraus hervorgeht Seien
wir n und geſtehen wir es, daß Hiſtorie hier in
Politik übergeht und um ſo mehr übergehen muß,
je näher das ünterſuchte Projekt uns a be
rührt. Ohne Wunſchbilder deſſen was hatte geſchehen
ſollen, vhne Willensimpulſe, die darauf gerichtet
wären, iſt noch niemals jüngſte e wirk
ſam dargeſtellt worden. Das wiſſenſchaftliche Ge
en muß dieſe Tatſachen anerkennen aber darf
J nicht mit ihr beruhigen und ſich ſelber damit
eürlauben, um Ungehemmt der politiſchen Tendenz

das Wort zu laſſen. Wir können ſie in ſolchen Fällen
zwar nicht ausſchalten, wohl aber kontrollieren und
eindämmen. Dieſes aber wiederum kann der For
cher nur, wenn er ſo merkwürdig verſchraänkt
ind hier die Dinge ſich zunächſt einmal in den
olitiker höchſten Grades e enenie ſucht,

d. h. in den nicht nur wünſchenden und wollenden,
ſondern verantwortlich handelnden Politiker, wenn
er die Atmoſphäre nachzuempfinden verſücht, in der
er handelte, wenn er ebenſo ſachlich und kühl, wie er
es mußte, die ihn umgebende Wirklichkeit zu begreifen
und zu verſtehen ſucht. Es iſt die eigentliche Aufgabe
des politiſchen Hiſtorikers, den Druck der Verant
wortung für das Staatsganze, den Zwang der Staatsräſon, unter dem der hanbelnde taatsmann ſteht,

ganz nachzuerleben. Die Staatsräſon muß
der Maßſtab für alle ſeine politiſchen
Werturteile, das Kontrollmittel für alle ſeine
politiſchen Wünſche ſein. Sie iſt der gemeinſame
Leitſtern des Staatsmannes und des pol in Ge
e m en Beide können ihn verfehlen, beide
tehen auch gegenüber e Erzieher zur Objektivi

tät unter dem Bann ihrer eigenen Subſektivität.
Dem Hiſtoriker droht, wenn er ſie in feinen Urteilen
über den handelnden Staatsmann nicht zurüczu
drängen vermag, der Vorwurf ſchulmeiſterlicher
UÜberhebung und tendenziöſer Befangenheit
antwortungsbewußt, wie das Handeln des Staats
mannes, wagend und behutſam zu leich, muß deshalb
ſeine Kritik ſein. So wollen auch wir es hier ver
ſuchen und, wenn es darauf ankommt, der a
nicht aus dem Wege gehen, „wie der handelnde Poli
tiker es hätte beſſer machen ſollen.

lungsweiſe vor Augen hat. Wohl iſt man der ferne
ren Vergangenheit gegenüber mit Recht zurückhaltend.
Man kennt ſie nur fragmentariſch, man lebt

Das fordert Beſcheiden
Anders ſteht es mit unſerer jüngſten Ver

zumal wenn wir ſie genau überſehen

unvollkommen nach.

Urteil.
gangenheit,

2

Die Verlobung

unser lieber Vater, mein Frieda mit Herrn Hugo Schmidt
beehren wir uns anzuzeigen.

Paul Schröder und Frau

Göhlitzſch, den 12. Nov. 1927

unferer Tochter

J

Frieda Schröter

Hugo Schmidt
grüßen als Verlobte

Göhlitzſch Merſeburg e
1927

Ehrungen

am Montag. dem 14. i.

Niederbeuna,

We ßenfelſer Straße 58

Größeres, gut möbl.

Zimmer
um Dez. zu verm.
alliſche Str. 62, part.

Gut möhl mmer
an 2 Herren od. berufst.

der Gelbgießer

Ehep. zu verm. Zu erfr j Sonntags bzw.in d. Geſchäftsſt. d. Bl. iſt er Nachtdienſt der

DE nev 9 9 b l IC] im Alter von 70 Jahren. on Apeihete
Lindenauſtraße 31. Dies zeigen w. tiefstem Schmerz an Nachtdienſt:

9 Il die trauernden Geschwister i 14 l.6 9 9 b Il und Verwandten. Lies D
frei SDaspig 12. Merseburg, den 12. Nov. 1927 gesunden

Roter Brückenrain 13.Laden
evtl. mit Wohnung an
verkehrsreich. Straße z
vermieten. Ang. u. 84 6

Kanntgegeben.

Heute morgen 5 Uhr verschied
nach kurzem, aber schwerem Leiden
unser herzensguter Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel

Die Beerdigung wird noch be

Mut vom Sonntagodient

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg

Carl Wolf

Für die überaus zahlreichen

anläb lich
Silberhochzeit sagen wir der
Gemeinde sowie

wandten und Freunden hier-
durch unsern herzlichsten Dank.

den 12. November 1927.

geb. Böhland.

unserer

Ver-allen

unch Frau

13. November.

Dr. Kimbron
Chriſtianenſtraße 12,

Telephon 108.
Für die überaus zahlreichen

Glückwünſche und Ehrungen an
läßlich meines 40 jährigen Ge
ſchäfts- u. Meiſterjubiläums
ſage ich hierdurch herzlichen Dank.

Merſeburg im November 1927.

Vogel, Bäckermeiſter.

Schlaf
und damit eine Kesſ-
tigung des ganzen Ner
Vensystems erzielen Sie
aur durch den echten gegen Barzahlung.a. d. Geſchäftsſt d. Bl.

Gemütl. möbl. warmes
Zimmer

mögl. m. Bücherſchrank l
u. Schreibt. z. 1. Dez
Mitte d. Stadt v. Reg.
Beamten z. mieten geſ.
Ang. u Nr. 339 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

M
z. 1. 12. geſ. Ang. u. 334
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Angeſtellter ſucht per
15. November freun
lich möbliertes

Zimmer
(evtl. volle Penſion),
in Leung od. Merſeburg.
Angebote unter 8577
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

vyerstorben.
Beerdigung Montag,

zu erscheinen

am Ratskeller. Hoher Hut.
uberes, möbliertes

laden
II

Mittwoch ist unser Kamerad

Karl Jtrempel
Veteran von 1866 u. 187071

letzter Mitbegründer des Vereins

Nachmittags 3,15 Dhr von der Ka
pelle des städtischen Friedhofes.

Ehrenpflicht eines ſeden Kame-
raden ist es, zu dieser Beerdigung

Antreten der Kameraden zur
Abholung der Fahne 2 (14 Uhr

„Baldravin

Zwangsverſteigerung
Am Dienstag, den 15. November 1927,

nachm. 2 Uhr, verſteigere ich in Oetzſch bei
Lützen auf dem Dorſplatze 1kompl. Boden
Karuſſel ohne Wagen, öffentlich meiſtbietend

Preetz, Obergerichtsvollzieher in Lützen.

Patentamilich geschützt
unter Nr. 342681. Er
enthält eämtliche Ex
trakctivstofte der Bal
drianwurzel i kräftigenSüdwein gelöst M.
Nachahmungen. die als

Jn der Wirthſchen Konkursſache
findet Dienstag, den 15. d. m i
2 Uhr, auf dem Hofe des Fabrikgebäudes,
Halliſche Straße 17, die Verſteigerung

mehrerer Poyfen Brennholz
e

M., nachmittags

ebensogut engeboten
n weise man ent ſtatt

e äk Gut vürgeri.Zu haben in Apotheken
u. Drogerien, wo nicht,
weisen wir Verkaufs

Prwat-ttagnnseh
Stellen nach. erh. Sie b. Frau e rlch

ötto ſiunrt aen. Gotthardtſtr. 21,

Hausgehlaghten

e h nimmt an Otto Prang,
Hochprima Induſtrie Atzendorf Nr. 28.

Spefge-hartotfeln
S

lrhrg frei Haus Kränze
Rlehard schümann,
Lauchſtädter Str. 21. zum Totenfeſt nimmt

Telephon 538
an

P. Schröter
Nieder-Beunga

FernerZimmer
im Zentrum der Stadt

Wohnungstauſch Flottes
empfehle Deckreiſig-
c

laheſan
in Merſeburg lehensmittelgeschäft

Biete 3 Zimmer und hier und eins auf dem
Küche gegen gleiche od. Lande mit Grundſtück
größere Angeb. u. 340 u. mehr. Büchereien z vk.
an d. Geſchäftsſt. d. Bl. F. Zörner, Windberg 2.

von Kaufmann zum
15. November geſucht.
Angebote mit Preis
angabe u. 8522 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

evt. m. Gleisanſchluß in
d. Nähe d. Leunawerkes
ſofort od. ſpäter zu ver
mielen. Angeb u 320
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

2 Matratzen
Ateilig, gebr,, billig

abzugeben
Preußerſtraße20 II.

Guterhaltenes

Vertiko
preisw. z. verk. Zuerfr.
in der Geſch. d. Bl.

Weiße, guterhaltene

zu verk. Henkelmann,
Halliſche Straße 20.

lter [aſePlavier
für 85 Mk. zu verk.
Wo? ſ. d. Geſch. d. Bl.

Einfacher, gebrauchter

Vücherſchrank
zu kaufen geſ. Preis
angebote unter 336 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Guterhalt. hinder wagen

früh

Wanclerung
Treffpunkt 13 Uhr
„Drei Schwäne“.

Frünere
Gene atlonen

haben gut gekauft i.
Planoſacheschäſt
dercker C.

h. 1062, Halle a. 8.
Neue Promenade la
(Waisenhausring)

Gute Pfunos
Kauft man auch
heutenoch beiunsu

so billig
JIechpiches Büro

Erledigung techniſcher
Arbeiten

tenVorkunsus a her

Breite Str. 15, l. I.
Halte von
z morgen

nachmittag bis Montag
10 Uhr einen

Transport ganz billige

Ferkel
m Gaſthof zur grünen

Linde zum Verkauf
Ernſt Leibling

c Keineie nur Akademie
ſeit im

verteilen
beſchloſſen, den C

reſervieren.

der

und für

n des Chemie-Nobelpreiſes. Die
e ten hat Doemie-Nobelpreis für 1927 nicht zu

das nächſte

nnerstag abend

Jahr zu

Achtung!
Automobilbesätzer

Kühlerſchuetzhanuben
für jeden Wagen erhalten

Sie preiswert bei

Ware Marie
Tel. 1090 Weißentelser Str. 37 Tel. 1090

ela m tenhaus

nh.:
Anna Wendland
Merſeburg Domſtr.1
Fertige Betten
Bettſedern, Jnlette

Bettwäſche
in allen Preislagen.

Gute Qualjtäts
waren. Zahlungs

erleichterung.

Wenn fuckt
od. b Flechten, Pickel,
Schüuppen, Schnupfen,
läst. Schweib, Häwor-
rhoiden, Beinschäden,
Krätze fordern Sie

bitte „Sprötin“,
100 Gr. Pack. 2,

Goithardt-Drogerle
Emanuol,

Gotthardtstraße 31

Musik Apparate
Schaliplatten

Günst. Zahhungsbe
ding. Reparaturen
Julius Keyel, Halle a.

Steinweg 53.

Futterfeſte

Ferkel
zu verkaufen Daspig 8.

futtert. Absatrterte
zu verkaufen

Kötzſchen Nr. 15.

Staunend billige
Schrelhtische

Pücherschränhe

Tische, Stühle,
Büfetts, Sofas,

Bettst., Matratz.,
Schränke

(Mitte Spiegeltüre),
moderne Küchen
Standuhr., Klub
tiseh, Chaiselong.

in allerbester
Ausführung

Rosenbers
ſaſis a.

21 0eiststrabs 21

Ein 5 jähriges ſchweres

Pferö2 4“- Rüſtwagen
zu verkaufen

Röſener, Röſſen 18
s

Hesraot
Hübſche, 22jähr. allein
ſteh. Dame mit 800000
Mk. Vermög., wünſcht
ſich mit chaxaktervollen
Herrn, auch ohne Ver
mögen, zu verheiraten
d. Frau Adamkiewicz,
Berlin 6. 25.

e

Wegen Aufgabe der
Wirtſchaſt verkaufe ich

2 Pferde6 Jahre, paſſend für
zu verkaufen

Halliſche Straße 3.
jungen Landwirt.
O. Heider, Köhſchlitz.

e

Gute Helratspartien

katholiſcher und evan
geliſcher Konfeſſion

dürch Marie Hvoge,
Berlin 58,

Rhinower Straße 4.

ſof Verden
Große Verſicherungs
geſellſchaft ſucht f. Platz
und Kreis Merſeburo
rührige Mitarbeiter ge
gen zitgemäße Bezüge.
Ausführliche Bewer
bungen unter 8610 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Seee h
lehing

mit guten Zeugn. ſucht
z. l. 1. oder I. 4. 1928

Knauth Hahn
Eiſen, Stahl u. Blech
holg. Fiſcherſtr. 19.
e

Ein tüchiger
Kbneileigevele

ſofort geſucht

Ein ordentliches
Dienstmädchen

nicht unter 18 Jahren,
geſucht. Roland,

Gr. Sixtiſtr. 7.

uverl Au'wartung
ſofort für Vormittags

geſücht.

Frau Doktor Baege
Marienſtraße l.

u Martung

ſucht für ſofort
F. H. Krauſe

Burgſtraße 16.
Saubere, junge Frau
ſucht Beſchäftigung als
Aufwartung. Angebote
u. 335 a. d. Geſch. d. Bl.P.Heinicke, Schnellroda

Geubte

Anlegerin
f. Schnellpreſſe geſucht

Gütenberg-Dracherej

Abert Bruns
Entenp an 3, Fernr. 89.

16- 18 jähr. Mädche
welches Wert a. Dauer
ſtell. legt, f. tagsüber ſo
fort geſ. Zu erfr. i. d.
Geſchäftsftelle d. B.
1 Hauswwadbhen

für ſofort geſucht
Aolel Goldene Sonne

heit wünſchen vie
vermög. Damen,

viele Einheiratungen.
Herren auch ohne Ver
mögen. Auskunft ſof.
Stabrey, Berlin 113,
Stolpiſche Straße 48.

Formulare f. gerichtl.
Janurgs-Betehle

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Derheutigen
Geſamtauf-

lage unſerer Zeitung
liegt ein Proſpekt der
J rma Theodor Alt
hoff, Leipzig, bei, wo
rauf wir unſere ge
ſchätzten Leſer hierdurch

nochmals beſond. hin
weiſen.

Geldbörſe
mit Jnhalt am 7. No
vember, nachm in der
Kl. Ritterſttaße ver
oren. Abzugeben geg.
Belohnung Zu erfrag.
i. d. Geſchäftsſt d Bl.

Nee
Poſtamt ſtehengelaſſen.
Bitte abzugeben i. d.
Geſchäſtsſtelle d. Bl.
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Nr. 266.
Merſeburger Korreſpondent Sonnabend den 12. November 1927. See f.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag den 13. Nov. 1927 (22. n. Trinitas)

Evangeliſche Gemeinden
Es predigen

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wutike.
Vorm 11 Uhr- Kindergotſesdienſt.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem Vorm.
Uhr Kindergottesdienſi. Paſtor Riem
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde,

Breite Str. 18. P. Angermann. Ed.
Mädchenbund St. Maximi. Dienstag,

abends 8 Uhr: Chorgeſana, An der Geiſel 5
Frau Paſtor Riem Mittwoch, abends

Uhr Verſammlung, An der Geiſel 5
Paſtor Riem.

Altenburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzen
ſtein. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Paſtor Mielcke. Rachm. 5 Uhr: Jahres

feſt des GuſtavAdolf- Vereins Feſtpredigt
und Bericht: Paſtor Mehl in Schletlau.

ontag nachm. 3 Uhr: Frauenhilſe in der
Herberge zur Heimat

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Montag abends 8 Uhr. Konfirm. Söhne
im Pfarrhauſe. Donnerstag abds. 9 Uhr
Mädchenverein St. Thomae im Pſarrhauſe.
Röſſen. Sonntag, vormittags 10 Uhr Gottes

dienſt. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Mittwoch, vom. 10 Uhr Gottesdienſt, an
ſchließend Abendmahlsfeier. Donnerstag
abends 8 Uhr: Uebung des Kirchenchors
Geſellſchaftshaus).

Katholiſche Gemeinden.
Merſehurg. 7/, Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.

Uhr Hochamt mit Predigt. 11 Uhr
Letzte hl. Meſſe mit Predigt 6 Uhr Andacht.

Röſſen. 7, Uhr Frühmeſſe mit Predigt
10 Uhr: Hochamt mit Predigt. 2, UhrAndacht ch Predig Uhr
Krumpa. Sonntag 9 Uhr Gottesdienſt

mit Predigt
Kaynga. Sonntag 10 Uhr Gottesdienſt mit
Predigt

Chriſtliche Gemeinſchaft (ſ. d. L.)
Mitiwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der

zur Heimat (Eingang Brauhaus

Chriſtl. Verſammlung Blancheſtr. 1
„Sonntag, abends 8 Uhr. Evangeliſations-

abends 8 Uhrwortrag. Donnerslag,
Bibelſtunde.
Ev. Männer und IJngendverein.

Sonntag, abds. 8 Uhr Stiftungsfeſt (Familien
abend). Freitag, abends 8 Uhr: Bibel

ſtunde, An der Geiſel 5.

Kranke
Erfolgreiche giftfreie Behandlung v. inneren
und äußeren Krankheiten: Herz, Nieren
Leber, Gallen, Magen, Darm u. Nerven
leiden, a e

Kalkung, Ausſchläge. Offene Beinea. veraltete Falle) nach neueſter glänzend

S e a ne anAUrin (Sputum u. Sekret) Unterſuchungen
Verbilligte und in ihrer Wirkung hervor
ragende Kräuterheilkuren nach d. Re
eng des weltberühmten Schäfers Aſt.

omöopathie-Biochemie- Naturheilkunde
Hahn, Heilkundiger, Merſeburg,

Wilhelmſtraße 9.
Sprechzeit jeden Montag v. 12 u. 2—6
Fläſchchen Morgenurin bitte zur erſten

Unterſuchung mitzubringen

Köſenu. Kieferreiſig
heute eingetroffen
zur Kranzbinderei

Henwann Kunh

Hugo föhte

Naumburger

J Str. 63Tel 699 Merſeburg
Dienst. u. Sonn
abend Stand au
dem Roßmarkt.

e

Selhständiger Herr
für die Zweigſtelle eines zeitgemäßen Unter

Zuverläſſigkeit
Zur Ueber

nehmens per ſofort geſucht.
und Pflichtbewuſtfein Beding.
nahme ſind 2000-3000 M. bar erforderlich.
Ausführliche Off. unter L. P. 730 an Rudolſ
Mone, Leipzig.

Darme
aller Art, beſond. keſſel
feſte kranzgärme und
trockene Oohsondutten
empfiehlt in allerbeſter
Qual. die äſtests haſls

sohe h
nhaber:Hoepfher e eners

Halle 8., Olearlusstf. 12
am Hallmarkt.

Telephon 21828.
Beſte Bezugsquelle für

Hausschlächter

Elegant und chick
fertige Jhnen aus
mitgebrachtenStoffen

für 29
einſchl. ſämtl. haltb.
Futterzutaten tadel
los ſitzenden Anzug
od. Mantel nach gen.

DaßAusſtattung II 37 M.
M. Peim. Halle a. 8.,

Gr. Stslustr. 6.
Fa. Huth gegenüber.
Ha bes Fahrgeld

wird vergütet.
chalelbnecuetectenMNutſagung

Rhenmatismns

Jochias od. Gicht beſonders billig.
ſeidet, teile ich gein P. Harniſch,koſtenfrei mit, was J Olgrube l, Ecke Brühl.
mich ſchnell u. bill a
kurſerte. 15 Pf. für sofort
Rückp.
Guſt. Parſchat.

Schleuſenmſtr.,
Hranienburg,
Schleuſe Lehnitz

Nr. 290.

erwünſcht.
Darlehn

bei Ratenrück zahlung

durch E. Dicke,
agdobürg. Fürſten

n e modernen Perſonen Autos

Plüſch und Gobelin,

Her Querſchnitt
Scherl's MagazinM. 068 an

i er Has Jlluſtrierte latte Die Illuſtrierte Zeitung
ne Mönchner dlluſtrierte preſſe

Kchlafdecken Berliner Jlluſtrierte Zeitung
ne e Allſtein Damen u. KindermodenAlbum
Mut 950. führen r m
i if,
Pettinlette ar. 190
tederd. echtrot

Zweigſtelle Leuna

Merſeburger Korreſpondent
(an der Lennabrücke)

Großes Lager Verein für naturgemäße Geſundheit mAn Restaurant Vaterlane Mſeſe ee II Feden Soumag r Sonntag z dw 4 Uhr,t eden Sonntag KoOs3es im Herzog Chrſowie kihtelmöbely e e en M e n Generalverſammlung

n Aus e ar en ha ePaul Pertz Hie Dame nTiſchlermeiſter, andeSe e 8, Die Woche nan in ſtatt be November
Telephon 1608 Hie Koralle an den ne en r rF Her Weltſpiegel en en Mutter Der Vorſtand.

Täglica Konzert!

Sinntag, vorm. un
Eülhochoppen

Nachm. v. 4 Uhr an

We. Ka.Te.

Heu

S

lernt Esperanto!
Am Donnerstag, den 17. Novbr. 1927

in der Welthilfsſprache Eſperanto.

meldungen daſelbſt oder bei H. Schmidt
Unter Altenburg 10.

abends 8 Uhr, beginnt ein r n
er

Kurſus ſindet in der Landwirſchaftl. Winter
ſchule, Unter Altenburg 12, ſtatt. An

Sonntag, d. 13. Novybr., von nachm. 4 Uhr an,

Das bekannte Tanz-Sport-Orchester
Dorges-Jazz-Symphoniker

Tanz frei! Tanz freiH. EILENBERGER.

Frankleben
Sonnabend, den 12. u. Sonntag, den 13. Nov

1. Gelseltalschau
im Gemeindegaſthof Karl Böhme

Vitragenstoffe
Chaiselonguestoffe

Wolifries Huhn malen
Leipzig, Hainstr, 6.

Händler aus anderen Städten bieten
im Orte und Umgebung Bereifung

Gllmmlslempel zu günstigen Preis en an
Auto- u. Motorradfahrer unterstützt
die hiesigen Havdler u. Kkautt am Orte

Personen- und Lastkraftwagen, so-
wie Motorradreiten erhalten Sie zu
gleioh günstigen Bedingungen und

Konditionen bei

Wilhelm Engel
e MerseburgTel. 1090 Weißentetger Str. 57 Tel. 1090

Geschäftsbücher

Handarbeiten

Wäſche-Käther
Schmale Straße 21-23.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an daß ich
mein Lohnfuhrgeſchäft durch Anſchaffung eines Zur gefälligen Kenntnis daß ich

mit dem heutigen Tage eine S

ar m krinlhn
Frau Klarg Semmler

Friedrichſtraße 4.

erweitert habe.
Jch empfehle die Benutzung desſelben zu

allen Gelegenheiten, insbeſondere bei Hochzelten

und ſonſtigen Geſellſchaftsfahrten.

Karl Weber, Merſeburg Minuten v. d. Straßenbahnhalteſtelle)

des Geſlügelzuchtrereins Franklehen und Umg

Es laden ein
Der Wirt Die Ausſtellungsleitung.

Bürgerhot
3. Allgemeine Ceflügelschaun Heute Hauskirmes

Zum Kulmbacher

Gr. Serien-Preisſkaten

Anfang 4 und 8 Uhr.
und 4. Serie Sonntag, den 20. November
Anfang 4 und 8 Uhr.

Anfang 4 und 8 Uhr

r. Bei Beteiligung von 60 Tiſchen
kommen folgende Preiſe zur Verteilung

4. Preis 50 5. Preis 40 und noch 25
andere Geldpreiſe. Es laden freundlichſt ein
Das Komitee.

hkulle (gale)
Das führende Tanz Kabarett der

Provinz Sachſen. Nur
Wer tſtobeprogergeeeeeee
Jeden Sonn und Feiertag, 16 Uhr

Fremden und Famſen Vorſtellung
zu halben Preiſen.

Clobicauer Str. 1. Fernruf 436.
Ia Winter Fafeiapfel
beſt. Plantag. u. Gartenobſt, wie: Boskoop,
div. Renetten, Calvillen ete, je 50 kg netto
I. Sorte 30 2. Sorte 25, Wirtſchafts Sonntag,obſt 20, Kiſtenverpackung froſtfrei 2

Obſtplantage Schmidt Zittau t. e e
Soratergeſgtes ich ein

TransportPriegutger Milchvieh

in bekannter Qualität

H. Hetgſenreſch
Exreegaagoga b. Mücheln h

Telephon 239.Einfamilienhaus
in Merſeburg, Halliſche Str. 64, enthaltend
9 Zimmer, Manſarden und reichliches Zu
behör, mit großem Garten, wird demnächſt
d Verſetzung frei und S verkauft werden

eſichtigung für ernſtl. Kauf-Reflektanten
jederzeit nach vorh. Anmeldg, Fernſpr. 204.
Vermietung ausgeſchloſſen

Ab Montag, ſteht ein
großer Transport
Oſtfrieſiſcher und
Megermarechkühe

haochtragend u. friſch
melkend in unſeren

Schokoladenfabris ſucht per ſof. einen e a nen Sein
O Speier S Oannenberg, MerſeburgGottharbtſtr. 22 (im gold. Hahn). Telephon 31.

in nur e e Hegend. Gefl. Off.
J unter 8562 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb

Betrifft ſetige Rachechung

Zur Kenntnisnahme, daß an der hieſigenNacheichungsſtelle Reparatur von r

Geſucht ſofort
an allen Orten fleißige, ſirebſame Perſonen

zur Uebernahme einer

MMCCMDMMMCDMM)
auf unſerer Jeminaſtrickmaſchine. Leichter
und hoher Verdienſt. Günſt Bedingungen.
Vorkenntniſſe nicht erforderl. Proſpekte

gratis und franko.
Trikotagen und Strumpffabrik

aller Art kein Gehilfe von mir arbeitet Die
mir frdl. zugedachten Reparaturen bitte ich
daher in meiner Fabrik Weiße Mauer 19

bgebe II t z Saebn Wegen Wien bang en eher 4 Fohlen, Sonmüchten

von mir abgeholt werden. un J eW. Dwes SVaagenfabrik Tee 206. Tüchttge Vertreter
Tel. 206.

für den Vertrieb von Oualitäts-Marken
Kaffee bei laufender hoher Proviſion geſucht.
Damen und Herren, die bei Privatkunden,
Caféss, Hotels, Penſionaten etc. gut ein
geführt ſind, wollen ſich meldenStaa w. Dipl. 26 J. 173em, evang. ang.Erſcheinung, v. Stud kfſm. Lehre Sorgen Kaffee Mok G.m.b.H. Hamburg 26

Wnſg r ren einzigiger Sohn, Hammerſteindamm 62.
wün ekannſſchaft gebildeter wirtſch erzog.Dame 18—21 J., zw. ſpät. Heirat. See Hoher Hehbenverdienst
u. w. Verm. Beding. Gew. Verm. verbeten bietet ſich vertrquenswürdigen Herren mit groß.
Anonym zwecklos Diskr. Ehren Ausf. Ang. Bekanntenkreiſe, auch Angeſtellle groß Betriebe
in. Bild w. ſof zurückgeſ. w. unter L. M. 744 u w. durch disktele Vermittlung von Auſträgen

uſer 18. Tel. 42 522.

Blüthner Pano

B. Doll, Näno-Hans Halle J.

ſ Kleider Röcke, Jacken
9 608 Weſten, Pullover,

Strümp e,Schals uſw.

Während der Vorſtellung
T a e 3 Tee t

Acmung
FuBleidencde
IIeilung u. Linderung aller Arten
Pubschmerzen nden Sie bei ung
Verlangen Sie Prospekt post- und
kostenfrei. Beratung und Vnter-
suchung täglich von 8 5 Uhr

Sperwanstalt für Fableigende

nur

Halle- Saale
Veriäng. Krukenbergstr. 16

duhs An /yeot

Gegr. 1883

kauft zu höchſten Preiſen

geliefertem Roßhaar angefertigt.

ſehr gut erhalten, tonlich und äußerlich
wie neu, verkauft preiswert.

Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Dürrenberg

I und 2. Serie Mittwoch, den 16. Nopember,

5. und 6. Serie Sonntag, den 27. Rovember,

Se a Freitag, den 2. Dezember, abends

I. Preis 95 2. Preis 80 3. Preis 65

Dex Wirt, Kaxl Schmidt.

J t R h ſſe I. M. Vorverkauf bei allenHocdernes Thenter
l Neuen Schühenhaus nachm. 4 Uhr. J

Tivolt

Neueſte Schlager!

Fernruf 21996 S

öchwelrRoßhanr

H. Lämmermann, Roßmarkt 9
Daſelbſt werden Bürſten und Beſen von

e e Srunkenbhurg
Sonntag, von nachm. 3 Uhr an

W großer Kirmesball
Floute Hauskapelle! Tanz freiEs ladet freundlich ein Der Wirt

(CBbrnnercn Hrn

Sonntag, den 15. Rovember 1927, abds.

pünktlich 7 Uhr, im Schloßgartenſalon

Friedrich Hegar Abend
Mitwirkende:

Hornquartett der Beamtenorcheſterver
einigung, Männerchor und Damenchor d.
J Dilettantenvereins Merſeburg. Leitung:

Chormeiſter Walter Ukecht. Eintritts
preiſe Jm Vorverkauf 75 Pf., an der

Mitgliedern und bei Wagner. Markt.

Gésfesercges feſt Wedel
Sonntag, den 27. November im

Sonntag, den 13. November 1927

BollNeueſte Tänze! Eintritt frei!

U
Sonntag, den 13. November 1927

gr. Preſskegeln
Anſchub 10 Uhr vormittags

Von nachmittag 4 Uhr ab

großer Beol
Salzburger Schrammeln

Tanz frei?
Um gütigen Zuſpruch bittet

D. V. H.

(Kur Lichtspiele
Bad Dürrenberg

Der Clon der diesjährigen Spielzeit!
Der große deutſche Opercttenfilm in ſeiner

glänzenden Ausſtattung

Der Orlow
Das Lied der Sehnſucht

Ein Traum von Schönheit u. Liebe
Ein berauſchendes Bild, das d. Zauber

ruſſiſcher Leidenſcha t heraufbeſch wört und
I den Pulsſchlag eines ſieghaften Zeitalters
ſpüren läßt! Ein Jilm, der den Erdball
J erobert hat.

Doppelt verftärktes Orcheſter
Original ruſſiſche Melodien auf der

Balalaika.

Ein Jilmwerk, das Jhre
Erwartungen übertrifft

G 8 Uhr: uä
Hemden, Hoſen, Maco- u. Woll
garne für Damen, Herren und Kinder

in guter Auswahl billigſt.

D. Peters
Unter Altenburg 4

geſucht zum Beſuch von PiivalkundVertreter ſchaft. Gute Griſtenz (nachweisl bis

M. 800 monaſl Vorkenntniſſe und Kapital
nicht erforderlich. Verdienſt beginnt ſoſort
Uranerz Verwertungsgeſ. Dr. med.
Heiſterkamp Co., Berlin S 48.

an Rudolf Moſſe, Leipzig. auf erſtkläſſige Ueberſee- Zigarren an Private.
e e e Angebote, die ſtreng diskret behandelt werden,unt. D. A. 160 an Rudolf Moſſe, Dresden erb. Abt. 314, Wilhelmſtraße 118.

n ha
u Dpde

t S.Sonntag, den 13. Nov. von nachm 4 Uhr an

Klein Kirmesball
Hierzu ladet freundlichſt ein

ünd faſt aus ſchließlich erfaſſen Sie
durch Jhre Anzeige im Merſe

Karl Sieber. Spergan.
0e90 burger Korreſpondent“ die Be

men völkerung in Stadt und Land.
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gehen Du wolltest Dir dort doch
kaufen, weißt Du, auf

l
9

h hdu brauchst nur an gagan

Aber, Vati, wenn Du Qualitäts-Kleidun
höre erst diese Preise

neuem Ueberkaro, teils Kokfken
rnit Rundgurt

e 38. e 12

in 16 Wochem-Katen

moderne Formen, mit in Gummi und Uoden-

er Curt aus Kräftigem, vere mit e riüeehhennt S Kragen 12.50en e S aus regegen mit modern buntem Pläschkragen M 21.-

R arutel aus per Teſour die Iimemit reichem, pelzartigesm Besate ringsherum garniert 29.-

e Aisne mit und ohne Plüsch- und Pelz-S de in r u farbig Mk. 45.-- 88. 33.- 30.-
Seidem-GIseſt- 2B rtel in guter Qualitat, 68
auf halbseiden. Damast Seküttert M. 0JSeidem-JIliscſe- mee troptenecht, inbest. Qual. versch. Läng. hervorr. pill, M. 115. 95. 89.-

rin e h 39 ein alen n ha Werten oJuuncſu- namnah Esfrigra o i in a 29.-
Farben. auch in Frauengrößen 0

Ttohch eurkineänge In elee, Nänteln
eteteNacehimueterun gen

zu Sehr billigen Preisen
per leatekraueumäute, i u III mm ſeiten und länger

einen neuen Mantel

ren unch gen Rest

hogleichen

g kaufen willst, dann

Paletots
Shware unck Magrengo c

GSatinello gearbeſte

108. 93 49.
79 59 0

nar Qualitätsware, kaufen Sie unter
Garantie besouders

preiswert beiUhrenheycer
aue sorten Därme

Kobmurkt Mr. 19 Ecke Windherg

l Sehr günst. Zahlungsbedingungen.

Schweine Kalb- und Rindsblaſen,
Lebern und ſämtliche Fleiſcherei Bedarfs
artikel empfiehlt in nur prima Qualitäten

zu günſtigſten Preiſen eBernhard Cieſiolla, Merſeburg
Städtiſcher Schlachthof. Fernruf 561

dent ſich Jhr Geld, wenn

Sie ine getanriose elekin.
Wäscheroſſe auſſtellen.
Thur. Wäschemangelfaprik

F

Nildeßbramdit
II. Fifterstra e 7

a
77

gen welt beruhte
Jabrihaute

S

in guten gehen zu miedrlggten brelgen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Zahlungserleichterungen

Hugo Schmieder
Tixchlermeigter Narkt 12

Gugſau e h. Gerg-7 17 Telephon 1562
h

Für Haushrand und Industile Fohrräner

Mäuschen
Generalvertrieb nen. rinfär Merseburg and Umgegend „.„.»BASäMichel-Brikett- Schreibmaschinen von Mk. I65 an

aufsstelle ner b. R. e Sprechapparate u. Platten
n m r L Kinderwagen Puppenwagen

Ferrtut 83 a kaufen Sie am besten und billigsten,
wenn Sie vorher nicht nur meine

sortierte Ausstellung im Laden
e sondern auch meingroßes in der ernsten

ſeses Cornehme

Riouet es Seavice i
eher ſie ſeen Se

7
S

besichtigen.

Kleine Anzahlung 2. 50 RH. Wrchenrete

Ersatz- und Zubehörteile
Mechanische Reparaturwerkstattren Enge
vorm. Engel Söhne

Nulandtstr. Gegr. 1888 Fernruf 20
20

erholfen ee usſe e
leven! Maunt hen upoeren HDoerenen
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